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Eiſenbahnſchmerzen. 


Mit Ach und Weh hat das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus die Berathung des Eiſenbahnetats zu Ende ge⸗ 
bracht. Alle alten und neuen Klagen ſind im Laufe 
der Debatte zur Sprache gekommen. Aber ihre Ab⸗ 
ſtellung iſt von der Verwaltung entweder, wo es ſich 
um verhältnißmäßig Geringes handelte, in unbeſtimmter 
und unverbindlicher Form für einen ungewiſſen Zukunfts⸗ 
termin zugeſagt oder, wo Größeres auf dem 


Spiele ſteht, in ganz abſprechender Weile zurück“ 


gewieſen. Und dennoch hat der preußiſche, ja bei 
dem Uebergewichte der preußiſchen Staatsbahnver⸗ 
waltung auf das geſammte Reich, überhaupt der deutſche 
Wirthſchaftskörper fühlbare Schmerzen, von denen befreit 
zu werden ſein gutes Recht iſt. Die Hilfe und Heilung 
aber wird ihm einzig deswegen verweigert, weil die 
Eiſenbahn⸗Politik ausſchließlich vom 
Geiſte der Fiskalität erfüllt iſt und den 
Verkehr, deſſen Förderung und Dienſt der Hauptzweck 
aller ſtaatlichen Bahnverwaltung ſein ſollte, nur als 
Mittel zu fiskaliſchen Zwecken betrachten 
will. Dieſe Perverſität wirkt für die einzelnen Theile, 
wie für die Geſammtheit des Vaterlandes wirthſchaftlich 
ausnehmend unheilvoll. 

Wir beſchränken uns hier darauf, nach beiden Seiten 
nur je ein Beiſpiel anzuführen. Wenn Abgeordnete 
aus Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Schleſien über 
die Vernachläſſigung des Eiſenbahnweſens ihrer heimiſchen 
Provinzen ſo ſchwere und laute Klagen erhoben haben, 
jo iſt das keine Kirchthurmspolitik, welche für die 
Inſaſſen einzelner Wahlbezirke Sondervortheile auf 


Allgemeinkoſten herausſchlagen will. Es iſt vielmehr 


der ganze preußiſche Staat, ja das ganze geſammte 
deutſche Reich daran intereſſirt, daß alle Maaßnahmen 
zur wirthſchaftlichen Hebung der bisher jo 
ſtiefmütterlich behandelten Oftmarten 
getroffen werden. Die oſtdeutſche Grenze 
iſt überhaupt ſo unglücklich als möglich gezogen, 
ungefähr ebenſo wie nach der erſten Theilung 
Polens. Damals ſprach der boshafte Voltaire von den 
beiden Eſelsohren des preußiſchen Königreiches und 
meinte damit einerſeits Schleſiien, anderſeits das heutige 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. Dem letzteren Gebiet fehlt das 
natürliche Hinterland des ruſſiſchen Gouvernements 
Warſchau und Schlefien ift noch obendrein von Böhmen 
und Mähren, auf welche Länder es nicht weniger wie 
auf Rußland wirthſchaftlich angewieſen ift, abgeſchloſſen. 
Mit dem Inneren des deutſchen Reiches aber wird der 
Güteraustauſch durch die großen Entfernungen verwehrt 
oder doch übermäßig erſchwert. Die öſtlichen 
Grenzprovinzen leiden aljo unter einer ver: 
kehrspolitiſch auffällig ungünſtigen 
geographiſchen Lage. Dem Staate, dem fie 
angehören, erwächſt alſo die Pflicht, hier einen 
Ausgleich zu ſchaffen, der nirgends anders geſucht 
und gefunden werden kann, als durch die Anlage neuer 
Verkehrswege, in erſter Linie alſo neuer Eiſenbahn⸗ 
verbindungen. Dieſe Gebietstheile müßten ſogar vor 
anderen hierin begünſtigt werden. Denn 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 18. April, 


(Aktuelle Anſichtskarten. — Luſtige Epiſoden. — Die 
Hundeſperre. — Schutz den Menſchen.) 
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günſtigung ift in Wahrheit nur Gerechtigkeit. Es ift 
indeſſen bekannt, daß die O ſtprovinzen nicht ſowohl 
begünſtigt, als vielmehr relativ wie abſolut noch heute 
vernachläſſigt werden. Die ſtaatliche Eiſenbahn⸗ 
verwaltung giebt den billigſten Anforderungen nur 
zögernd und theilweiſe nach. Daher erſcheinen die Be⸗ 
ſchwerden, welche von oſtdeutſchen Parlamentariern im 
Abgeordnetenhauſe erhoben worden ſind, uns vollberechtigt. 
Es iſt im Intereſſe des Oſtens und des mittelbar durch 
die Entwickelungshemmung in den Grenzprovinzen 
gleichfalls benachtheiligten Weſtens zu bedauern, daß 
die Staatsverwaltung kein größeres Entgegenkommen 
zeigt. 

Das zweite und das direkt für den geſammten 
deutſchen Wirthſchaftsbetrieb giltige Beiſpiel, das wir 
beim Anlaſſe der diesjährigen Berathung des preußiſchen 
Eiſenbahnetats auszuführen nicht übergehen können, iſt 
die Frage der Tarifſermäßigungen für den Pet: 
ſonen⸗ und noch mehrfür den Frachtverkehr. 
Miniſter von Thielen hat ſelber eingeſtehen müſſen, 
daß in den Vereinigten Staaten von Amerika 
durchweg erheblich billiger verfrachtet wird, 
als bei uns. Und doch gehen die amerikanischen Bahnen 
durch dünner bevölkerte Gegenden, als ſie ſich irgendwo 
in Deutſchland finden, und doch machen ſie gute Ge⸗ 
jchäfte, Der preußiſche Finanzminiſter für fein Theil 
ſcheint auch keine Befürchtungen vor dauernden Aus⸗ 
fällen in den finanziellen Ergebniſſen zu hegen. Er iſt 
wenigſtens nicht prinzipiell gegen Tarifermäßigungen 
und hat nur wegen der augenblicklichen Finanzlage von 


einer nöthigen Vorſicht“ geſprochen. Vorſicht ls 
ja immer gut, nur darf ſie nicht zu einer blinden Kon ferenzen. 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Ein böſes Ende? 


„Die Boeren haben in allen ſtrittigen Punkten nach⸗ 
gegeben“, das iſt der Kern ſämmtlicher heute aus London 
vorliegenden Meldungen In amtlichen engliſchen 
Kreiſen herrſcht eine hoffnungsvolle Stimmung. Die 
eutſcheidende Mittheilung von Pretoria wird in kurzer 
Friſt erwartet und darauf ſofort die amtliche Mn- 
kündigung. Alle Nachrichten laſſen kaum noch einen 
Zweifel darüber, daß die Grundlage für den 
Frieden gefunden iſt. Die engliſche Regierung 
hüllt ſich vorläufig noch in Schweigen, aber durch die 
vielen Kanäle, die aus den Miniſterien in die politiſchen 
und militäriſchen Klubs führen, kommen hinreichende 
e die die Lage folgendermaßen erſcheinen 
laſſen: 

Man iſt in Pretoria übereingekommen, daß 
England die Farmen wieder aufbaut, die 
Verbannungsproklamation zurücknimmt 
und allen Boeren volle Amneſtie gewährt. 
Die Kaprebellen, die als engliſche Unterthanen 
gegen England die Waffen erhoben haben, werden 
nicht wegen Hochverraths angeklagt, 
ſondern lediglich mit Entziehung des Wapi: 
rechts auf fünf Jahre beſtraft. Die 
engliſchen Truppen werden zum größten 
Theile zurückgezogen. Ueber die Rückkehr 
des Präſidenten Krüger nach Südafrika 
ſcheint man ſich noch nicht geeinigt zu haben. 
Die Unabhängigkeitsfrage iſt von den 
Boeren endgiltig aufgegeben. 

Im engliſchen Unterhaus erklärte geſtern Balfour: 
Milner und Kitchener hatten mit den Boeren⸗ 
legirten auf deren Erſuchen zwei 
Kitchener hat aus militäriſchen 


Aengſtlichkeit werden. Herr von Rhein babenſ Gründen einen Waffenſtillſtand abgelehnt, 


irrt ſich außerdem, wenn er meint, daß die gegenwärtige 
Wirthſchaftslage ſich nicht für Herabſetzung der Kracht: 
preiſe eigne. Das gerade Gegentheil ift derſkönnen. Die Boerenführer haben zu dieſem Zweck 


Fall, wie die wirthſchaftspolitiſche Erfahrung beweiſt. 
Auf den Rheinbabenſchen Standpunkt ſtellte ſich die 
Regierung bekanntlich auch nach der großen Kriſe 1873. 
Ja man ging damals noch weiter. Ein Bundesraths⸗ 
beſchluß von 1874 ermächtige die Eiſenbahnen, die 
damals noch überwiegend im Privgtbeſitze ſtanden, zu 
einer Erhöhung der Gütertarife von durch⸗ 
ſchnittlich zwanzig Prozent. Von dieſer Ermächtigung 
wurde Gebrauch gemacht, aber der wirthſchaftliche 
Niedergang ward damit nicht aufgehalten, ſondern vielmehr 
verſchärft und verlängert, es trat zugleich eine ſtarke Ab⸗ 
nahme des Verkehrs und ſchließlich eine bedeutende 
Verminderung der Eiſenbahneinnahmen 
ein. Hohe Tarife verbürgen alſo keineswegs Ueber⸗ 
ſchüſſe. Die damals gemachten Erfahrungen ſollte die 
Regierung ſich zu Nutze machen. Gerade in Zeiten 
wirthſchaftlicher Depreſſion, wie ſie augenblicklich noch 
andauern, find Tarifermäßigungen am Platze. Sie be⸗ 
leben den Verkehr und befruchten aufs Neue die ge⸗ 
ſammte wirthſchaftliche Arbeit, die des Landmannes fo 
gut wie die des induſtriellen Produzenten und des 
Kaufmanns. Sie ſchlagen auch über kurz oder ſchlimmſten 
Falls über lang zum Vortheil des Eiſenbahnfiskus aus. 
Denn der kleinere Preis ſchafft 
wenn die Gütertransporte in ungleich ſtärkerem Umfange 


ſteigen. 


gehörigen Beiwerk bewundern konnten. Un 
ctioneujen find ſehr adrette und vor allen Dingen auch 


größeren Gewinn, b 


jedoch eingewilligt, Gelegenheit zu gewähren, damit 
Vertreter der verſchiedenen Boerenkommandos gewählt 
werden und zur Berathung der Lage zuſammenkommen 


Pretoria verlaſſen. Es wird nicht erwartet, daß die 

Verbindungen mit ihnen in weniger als drei 

11 wieder aufgenommen werden 
nnen. 


London, 19. April. (Privat⸗Tel.) 

Die Erklärung Balfours über den Stand der Ver⸗ 
handlungen wird allgemein als günſtig für die Friedens⸗ 
ausſichten gehalten. Man faßt ſie als eine Beſtätigung 
auf, daß die Boerendelegirten einſtimmig bereit ſeien, 
die Bedingungen der britiſchen Regie⸗ 
tung anzunehmen und daß fie jedenfalls ihr Beſtes 
thun werden, um die Mannſchaften zur Annahme der 
engliſchen Bedingungen zu bewegen. Sie handeln dabei 
gemäß der bei den Boeren beſtehenden Trationen, 
nach welchen die Führer die Mannſchaften befragen 
müſſen, ehe ſie Frieden ſchließen. 

Eine Autorität in ſüdafrikaniſchen Angelegenheiten 
erklärte, falls die Delegirten den Krieg fortjegen wollten, 
würden ſie nicht drei Wochen lang auf die Entſcheidung 
warten und ohne Waffenſtillſtand ihren Mannſchaften 
die Leitung durch ihre bewährten Führer entziehen. 

Nach einer weiteren telegraphiſchen Meldung 
handelte es ſich bei den Konferenzen in Pretoria auch 
ſchon um die Geſtaltung des Ausführenden Rathes, der 
innen gewiſſer Zeit nach Herſtellung des Friedens die 
Militärverwaltung in der Herrſchaft über die Boeren⸗ 


länder ablöſen ſoll. 
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Manch Weinwirth und manch Milchhändler wird ſich 
darauf berufen, falls ihre Waare di Kunden en 


hat der Wolkenbruch jedoch inſofern 
daß in der letzten Woche 
doch noch von etwas Anderem geſprochen wurde, als 
Vorher hatten die Hunde 
wie ihrer Beſitzer Klagen 
l de pannin waes Re- 
porter zu den heftigſten Beſchwerden gegen die Willkür 
Hunde aller Racen wurden inter⸗ 
man ließ Hundeverſammlungen abhalten, in 


Doggen, Pinſcher und Pudel die ſoziale 
rage löſten, und die Witzblätter namentlich 
ganz und gar auf den Hund gekommen. 
es iſt ja wahr, es liegt in gewiſſem 


Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 


Sr 


anzeigen- Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezelle 60 Pf. 
Betlagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


London, 19. April. (W.⸗T.⸗B.). 

Reuter meldet aus Klerksdorp vom 18.: Die aus 
dem Weſten zurückkehrenden britiſchen Truppen⸗ 
abtheilungen formirten ſich in einer 45 Meilen langen 
Linie quer über den vom Vaalfluß und von der 
Blockhauslinie am Schoonſpruit gebildeten Winkel. Sie 
ſäuberten das von dieſen drei Seiten eingeſchloſſene 
Gebiet vom Feinde und nahmen dabei 64 Boeren 
gefangen. 


Die Unruhen in Belgien. 


Der Generalrath der Arbeiterpartei, der geſtern 
Vormittag in Anweſenheit aller ſozialiſtiſchen Deputirten 
zur Berathung zufammentrat, beſchloß einſtimmig, den 
Ausſtand unter Anwendung friedlicher 
Mittel fortzuſetzen. 

Vier Theilnehmer der Brüſſeler Straßenkundgebungen, 
die wegen Beamtenbeleidigung und Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt verhaftet waren, wurden zu 15 Tagen 
Gefängniß und 25 Francs Geldſtrafe verurtheilt. 


Nach Schluß der Sitzung der Repräſentantenkammer 


begaben ſich die ſozialiſtiſchen Deputirten, denen ſich ein 


Zug von etwa 1000 Perſonen anſchloß, nach dem Volks⸗ d 


hauſe, wo eine Verſammlung abgehalten wurde. 
LJ Brüſſel, 19. April. (Privat⸗Tel.) 

Bei der Volksverfammlung im Volkshauſe gaben 
die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten die Loſung aus, 
den allgemeinen Ausſtand fortzufetzen, damit die öffent- 
liche Meinung den König zwinge, einzugreifen. Die 
anweſende Menge bewies durch Zwiſchenrufe, daß man 
zu Gewaltthätigkeiten bereit ſei. Vandervelde ſuchte 
jedoch die Thorheit der Straßenkümpfe nachzuweiſen. 
Die Menge ſtieß Schmährufe gegen Woeſte aus. 


Vandervelde begrüßte dann zwei deutſche ſozialiſtiſche 


Abgeordnete, die der Sitzung beiwohnten, fagte dabei 
aber keine Namen, da er ihre Ausweiſung befürchte. 


N. 


Er dankte für die Spende der deutſchen Genoſſen in * 


Höhe von 10000 Mk. Der König hat, fo ſagte er, jetzt 
das letzte Wort. Entweder iſt er nur die Wetterfahne 
auf dem reaktionären Staatsgebäude oder ein Schieds⸗ 
richter der Parteien. Im letzteren Falle wären wir 
bereit, vorläufig auf unſere republikaniſche Idee zu 
verzichten. Die Verſammlung ertheilt dann dem Be⸗ 
ſchluß des Generalraths der Arbeiterpartei wegen 


Fortſetzung des allgemeinen Ausſtands ihre Zujtinimung 


und ging in größter Ruhe auseinander. 
* EJ 


E) 
Die Reviſion der Verfaſſung abgelehnt. 
Die Repräſentantenkammer nahm geſtern die Be⸗ 
rathung über die Reviſion der Verfaſſung wieder auf, 


Smeets (Soz.) ſagt: „Man darf ſich keinen Illuſionen 


mehr hingeben. Sie find bereit, 60000 Mann gegen 
ihre Brüder zu hetzen; aber Sie werden nicht 
alle tödten und es werden von uns viele zum weiteren 
Widerſtande übrig bleiben. Da die Regierung nicht 


gewillt iſt, dem Könige anzurathen, ſeine Pflicht zu thun, 


werden wir den König beſchwören und ihn bitten, ein⸗ 
zugreifen; er möge ein Wort 
wird wiederhergeſtellt ſein.“ 
Nach weiteren Ausführungen verſchiedener anderer 
Redner wird der Antrag auf Reviſion der 


Verfaſſung mit 84 gegen 64 Stimmen ab⸗ 


gelehnt. € g 


Blutige Zufammenſtößze 


Wi 


fagen, und der Friede 


werden aus einer Reihe von Städten gemeldet. In b 


der klerikalen Hochburg Brügge griff die Polizei ſozia⸗ 


liſtiſche Manifeſtanten an und verwundete fünfzes 


freundlichkeit bethätigen müſſen. 8 
Flan eur. 


Ganswindt, iſt, wie ſchon kurz mitgetheilt, verhaftet 


ſpäter — bis auf die Bureauräume — amtlich verſiegelt. 


Ganswindt treibt ſeit fünfzehn Jahren in Berlin 


giebt, ſchließlich auch die Hunde eine gewiſſe Menſchen⸗ 3 
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Die 


Perſonen. Gang beſonders blutige K 
Loeben. Es wird uns darüber teleg 


kam es dann zu einem Zuſammenſtoß, wobei 
ebenfalls Todte und Verwundete gab. Die 
Polizei beziffert die Zahl der Todten insgeſammt auf 5, 
der Verwundeten auf 12. An Stelle der Bürgergarde 
hat jetzt Militär den Sicherheitsdienſt übernommen; alle 
Straßen find geſperrt. 


Slub gaufe Sozialiſten mit der Polizei zuſammen. 
zog blank und verwundete 10 Perſonen. 


Loeben, 19. April. (W. T.⸗B.) 


Geftern Abend 8 Uhr kam es hier zu mehrfachen] 
Zuſammenſtößen zwiſchen der Bürgergarde und den 
Sozialiſten. Letztere durchzogen die Straßen, 
in der Rue Tirlemont durch den Polizeikord 
warfen dann im Klubhaus der 
die Fenſter ein. Auf der Place St. Antoine vor der 
Wohnung des Vizipräſidenten der Kammer Schollaert 
ſtießen ſie auf eine Abtheilung Bürgergarde und er⸗ 
öffneten auf dieſelbe ein Bombardement mit 
Steinen. Jetzt gab die Bürgergarde Feuer, 
3 Sozialiſten wurden getödtet und etwa 12 verwundet. 
Genaue Zahlen laſſen ſich nicht angeben, weil die 
Todten und Verwundeten von ihren Freunden weg⸗ 
geſchafft wurden. 


Vor dem katholiſchen Klub in der Rue Tirlemon 


In Brüſſel ſtießen geſtern Abend vor dem katholiſcher 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Eine 


t 


es 
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Letztere 


Vertagung des Landtags bis zum Herbſt,. 


lamentariſchen Kreiſen gegenwärtig erwogen, ob es nicht 


zweckmäßig ſei, den Landtag für den 
bis zur Vertagung des Reichstags die ihm unterbreiteten 
Vorlagen nicht erledigt hat, gleichfalls nicht zu ſchließen, 
ſondern bis zum Herbſt zu vertagen. 

Hierzu bemerkt, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, 
die „Staatsbürger Zeitung“, daß Graf Bülow ſeine 
diesbezügliche Dispoſitionen ſchon getroffen habe. Der 
Landtag wird kurz vor Pfingsten ohne 
Diäten vertagt und tritt Mitte September mit dem 


Fall, daß er 


Reichstag wieder zuſammen, um durch die Landtags: 


dampfer 


diäten den Reichstag beſchlußfähig zu erhalten. 


Von der Nordſeefahrk des Kaiſers. Der Lloyd⸗ 


„Kronprinz Wilhelm“ iſt 


geſtern Abend 


9 Uhr, mit dem Kaiſer und dem Kronprinzen an Bord, 
| im Bremerhaven eingetroffen. Die Abfahrt des kaiſer⸗ 
Í lichen Sonderzuges nach dem Schie ßübungsplatz Meppen 


erfolgte um 11 Uhr Abends. 


Prinz Heinrich war am 


Nachmittag nach Bremerhaven gekommen, um gemeinſam 
mit dem Kaiſer die Reiſe nach Meppen zu machen. 


y heiten bekannt: 
$ nehmer 


Ueber die Nordſeefahrt werden noch folgende Einzel: 


an der Fahrt beſichtigte der 


| unter Führung des Generaldirektors Dr. Wiegand die 
einzelnen Räume des Schiffes, über deren prächtige 
künſtleriſche Ausſtattung ſowie äußerſt praktiſche Ein⸗ 
richtungen er ſich anerkennend und lobend ausſprach. 
Das Wetter war etwas kalt bei bedecktem Himmel, 


Theilnehmer an der Fahrt bewegten fich in zwangloſer 


L jedoch ſchön, der Wind ſchwach, die See ruhig. Die 
| 


Nach Vorſtellung der einzelnen Theil- 
Kaiſer 


eiſe und in angeregter Stimmung in allen Theilen 
des Schiffes und benutzten, auf hoher See angekommen, 
die auf dem Hinterdeck befindlichen Apparate für drahtloſe 
Telegraphie, um Grüße und Wünſche in die Heimath zu 
depeſchiren. Inzwiſchen hatte der Kaiſer die gewaltigen 
Maſchinen des Schiffes in Augenſchein genommen, deren 


impofante Dimenſionen fein volles Intereſſe weckten, wie 
auch die Pläne und Zeichnungen für die künſtleriſche 


Wilhelm II.“ ſeinen ungetheilten Beifall fanden, die im 
Rauchſalon von dem Architekten Poppe vorgelegt wurden. 
Der Dampfer paſſirte inzwiſchen das von duürchbrechenden 


Sonnenſtrahlen beleuchtete Helgoland und ſchlug ſodann 


den Kurs nach Norden ein. Der Kaiſer, welcher jetzt 
auf Deck promenirte, unterhielt ſich in heiterſter Laune 


mit verſchiedenen Herren der Geſellſchaft. 


Nach dem 


Lunch wurde im Rauchſalon der Kaffee gereicht. Das 
Schiff ſetzte bei großer Schnelligkeit, doch in ruhigſter 
Gangart angeſichts der däniſchen Küſte die Fahrt nord⸗ 
wärts fort. 


* 
Die Königin Wilhelmine von Holland leidet, wie 


eine Sonderausgabe des amtlichen Blattes meldet, an 
tuyphöſem Fieber. Dem geſtern veröffentlichten Krant- 
heitsberichte zufolge verbrachte die Königin eine mäßig 


ruhige Nacht. 


Heute liegen folgende Telegramme vor: 
Schloß Loo, 19, April. (W. T.B.) 


Die Beunruhigung in der Umgebung der Königin[ Grafen Walderſee, der ſich, wie 


beginnt dem Vertrauen zu weichen, daß der gewöhn⸗ 
lich bösartige Charakter des typhöſen 
Fiebers nicht zu befürchten ſei. Die Aerzte 
glauben erſichtlich, daß die Lage augenblicklich nicht be⸗ 


I befriedigend angejehen, obwohl das Fieber nicht weichen 


will. 


Die den Krankendienſt verſehenden Perſonen 


weichen nicht vom Lager der Königin. Die behandelnden 


Aerzte beſuchen die Kranke regelmäßig 8 Uhr früh, 
2 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends. Die Krankheit 


belohnen werde, die ſich an ſeinen Unternehmungen 
betheiligten. 
die größten Summen wurden auch nicht verſchmäht. 
In den letzten Wochen wollte er noch große Dinge ins 
Werk ſetzen. In tönenden Proſpekten, die von ariſto⸗ 
kratiſchen Namen, 
verlangte er Geld, Geld und nochmals Geld. 


Der kleinſte Beitrag war angenehm, und 


ſeinen Protektoren, wimmelten, 


Dem 


| griegSminijter bot er ein neues Luft⸗ 


R 


Schiff, in dem man binnen 48 Stunden den 
Mars erreichen ſollte, zum Kauf an; er 
verlangte dafür 20 Millionen! Es heißt in 
Sam betreffenden Schreiben: 


„Für den Fall, daß die deutſche Regierung dieſe 
Erfindung nach ihrer Prüfung von mir ſollte als 
Staatsgeheimniß erwerben wollen, würde ich 
eine einmalige Entſchädigung von 20 Millionen 
Mark verlangen, welche mir ſchon jetzt in rechts 
verbindlicher Form für den Fall zugeſichert 
werden müßte, daß ich innerhalb von 1—2 Jahren 
eine allen Anforderungen genügende lenkbare Flug⸗ 
maſchine herſtellr, womit jedoch nicht gelant fein ſoll, 
daß dieſelbe nicht ſchon viel früher vollendet ſein kann. 
Um jedoch dieſe Arbeit frei von allen pekuniären 
Schwierigkeiten ausführen zu können, müßte der 
Staat ſofort eine ſolche Flugmaſchine zum Preiſe 
von 200 000 Mk. beſtellen, die Hälfte 
dieſes Preiſes ſofort auszahlen, wenn 
ich die Flugmaſchine ſoweit fertiggeſtellt habe, daß die 
zu ihrem Betrieb erforderliche Motorkraft als eine 
mit den im Vorſtehenden dargelegten Geſetzen in Ein⸗ 
klang ſtehende ermittelt worden ift und die erfolg: 
reiche Vollendung der Flugmaſchine dadurch geſichert 
iſt. Sofort nach der tadelloſen Vorführung und 
Uebergabe der fertigen Flugmaſchine hat die Aus⸗ 
zahlung der ausbedungenen 20 Millionen Mark zu 
erfolgen. Von dieſer Summe benöthige ich nämlich 
etwa die Hälfte zur endgiltigen Befriedigung meiner 
Geldgeber, während ich den Reſt zur Fortſetzung meiner 
Verſuche mit demlenkbaren Ballon und mit dem von 
mir erfundenen Woltkenfahrzeug zu verwenden 
beabfichtige, mit welch letzterem ich es zu ermöglichen 


Ausſchmückung des neuen Lloydſchnelldampfers „Sailer 


unruhigend ſei. 7 Uhr Abends wurde der Zuſtand für 


Sonnabend 


w. Haag, 19. April. (Privat⸗Tel.) 


Die Hafenarbeiter und Seeleute in allen däniſchen 
Häfen haben beſchloſſen, am 25, April die Arbeit nieder⸗ 
zulegen, falls nicht bis dahin eine Uebereinkunft mit 
dem Rhederverein, betr. die Lohn⸗ und Arbeitsverhältniſſe 
der Heizer, Seeleute und Hafenarbeiter erzielt ib f oi 

andte 
geſtern Abend Dampfer nach England und Aalborg ab, 
die übrigen planmäßigen Fahrten wurden ART 
theilte 
telegraphiſch der deutſchen, engliſchen, ſchwediſchen und 
norwegiſchen Hafenarbeiter⸗Organiſation mit, daß die 
Vereinigten Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft 
boykottirt ſeien, um die Ladung derſelben zu verhindern, 


Die Vereinigte Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft 


oder verſchoben. Die Arbeiter « Otganijation 


Schiffe der 


Kopenhagen, 19. April. (W. T.⸗B.) 


Die dänische Dampfſchiffrhederei⸗Vereinigung beſchloß Recht auch morgen inKöln von ihm ein ausgezeichnetes Ab⸗ 


einſtimmig, von morgen ab keine Mitglieder der Fach⸗ 
vereinigung mehr zu verwenden und zwar weder auf 
Deck, noch bei den Maſchinen, noch bei den Löſch⸗ und 
Ladearbeiten in Dänemark. 


E 

Durch die Ernennung des Senators v. Plehwe 
zum ruſſiſchen Miniſter des Innern an Stelle des er⸗ 
mordeten Sſipiagin ſind Diejenigen, welche auf eine 
Beſſerung der innerpolitiſchen Zuſtände in Rußland 
gehofft hatten, vom Regen in die Traufe gekommen. 
Herr v. Plehwe ſtammt aus den Oſtſeeprovinzen, gilt 
aber 


früher ſtets von einem Finländer bekleidete Amt des 
Miniſter⸗Staatsſekretärs für Finland berufen wurde, war 
die Aufregung der Finländer groß. Hatte man Anfangs 
jedoch in Plehwe nur den Ruſſen angegriffen, ſo wurde 
er bald auch als rückſichtsloſer Unterdrücker der 
finländiſchen Freiheiten im Lande verhaßt. Nachdem der 
Generalgouverneur von Finland Bobrikow nach Warſchau 
verſetzt worden war, wußte man, daß auch Plehwes 
Bleiben in Finland nicht mehr lange fein würde, hat 
die aner Regierung doch in den letzten Monaten den 
Finländern gegenüber mildere Saiten aufgezogen. 
Plehwe war ſchon früher als Anwärter für den höchſten 
ruſſiſchen Beamtenpoſten in Warſchau genannt, weil 
man wußte, daß er keine Schwäche und keine Nachſicht 
kannte. x 
Petersburg, 19. April. (Priva Tel.) 
Die Ernennung des Senators und Geheimraths von 
Plehwe zum Miniſter des Inneren deutet darauf hin / 
daß eine noch ſchärfere Tonart eingeſchlagen 
werden ſoll, denn Plehwe ſtand während einer Reihe 
von Jahren, die zu den unruhigſten in der ruſſiſchen 
Geſchichte gehören, an der Spitze der ſogenannten 
III. Abtheilung der Staatspolizei und war als Gehilfe 
des früheren Miniſters des Inneren, des Grafen 
Dimitrie Tolſtoi, längere Zeit der eigentliche Leiter der 
inneren Politik Rußlands, weil Tolſtoi viele Jahre 
kränklich war. Im Jahre 1894 trat anſtelle Plehwes 
als Gehilfe des Miniſters des Inneren Sſipiagin und 
Plehwe wurde Mitglied des Miniſter⸗Comitss ohne 
ein beſonderes Portefeuille. Am 30. Auguſt 1899 
wurde er zum Miniſterſtagtsſekretär für 
ernannt, natürlich nicht, um die Finnländer durch 
Sanftmuth mit dem neuen Regiment auszuſöhnen, 
ſondern um den General Bobrikow bei deſſen Ruſſifi⸗ 
zierungs⸗Arbeiten kräftig zu unterſtützen. 


Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer hat ſich nach dem „Berl, Tagebl.“ 
vor einigen Tagen an einer Balggeſchwulſt am Kinn 
operiren laſſen. : 

— Die Zolltarifkommiſſion Hat geſtern in 
dem Abſchnitte über thieriſche Fette die in fieben 
Tarifnummern vorgeſchlagenen Zollſätze, entſprechend 
der Tarifvorlage, angenommen. Im SE 
mit vertraulichen Ausführungen des Staatsſekretärs 
Grafen Poſadowsky ſchweifte die Verhandlung ab zu 
einer Erörterung über einen Rohkupferzoll. Graf Poſa⸗ 
dowsky erklärte, daß ſich die Regierung auf die Ein⸗ 
führung eines Kupferzolles keinesfalls einlaſſen werde. 

— Der Held von Faſchoda, Oberſt Marchand, 
hat auf der Durchreiſe von Petersburg nach Paris bei 
ſeiner Rückkehr aus Peking vor einigen Tagen dem 
archand einem 
Mitarbeiter des „Eelaire“ verſicherte, gegen ihn, wie 
überhaupt gegen alle franzöſiſchen Offiziere, außer⸗ 
ordentlich willfährig gezeigt habe, einen Beſuch in 
Hannover abgeſtattet. ; 


Heer und Flotte 


Der Stapellauf des kleinen Kreuzers „H.“ findet am 
22. April auf der Werft der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ ſtatt. 
Die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen wird im Auftrage 
des Kaiſers die Taufe vollziehen. 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Wol nt tł am 17. April[ Rhoden und unter dem ſtellvertretenden Verhandlungs⸗ 
in 01 run und geht am 29, April von dort nachlleiter Oberkriegsgerichtsrath 2 iſcher aus Danzig fakt 


edente, eine Erpedition nach dem Planeten ganz merkwürdigen Aufſchluß. So ift z. B. für den 

i in 48 Gtunden|Wtonat März eine Geſammtausgabe für Gans: 
durchzuführen, obgleich dieſes Problem über[windt ſelbſt von 15000 Mk. verzeichnet, fiir Material⸗ 
den Horizont großer Profeſſoren gegangen ift, welcheſanſchaffung zur Verwerthung der Erfindungen da- 
gar nicht im Stande waren, meine Flugmaſchine zu gegen nur 66 Mk. 


ars hin und zurück 


erfinden.“ ; - 
Das Kriegsminiſterium antwortete dem Erfinder, daß 
es ſeine Mondreiſe nich 


legte Ganswindt als für ſich günſtig aus. 


Ebenſo gern aber, wie er bie ſiskaliſchen Millionen ſ von der Vortrefflichkeit der Ganswindr'ſchen Erfindungen, 
genommen hätte, nahm er auch Beträge von 10 und ebenſo aber von der Lauterkeit ſeiner Abſichten iber: 


20 Mk., die ihm von kleinen Leuten eingeſandt wurden. 


Ja, er ging bis auf 2,50 Mk. herunter und hatte zurſſeinem Lebenswerk, bisher keine praktiſchen Erfolge et: 
beſſeren Fruktifizirung eine Art Gella⸗Syſtem aus- zielt hat, fo liegt es daran, daß ihm die Mittel in nur 
Für ſechs Kupons zu je 2,50 Mk. wollte erſkleinen Raten zufloſſen. Daß feine Erfindungen einen 
ſpäter 100 Mk. zahlen. Die eingeſandten Gelder ver⸗ſehr praktiſchen Werth beiten, beweiſt der Umſtand, 
brauchte er für ſich. Im Oktober des Vorjahres warf daß e d l 
eine Anzeige vorgebracht, in der Ganswindt ausdrücklich England patentirt wird. Das Komitee zweifelt keinen 


gedacht. 


des Betruges bezichtigt wurde. Seit jener Zeit ſtand Gans: 
windt unter Beobachtung der Kriminalpolizei, die bemüht 
war, Beweismaterial gegen ihn zu beſchaffen. So wurde 
Ganswindt, ohne daß er von dem eigentlichen Zweck der 
Veranſtaltung eine Ahnung hatte, veranlaßt, ſeine Er⸗ 
findungen einem aus Technikern, Ingenieuren und — 
Kriminalbeamten bestehenden Publikum vorzuführen, 
und dabei wurde feſtgeſtellt, daß insbeſondere das lent: 
bare Luftſchiff, volkstümlich geſagt, der „reine Mumpitz“ 
je. Die Kriminalpolizei legte das Reſultat ihrer 
Beobachtungen dem Staatsanwalt vor; darauf wurde 
der Haftbefehl erlaſſen. In den Kaſſen Ganswindts 
fanden ſich im Augenblick der Verhaftung 6000 Mark. 

„Die durch Ganswindt Geſchädigten ſind vorwiegend 
kleine Leute, die ſich durch das Verſprechen Ganswindts, 


ihnen für kleine Beträge — 10 und 20 Mk. — horrende Gounod's Muſik erreicht die Phantaſie und 


Summen auszuzahlen, blenden ließen und ihre Erſpar⸗ 
niſſe auslieferten. Die Summen, welche Gans windt in 
den letzten Jahren von vertrauensſeligen Leuten zuge⸗ 


floſſen find, werden auf nahezu eine halbe Million führung trug nicht dazu bei, die Stimmung zu erhöhen. 


geſchätzt. Ueber die Geſchäftsgebahrung geben die Bücher 


Danziger Neueste Nachrichten. 


jämpfe ſetzte es in[ dürfte aus Erkältung der Königin während der] Swakopmund in See. 
raphiſch gemeldet: letzten kalten Tage entſtanden fein. 


Den Beſtimmungen des Geſetzes über anſteckende 
Krankheiten gemäß wurde der amtlichen Behörde die 
brachen Anzeige von der Erkrankung der Königin gemacht. Es 


on und] handelt go um Typhus. 
denne Garde catholique Cé 


0 ! f für einen eifrigen Verfechter des großruſſiſchen Ge⸗ 
„Berliner Pol. Nachr.“ melden, es werde in par⸗ dankens. Als er im Sommer 1899 in das einflußreiche, 


Finland 


denn "OAZA tleutnant v 
t etnft nehme, fürſ„zum Schutze und zur Förderung der Erfindungen von Herr Oberfi ; 
feine Erfindungen vorläufig feinen Bedarf habe, fie ſich Hermann Gauswindt“, ein Herr Sudeck, noch geſtern auch beim 
aber G at anſehen werde. Auch diefe Antwortſerklürte: Das Komitee, eine Vereinigung von be- 


19. April. 


Der Transport der abgelöſten Be⸗ der neugebildete Gerichtshof die geſtern mitget eilten 
ſatzung S. M. S. „Mö well ift am 17. Auril in Antwerpen Beſchlüſſe, durch welche die Anträge ber e. 
e ee d dE eee e klagten auf Ablehnung des Oberkriegsgerichtsraths 
von Euxhaven in See gegangen. S. M. Tpdbt. „Sleipner“ eden und Kriegsgerichtsraths Rößler abgelehnt 
iſt am 17, April von Wilhelmshaven nach Kiel in See ge⸗ werden. í 
gangen. Die Stationsvacht „Alice Rooſevelt“ iſt amj Aus der Befragung des Angekl. Marten in dieſer 
16. April in Bremerhaven eingetroffen und beapſichtigt am Angelegenheit ift noch zu bemerken, daß Marten die 
19, April wieder in See zu gehen. S. M. S. „Hyäne if angeblichen Aeußerungen des Ober⸗Kriegsgerichtsraths 


am 17. April von Wittdün in See gegangen und Nachmittags Scheer dur inen Ve i echtsan 
in Wilhelmsbaven eingetroffen. ne fe * viheidiger Rech Walt Horn 


5 = Der Gerichtshof bleibt in der urſprünglichen Ru: 
Sportliche Rundſchau. ſammenſetzung beſtehen; die beiden Danziger Ka 
Von unjetem Sport⸗Berichterſtatter. 


werden wieder entlaſſen. 

Während der Sport zwiſchen den Flaggen ſchon mit Die Verhandlungen nehmen nunmehr erſt ihren 
vollen Segeln in das neue Rennjahr hineingegangen Anfang. Ober⸗Kriegsgerichtsrath Scheer als Ver⸗ 
ift, wird die „legitime Sportſaiſon, das Flach⸗handlungsleiter giebt einleitend ein ausführliches 
rennjahr, erf mit dem morgenden Tage des Kölner Früh⸗[Aktenreferat, das ein klares Bild gewährt. Das 
lahrsmeetings eröffnet. Die Saiſon ſetzt ſofort mit Reichsmilitärgericht hat das vorige Urtheil des Ober⸗ 
einem Greigniß von Rang ein, dem mit 20 000 Mk. kriegsgerichts mit allen feinen thatſächlichen Feſtſtellungen 
dotirten großen Frühjahrs handicap. Vorausſichtlich wird aufgehoben, folglich fei der Stand heute wieder jo wie 
ein Zehnerfeld das über 1600 Meter führende Rennen be. vor Beginn der Verhandlungen im Auguft vorigen 
ſtreiten. Das Höchſtgewicht trägt Over Norton und Jahres. Der Gerichtshof ſteht alſo heut dem Urtheil 
dieſer Fuchshengſt ift im engliſchen Lincolnſhire, wo er al|0e8 Kriegsgerichts vom 3. Juni vorigen Jahres gegen⸗ 
Dritter einkam, jo gut gelaufen, daß fein ſtarker Anhang mit über. Das entſprechende Urtheil kommt nun zunächſt 
zur Verleſung. 

Dann 1 die 

3 ernehmung der Angeklagten. 
fene AE beer 95 Perſonalien eege e Det 
d d tuyere Unteroffizier Franz Marten giebt an, daß er 
Das Event des Kölner Renntages am Montag bildet 24 Jahre alt ift, feit 1896 fei er bitne Militär NI feit 
das mit 8000 Mk. bewertete Maſha⸗ Rennen, das 1899 Unteroffizier. Er ift von dem ermordeten Mitte 
ein Rudel guter Galoppiter an den Start bringen meiſter von Kroſigk dreimal disziplinariſch beſtraft 
dürfte. n worden. Der Angeklagte, frühere Sergeant Guftan 

Im Radſport fehlt es wenigſtens im Inland Hickel ift 31 Jahre alt und war feit 1891 Soldat. Auch 
noch an großen Ereigniſſen. Die deuſſche Extratlaſſe er ift vom Rittmeiſter v. Kroſigk mehrmals mit Dis⸗ 
giebt ſich morgen in Paris ein Stelldichein und wird ziplinarſtrafen belegt worden. 
hoffentlich den ſchwarz⸗ weiß rothen Farben Ehre machen. } Verhandlungsleiter Oberkriegsgerichtsrath Scheer 

ragt zunächſt den Angeklagten Marten, ob er ſich der 
Neues vom Tage. Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk ſchuldig bekenne. 
Ein Proteſt. 


i Se hre ut ST 11 mi r 
Petersburg, 19. April. (Privat⸗Tel.) Gier iſt das gut[ Stimme: Au re und Gewiſſen, ſo wahr 
verbürgte Gerücht verbreitet, daß Tolſtoi, Tſchechow und 925 Gerichts, ATA aech A 11 04 1 
Korolenko, die drei hervorragendſten Schriftſteller und Dichter Ich habe heit Herrn Oberkriegsgerichtsrath ſchon Ae 
Ruplands,entichlofien find, ihre Stellungen als Ehrenmitglieder holt betheuert, daß ich mir feiner Schuld bewußt bin. 
der kalſerlichen Akademie niederzulegen, um in dieſer Weifel — Präſident: Können Sie uns ſonſt über den Thäter 
gegen die Annullirung der Wahl Maxim Goris zum etwas angeben? Es iſt doch anzunehmen, daß es ein 
Akademiker öffentlich Proteſt einzulegen, on und 9 5 Sch en NN iſt? — Angeklagter 

Frau Terlinden, arten: Nein, ich weiß nicht : i ES 
die gran des verhafteten Fabrikanten Terlinden, ift geſtern Präſident: Angeklagter Hickel, haben Sie geſehen 
ebenfalls verhaftet und in das Gerichtsgefängniß in Duisburg eh RR BESETE fanden Sie 
eingeliefert. dabei? Angeklagter Hickel: Nein, ich habe feine 
Mit der Vertretung des Kaiſers Kenntniß davon, wer die That begangen hat. Ich bin 
beim Begräbniß der Mutter des Botſchafters Fürſt zu Gulen- 


unſchuldig. 
burg ift Prinz Eitel Friedrich beauftragt. ) ' Hierauf tritt eine Mittagspauſe bis 4 Uhr ein. In 
Entſetzliche Familientragödie. 


; der Nachmittagsſitzung wird die 
Geſtern Vormittag durchſchnitt ein Löbtau die 32 Jahre A „„ des Angeklagten Marten 

alte Ehefrau des Schmiedemeiſters Kippenhan ihren drei | [Ste etzt. 3 3 12 
Kindern im Alter von 9, 3 und 14, Jahren die Kehle und Präis: Sie find alfo im Jahre 1896 als Dreifährig⸗ 
tödtete ſich alsdann ſelbſt. Das Motiv der That dürfte in Fabre 1809 E e WW 1 80. 520 1 
zerrütteten Vermögens verhälkniſſen zu ſuchen fein. Und Sie tamen in demſelben Jahre nach Berlin auf die 
Die Kaiſerhacht „Meteor“ Telegrapfenihule? Marten: Ja. Prüf: Der 
tit, wie ſchon kurz mitgetheilt, in den Hafen von Southampton Nittmeiſter v. Kroſige war feit dem Jahre 1897 Ihr 
eingelaufen. Nach der Ankunft ſandte der Führer der Pacht Eskadronschef? Marten: Jawohl. Präſ.: Wie 
an den Kaiſer ein Telegramm nachſtehenden Inhalts: haben Sie ſich mit dem Rittmeiſter v. Kroſigk geſtanden? 
„Meteor“ foeben angekommen. Reife: theils unter Marten: Ich Se mich BEN gut mit ihm Glen 
Segel, theils im Schlepp zurückgelegt. Liefen vor Nor- kot erſt im ana „1899 ie a 
weſtſturm die erſten Tage. Schiff tn jeder Lage wurde vom Herrn ittmeiſter v. roſigk ſchon in dem- 
auch bei gröbſter See hervorragend Sonnabend jeben Spore gum Huteraffisier D er Reen 
CT E len chem See en PA 17. Vorſtellung meiner Rekrutenabtheilung kurz vor 

ſpriet weggeſchlagen, aber geborgen. 24 Stunden 


Weihnachten 1900 vor dem Regimentskommandeur 
beigelegen. Seitdem ununterbrochen im Schlepp bei gutem 


Herrn Oberſtleutnant v. Winterfeld ſprach mir der 
Rittmeiſter ſeine Anerkennung über die Fortſchritte 
Wetter. Geſammtfahrzeit 16 Tage 2 Stunden. An Bord 
Alles wohl.“ 


meiner Abtheilung aus und ſagte, er ſei ſehr zufrieden, 

ich fole nur fo fortfahren. Präſ.: Iſt es nicht an und 

Die Reparaturen, welche die leichte Beſchädigung des für ſich ſchon eine Auszeichnung für einen jungen Unter⸗ 

„Meteor“ nothwendig macht, dürften in kürzeſter Zeit geſchehen | V ter wenn er zur Ausbildung einergtekrutenabtheilung 
ſein. Bugſpriet nennt man den über den vorderen Theil des 
Schiffes hinaus ragenden ſchrägen Maſt, während man unter 


kommandirt wird? Marten: 1 Ich erhielt 
auch daraufhin einen längeren Weihnachtsurlaub bis 
Stagen Taue verſteht, welche von den Spitzen der Maſten 
ſchräg nach vorn und unten verlaufen, um den Maſten einen 


zum Anfang Januar. r 
Die Vorgänge beim Reiten. 

ö | Präſ.: Sie ritten in der letzten Zeit zwei Pferde? 
beſſeren Halt zu geben und gleichzeitig die nach ihnen benannten Marten: Ja, ich hatte ein junges Remontepferd 
Stagſegel zu tragen. , „Kadett“ und mein Pferd „Iſidor“. Bräf.: Wie ging 

Ein dreizehnjährigen Mörder. „Iſidor“ im Allgemeinen? Marten: Sehr ſchlecht. 

Der bdreizehnjährige Knabe Salomon in Hamburg, welcher Prüf: Nun kommen wir gleich auf den 19. Januar. 
am 22. December v. Is. den fünfjährigen Knaben Schauer 
ermordet hat, wurde vom Landgericht zu 8 Jahren 
Gefängniß verurtheilt, dagegen von der Anklage 


Wie ging da bei dem Reiten das Pferd? Marten: 
Ich konnte beim Abtheilungsreiten mein Pferd nicht aus 

wegen Sittlichkeitsverbrechen an dem Kinde freigeſprochen, da 

ihm die zur Strafbarkeit der Haudlung erforderliche Einſicht 


dem Gliede bringen. Darauf ließ mich der Herr Ritt⸗ 

meiſter abſitzen und den Dragoner Stumbries aufſitzen 

und dieſer hat das Pferd geritten. Präs.: Das ol 

Sie damals ſehr geärgert haben. Sie ſollen vor 
gefehlt habe. Wuth mit den Zähnen geknirſcht haben. 
— — — ——S e — Marten: Davon weiß ich nichts. Präſ.: Nun, an⸗ 

Der neue AKroſigkprozeß. 
Zweiter Verhandlungstag. 
(Ausführlicher Bericht.) 
Hg. Gumbinnen, 18. April. 

Heute ſind ſchon die erſten Zeugen zur Stelle, unter 


genehm war es Ihnen doch aber nicht, daß Sie als 
ihnen der Kriminalkommiſſar v. Bäckmann aus Berlin. 


Unteroffizier dabeiſtehen mußten und fejen, wie der 
junge Dragoner Ihr Pferd ritt? Marten: Angenehm 

Da heute aber an den Beginn der Zeugenvernehmungen 

nicht zu denken iſt, werden ſie bis morgen entlaſſen. 


wird das wohl Niemandem ſein; aber das kam beim 
Die Ablehnungsanträge abgelehnt. 


Herrn Rittmeiſter v. Kroſigk öfter vor. Präſ.: Hit 
Unter dem Borfi des Oberſtleutnants Herhuth von 


ſchneiden erwartet. Neben dieſem unbeſtrittenen Favoriten 
wird man ein beſonderes Augenmerk auf „Spartacus /, 
den vielverſprechenden Bleichröderſchen Wallach, „Altgold“ 
und Ordonnanz zu richten haben. 


das an demſelben Tage auch noch anderen Unter- 
offizieren paſſirt, daß ſie abſitzen mußten? Mar ten: 
Nein, an diefem Tage paſſirte es nur mir allein. 
Bräf.: Als der Dienſt beendet mwar follen Sie ſehr 
ärgerlich geweſen ſein und vor ſich hin geſagt haben: 
Der Hund muß heute noch Farbe bekennen, 
oder roth werden. Marten: Dag ift ein Irr⸗ 
thum, das war doch erſt am 21. Januar und bezog ſich 
auf mein Pferd „Iſidor“. 

Präſ.: Der 20. Januar war ein Sonntag, welcher 
Dienſt war für den Montag angeregt? Angekl.: 
Vormittags war Reiten. Ich brachte mein Pferd 
„Iſidor“ um 1½ Uhr in den Rekrutenſtall, zog den 
Mantel an und ging darnach um 2¼ Uhr zum Dienſt 
auf die Regimentskammer. Prä .: Wie ging das 
Pferd am 21. Januar? Marten: Beim Vorreiten 

aus dem Glied heraus. Der 
Winterfeld ſah dem Reiten zu, 
Hürdenreiten ging mein Pferd ſchlecht. Ich 
mußte abfteigen und ein anderer Unteroffizier ritt das 
Pferd weiter. rä f.: Und dann ging das Pferd 
über die Hürde? Marten: Ja. pret: Nun, was 
ſagte der Rittmeiſter dazu? arten: Das weiß ich 
nicht mehr. Der Herr Oberſtleutnant v. Winterfeld 
ſagte, er werde nüchſtens einmal einen Korporal ein⸗ 
iperven laſſen. Der Herr Rittmeiſter v. Kroſigk ſagte 
darauf, er freue ſich, daß der Herr Oberſtleutnant über 
mein Reiten derſelben Meinung fet wie er. 

Präs.: Das war Ihnen doch auch wieder nicht 
angenehm. Marten: Solche kleinen Sachen kamen 
beim Herrn Nittmeifter v. Kroſigk ſehr oft vor. P rój: 
Ja, aber es kommt auch ſehr oft auf den Ton au, in 
dem eine ſolche Aeußerung gethan wird. Marten: 
Jeder, der den Herrn Rittmeiſter v. Kroſigk en auf. 
geregt geſehen hatte, muß ſagen, daß er an 97 1 age 
ſehr ruhig war. Er ſprach überhaupt oft in ſehr lautem 
Ton, er meinte es aber nicht immer ſo. 

Die Zeitfeſtſtellungen. 
SE dek: die Negimentskammer? 


Dieſen Ausgaben ſtehen 6 Mk. 
Einnahmen gegenüber. > f Di i 
Erwähnt fel noch, daß der Vorſitzende des Komitees aing mein Pferd nicht 


ſonnenen, urtheilsſähigen Männern, ift nach wie vor 


en Wenn Ganswindt mit feiner Flugmaſchine, 


das von ihm erfundene Freilaufrad jetzt von 


Augenblick, daß die Verhandlungen vor dem Richter mit 
einer völligen Ehrenrettung des Verhafteten enden 
werden. Es will die Ergebniſſe der Vorunterſuchung 
abwarten, bevor es irgend welche weiteren Beſchlüſſe faßt. 


Aus Berliner Theatern. 


Von unſerem Berliner I.⸗Mitarbeiter. (Tel.). bret S Telegrappiſt und 
Das franzöſiſche Opernenſemble brachte geſtern eine[ Marten: Ja, ich war ausgebildeter JH un 
für See ab Oper 1290 Gounod Ge zur ſollte noch mit einem Sergeanten ie to, die Tele⸗ 


S 2 A id tę: : Wie lange 
Aufführung. Die Handlung des Tertbuches gründet ſich graphentaſchen revidieren. Prät: Wie lange waren 
el S j ümliches © er Regimentskammer? Marten: Bis ½5 


auf ein in gania 1 GH ümlides Gebit 1555 Be d 
provenzaliſchen Dichter iſtral, leidet aber 3 8 ; 5 : E 
i Vorgänge.] Der Angeklagte giebt weiter an, daß feine Abtheilung 
Gauche Muff erreicht die Płonie nit Bie Ei? Ko in der Reitbahn 2 ritt. Er hätte eigentlich 
iner Muſi Margarethe“ und „Romeo und Suita” dabei fein müſſen. ok PS 
ec So e SCH CH eine nur recht kühle Der Be banstungsteiter Oberkriegsgerichtsrath 
Aufnahme zu theil wurde. Die nur mittelmäßige Auf Scheer glaubt, bb die weitere Beſprechung der Vor» 


fälle nur Zweck habe nach Beſichtigung der 
Stallungen. 


Prüf: Sie 


r 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. April. 


Minſtrel“ auftretende junge Gattin des Freiherrn reuter'ſchen Eheleuten an die Eigenthümer Behrendrichen 
Ernſt von Wolzogen (Elfe Laura Seemann), [Eheleute für 27000 Mk. Näthlergaſſe 7 von dem Kaufmann 
welche durch die Vorträge volksthümlicher Lieder, bei [Franz Feichtmayer an die Frau Bücker und Konditor Anna 
denen fie ſelbſt auf der Guitarre begleitet, ſowohl in Schlag geb. Große für 12000 Mk. 0 nnii Se von CH 
Berlin als auch auf der Gaſtſpiel⸗Tournee ſtets rauſchenden Frau Kaufmann Johanna Bergmann geb, Walentarsky an die 
` D ki Ę Meiereibeſitzer Erdmann'ſchen Eheleute für 76500 Mk. Hakel⸗ 
Beifall entfeſſelt hat. Als Sängerinnen des Enſembles werk 2-3 und Jungferngaſſe 30 von dem Fräulein Koſchmieder 
find Olga d'Eſtree und Dora Dorſay hervor⸗ſan die Maurermeiſter Franz Groos’ihen Eheleute für 
zuheben, während Paul Stampa, als ſtimmbegabter 41000 ME. B. Durch Zuſchlagsbeſchluß: Hunde 
Tenor, die melodiójen Strauß'ſchen Weiſen zu Gehör gaffe 39 von dem Buchbindermeiſter Fliege auf die Frau 
bringt. Das übrige Perional tft aus der Annonce Mathilde Fliege geb. Czerwinski für 36000 Mk. übergegangen. 
i Der Einführung der Familien⸗Seebäder fteht Standesamt vom 19. April. 4 
amtlich nichts im Wege! So lautet ein minifterieller Geburten. Königl. Schutzmann Hermann Kolwitz, T. 
Beſcheid. Der Berband deutſcher Oſtſee⸗ Schmiedegeſelle Eduard W EN A = eu: To 
bäder in Berlin wandte fih Ende vorigen Jahres 1 e SE Ain enge le Się Se Kee Ser Kai 
unter Berufung auf die in Helgoland bereits einge⸗ Kaufmann Max Lange, S. — Obergärtner Heinrich 
führten Familienbüder an den Miniſter des Innern Brandt, T. — Schloſſergefelle Theodor Keller, S. — 
mit dem Geſuche, unter näher bezeichneten Vorſichts⸗ Schloſſergeſelle Guſtav Schneider, S. — Schloſſergeſelle 
maaßregeln die Einführung der Familienbäder auch in e a do N ’ a ar Buchbindergehilfe Franz 
äder . i i i epler, T. — Uneheli \ 
den Oſtſeebä ern zu geſtatten Dieſe Genehmigung iſt Made bite emie Bernhard Hofer) No ee 
dem Verbande nunmehr mit dem Hinzufügen allerdings 
i l g FERI und Paula Antonie Baukus. — Stellmachergeſelle Otto 
b n daß die do kalten ben berec. Paul Borruſch und Emilie Louiſe Onaſch. — Geiler- 
tigt ſeien die vom Verbande vorgeſchlagenen Mah- meiſter Carl Rudolf Kümmel uud Clara Marin Kaſch⸗ 
nahmen eventuell zu erweitern und nach den örtlichen[lins k y. — Poſtbote Franz Fiſcher und Mathilde Franziska 
Verhältniſſen ſonſt erforderliche Anforderungen zur Auf⸗Mörſel. — Kupferſchmiedegeſelle Jakob Bak und Hedwig 
SE EN der Ordnung und Sicherheit zu ſtellen.] Leonarde Fabrowski. Sämmtl. hier. — Schloſſergeſelle 
Die Vorbedingungen ſind neben Beibehaltung der 
bisherigen getrennten Seebadeanſtalten 


SS Wolf hier und Joſephine Roſien, geb. Schultz, zu 
ra. 2 s 
i er ; eirathen. Steindrucker Johannes Nofe und Hedwig 
15 ofen TATA ee EE — Schloſſer und nen dener Paul Kreff 
und die Verabreichung der Badekarten nur an Familien, 
alſo nicht an einzelne junge Leute, gleich ob Dame oder 
Herr. Die Familienbadeanſtalten ſind ſo einzurichten, 
daß die Herren und Damen getrennte Eingänge und 
gegenſeitig abgeſchloſſene An⸗ und Auskleideräume, 
Laufſteige und Einſteigetreppen zum Waſſer haben und 
nur erſt im Waſſer ſelbſt zuſammen kommen können. 
Ein des Schwimmens kundiger älterer Mann wird 
zur Führung der Frauen und Kinder und zur Auf: 
rechterhaltung der Ordnung während der Badezeit 
ſtändig im Waſſer oder auf der Laufbrücke aufgeftellt. 
Ob ſich die Familienbäder in Deutſchland SET 
werden, läßt ſich ja heute noch nicht jagen, jedenfalls 
werden ſie ſchon jetzt von vielen tauſend deutſchen Fa⸗ 
milien aus Rheinland, Heſſen, Weſtfalen in belgiſchen 
und holländiſchen Bädern gern und viel benutzt und 
dies war in erſter Reihe die Veranlaſſung, ſie in den 
deutſchen Seebädern einzuführen. In 
England und Amerika, ſelbſt am Mittelmeer iſt der 
Familienſtrand etwas längſt bekanntes und dort kann 
man die deutſche Prüderie, welche darin Anſtößiges 
findet, nicht begreifen. Da die neuen Badeanſtalten nicht 
unerhebliche Unkoſten verurſachen, fo werden in dieſem 
Jahre nur einige Oſtſeebäder die Familienſeebäder 
einführen, nämlich Heringsdorf, Kolberg und Heiligen⸗ 
damm. Beabſichtigt ift die Einführung auch in 
andern Bädern, u. A. Zoppot und Oft⸗Dievenow. 
HUM Zoppot insbeſondere EI z se Kin 
sk änderungen bei der Marine. Rückſicht auf die Konkurrenz mit anderen Baden 
gung g erſter Afftzier S. M. 11 1 ſchleunigſt mit der Neueinrichtung vorgehen zu ſollen. 
„Viktoria Louiſe“ (früher Adjutant der kaiſerlichen Werft zu Wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren, ſoll ein 
Danzig), ift zum Korvetten⸗Kapitän und v. Müller (Paul), Projekt ausgearbeitet und demnüchſt den Stadt 
$eutn. z. S. vom Stabe S. M. Kanonenbobt „Panther, perordneten zur Bewilligung der unumgänglich Hamburg, Tendenz: Matt. Termine: April Mk. 6,25, 
zum Sberleutn. 3. S. befördert. nöthigen Koſten vorgelegt werden, und dann fol das Nai ME 6% %%, Jull Mk. 62% Auguft Mk. 6,50, 
* Bon der Marine. Die geſammte Torpedo neue Familienbad, wenn möglich noch in dieſem Jahre, Oktober Mk. 687, November 6,95, December 7,00, 
bootsflottille eröffnet, wie uns aus Berlin in Benutzung genommen werden. Deutſchlands jüngſte Danziger Produkten⸗Börſe. 
telegraphiert wird, dieſes Jahr die Marinebeſuche in Stadt kann allerdings als Oſtſeebad erſten Ranges auch!“ ` SC non De 8 R. Wind: SE 
Neufahbrmaijer, und zwar jol fie Ende Mai für kaum mit einer fo weſentlichen Neueinrichtung ſich von| Weizen ohne Zufuhr. Bin e 
12 Tage hierherkommen. anderen, zum Theil minder bedeutenden Badeorten. Roggen unverändert. Gehandelt ift inländischer 753 Gr. 
» Vaterländiſcher Frauenverein. Im Remter des überholen laſſen. Mk. 146 per 714 Gr. per Tonne bezahlt. i 
Franziskanerkloſters Beryjdjte heute Vormittag ein reges] ze, Der Danziger⸗Jugendfürſorge⸗Verband Weil Gerſte unverändert, Bezahlt ist inländiſche große hen 
Leben und Treiben, Geſchüftige Franentzünde wagen am Donnerſtag im „Kafſerhof“ die erſte Beriamm-|656 Gr. Mt. 125, 668 und 674 Gr. Mk. 126, weiß 680 Gr. 
eifrig bemüht, an langen Tafeln alle die hübſchenlung der ſtädtiſchen Waiſenpflegerinnenſ Mk. 127, 709 Gr. Mk. 128 per Tonne. de , 
Gegenſtände, die zum Schmücken eines modernen Haus⸗ ab, in welcher Fräulein Stelter an der Hand bere BÉISE, unverändert, (Sehandelt ift inländicher Mk. 150, 
altes gehören, in zierlicher und gefälliger Weſſe $u|Gejdójtsordnung die Pflichten und Rechte der Pflege- welßz ME 168, mil Gerfsibeiag DIE 145 und 148 per Konie. 
gruppiren. Für eine ſolche Beſchäftigung find ja Frauen rinnen einer eingehenden Beſprechung unterzog. Ein⸗ Supinen ruſſiſche zum Tranſit gelbe ME 106, blaue Mk. 
beſonders begabt, und mit Staunen und Bewunderung zelne noch beſtehende Unſicherheiten und Zweifel wurden 81 per Tonne bezahlt. A eR 5 
GES en Kole alt Wës durch den anweſenden Vorſitzenden des Armen- und Rothklee Mk. 36, 38, 41, 45 per 50 Kilo gehandelt. 
ches, 3 ai u , 1 z 2370 
Eigenſchaften zutrauen, ſich zu einem geſchmackvollen und ee ER Eed 9927 PETE Ja. Ed . 19, 
dem Auge wohlgefälligen Geſammtbilde zuſammenfügenſſtädtiſchen Waiſenpflege ift zur gedeihlichen Durchführung Weizen per Mai |168,25|167,%5q Hafer per Mai . |158.25|158,25 
laſſen. Faſt möchte man glauben auf einem wohl⸗ dieſer wichtigen ſocialen Reform noch dringend „ „ Juli 168.— 167.50, „ Jul 1 
beſchickten Bazar zu verweilen; aber die Nummern, erwünſcht, die Geſchäftsſtelle des Jugendfürſorge⸗Ver⸗ 


i „ m Gebt.162.50|16176| mais per Mai 116.50 —.— 
welche die einzelnen Gegenſtände tragen, belehren uns Roggen per Mai |146.75/147,— 


Die Beſichtigung Go 
Hierzu haben, im Gegenſatz zu der 
auch die Vertreter der 


Nr. 913 


erfolgt darauf. 
früheren Verhandlung, 
Preſſe Zutritt. e 

Der große freie Reitplatz des Dragoner⸗Regiments 
ift von drei Seiten durch langgeſtreckte Stallgebäude 
eingefaßt. In den Ecken des Reitplatzes rechts und 
links befinden fih die Reitbahnen und zwar rechts die 
hier in Frage kommende Reitbahn I. Sie hat drei 
Ausgänge, von denen der eine, derjenige mit der 
Bandenthür, auf den Durchgang ausmündet. Die jetzt 
abgeſägten oberen Theile dieſer Bandenthür mit dem 
Guckloch, durch das der tödtliche Schuß auf den Ritt⸗ 
meiſter v. Kroſigk abgegeben iſt, find für den heutigen 
Lokaltermin wieder angenagelt worden, ſo daß die 
St in demſelben Zuſtande iſt, wie bei Begehung der 

gt. $ i 
i Im weiteren Verlaufe der Beſichtigung ging der 
Weg nach der Wohnung, welche der jetzt penjionirte 
Wachtmeiſter Marten, der Vater des Angeklagten 
Marten, im Gebäude der dritten Eskadron bewohnte. 
Von dort aus ging man zu dem Gebäude der vierten 
Schwadron, in der ſich die Stube des Unteroffizier 
Marten befand. Dieſe liegt im 1. Stock. Marten 
wird zuerſt in dem darüberliegenden Stockwerk, in deſſen 
Korridor der Karabiner Nr. 99 ſtand, mit dem die That 
verübt worden iſt, einem eingehenden Verhör 
unterzogen. $ 

Dann wird gegen 7 Uhr Abends die Verhandlung 
auf morgen 9 Uhr vertagt. Wahrſcheinlich wird morgen 
auch noch eine Beſichtigung der Reitbahn bei Beleuchtung 
ſtattfinden, da es damals bei der Ermordung des Niti- 
meiſters v. Kroſigk am 21. Januar ſchon dunkel war. 


Dritter Verhandlungstag, 
(Telegraphiſcher Vorbericht.) 
Gumbinnen, 19. April. 

Heute wird im Saale eine große Tafel aufgeſtellt, 
auf der die geſammte in Betracht kommende Oertlichkeit 
aufgezeichnet iſt. Für beute ſind etwa 40 Zeugen 
geladen, unter ihnen Kriminal⸗Commiſſar v. Bäckmann, 
Kriminalſchutzmann Richter⸗Berlin und der Haupt: 
belaſtungszeuge frühere Dragoner Skoppek. Letzterer, 
ſowie der frühere Wachtmeiſter Buckpeſch und noch 
mehrere andere frühere Dragoner tragen Zivilkleidung. 

Oberſtabsarzt Dr. Göbel⸗Gumbinnen, ferner Arzt 
Dr. v. Haſſelberg und Büchſenmacher Bergfeld⸗Gum⸗ 
binnen wohnten als Sachverſtändige der Verhandlung bei. 

Die geſtern wegen der Lokalbeſichtigung unterbrochene 
Vernehmung Martens wird heute fortgeſetzt. 
Während eines Theils derſelben wird auf Antrag des 
Vertreters der Anklage der Angeklagte Hickel aus dem 
Saale entfernt. Marten erzählt auf Befragen des 
Oberkriegsgerichtsraths Scheer in ausführlicher Weiſe, 
was er am 21. Januar 1901 gethan habe. 


Lokales. 


Goertz, 4 M. — 
Staginnus, todtgeb. — Kaufmann Rudolph Theodor 
Wittkowski, 5% 7 M. — Brettſchneidermeiſter Johann 
Gottlieb Auguſt Englert, 81 J. 9 M. — T. des Bäcker⸗ 
meiſter Franz Doebler, 1 M. — S. des Kutſchers Auguſt 
Schroeder todtgeb. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗ Bericht 


von Paul Schroeder. 
: Danzig, 19. April. 
Rohzucker. Tendenz: Schwach. Erſtprodukt Baſis 88" 
NR Mk. 6,00 Gd. inkl. Sad tranſito franko Neufahr⸗ 
wafer, 

Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: April Mk. 6,25, 
Mai Mk. 6,274, Juli 6,40, Auguſt Mk. 6,47½, Oktober⸗ 
Dezember Mk. 6,90, Januar⸗März Mk. 7,121. Gemahlener 
Melis I Mk. 27,70. 8 


7 ; SB, 4 i|146.75147—| „ Juli . 116.—115.25 

darüber, daß wir die Gewinne der von dem vater⸗ E Uhr Meldungen 10 Peer dia iwan. ” 0 2 143.25 141 Rüböl EE E 81 80 5280 

ländischen Frauenverein arrangirten Verlooſung vor entgegen und ertheilt Auskunft über die Pflichten undd ert "Ve" epit bes loro 2880] 83.80 

uns haben. i ńtiąfci | | PE i > 

A ; l die Thätigkeit derjelben. | 18, 10 18. 19, 

Auf dem podium ſteht eine Tafel, auf welcher wir zę. Die Frequenz des hieſigen Couradinums, 3½% Rch.⸗A. 1905 101.75101.75 Oſtpr, Südb.⸗Akt.“ 69.25 69.— 
den Hauptgewinn? erblicken: ein reich gefüllter der mit einem Alumnat verbundenen ſtiftiſchen %% „ 101,76|101,75 | Anat. II. OBL Gre 


Silberkaſten mit ſchönem filbernen Tafelgeräth. Daneben 
ſteht auch der zweite Hauptgewinn, eine maſſive filberne, 
innen vergoldete Schale und daneben weiter 


gänzungsnetz .|101.40/101,40 
Brl. Huolsg.⸗Ant. 153.50 153.75 
Darniſtädt.⸗Bank137.30138.— 
Dung: Prv.⸗Banka.115.— 115.25 
Deutſch. Bank⸗Ak. |207,80|208,— 
Disc. Com.⸗Anth. 189.60 189.75 
Dresd. Bank⸗ Akt.] 139.40139.50 
Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 102.— 102.50 
Oeſt.Erd.⸗Anſt.ult 212.— 212.60 
Oſtdeutſche Bank 101.7510176 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 181.75 181.75 


von Con radiſchen Realſchule, hat ſich in den % „ „92.10 92,40 
letzten Fahren wie folgt geſtaltet. Anfang 1899/1900 in |22 Pr.Enſ.4905 10.010170 


3 
genfau in 6 Slajjen. Unterſekunda bis Serta 30% % $ ie ice 


der dritte Hauptgewinn, eine kunſtvolle geſchnitzte 66 Anf 00/01 i i j 0% AH 
bo Zi na Nr SE Dreis e Din, 46 In &a S 1 u EA uaea a 9870 9875 
R i hun Vorſchulklaſſen 96, insgeſammt 142 Schüler 3½% „ ; 
ori Baue Ce ebenſo ſchönen wie Anfang 1901/02 eng in 7 Klaſſen 1 1 ae tan. «| 98.10) 98.20 
ben auch die G esch Ay Pa Sad! SÉ in Plat 980 Et „19, in den drei Borſchullaſſen 97, zuſammen CN 89.30| 89.30 
1 A 2 D D S i 90% i 8 eg, * 
gefunden, welche ja niemals mit ihren Gaben Targt, mit Atenami GEY SHM Ce Bee 4½% Chin. A. 1898] 89.80 89.90 


wo es gilt einen guten Zweck zu fördern. i Quinta i een 4% Ital. Reute 100.80 100.80 Danzig Oelmühle 
> S sA ; cb getheilt), der Realſchule 235, in benigo Ft. Glib-OB.| 66.— 66. „Akt. e e 
An ſchönen und werthvollen Gewinnen ift fein|3 Klaſſen der Vorſchule 122 Schülern. — Die E con Anl. 100 80 10078 dł nd 74— SC 


ngel und die noch nicht verkauften Looſe werden 
Mangel ihre Abnehmer finden, wenn man 
was für ſchöne Sachen gewonnen 


Und daß zahlreiche Schauluſtigeſ + Eine öffentliche 

den Remter im Franziekanerkloſter beſuchen, dafürf der Kë E äer Wepa A ve EE ës 
haben die Damen des Komitees in recht ſinnreicher vom Bürgerverein von 1870 für Montag Abend nach 
Weiſe geſorgt. Daß es an n und einem dem Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus einberufen. 
reichbeſetzten Buffet, welches Gegner und Freunde des] Für ben Sonntag morgen läßt eigentlich der 


Ber SA lee gymnajiale Getta 
t 15, die nunmehr auch eingerichtete m iale 
Quinta 17 Schüler. „ MIRN] 


" 
Gr. Berl. Pferdeb. 201.— 201.30 
Gelſenkirchen. . 167.50167.10 
Harpener . . . ‚|169.501170,— 
$ibernia. sa » » »|165.60|165.— 
Laurahütte .. + .|203.70/203,90 

von 1894 „.. .| 96.75] 96.75 | Barg. Papierfabr. 194.50|184.90 
5% Trk.Adm.⸗Anl101.—101.— Wechſ. a. Lond. kurz 20.47 120.465 
40% Ungar. Goldr. 101.1010110 „ „ „ laugſ20.84 20.34 
Wechf. a. Petersb. 


40% Defter, Goldr. 102.4010240 
4% Rum. Goldr. 

von 1894. 83.—83.— 
4% Rſſ. 1880er Anl100.—100.— 
4% Nuji. inn. Anl. 


j o ; ` Can. Eiſenb.⸗Akt. 121.— 123.70 
Alkohols befriedigen kann, WEE ift eigentlich ſelbſt⸗ Wetterbericht der Seewarte recht angenehme Hoffnungen E turz 215.50 —.— 
verſtändlich; daneben werden aber ar ein Kasperle⸗ zu: es ſcheint Ausficht zu fein auf leidlich trockenes, Eiſenb.⸗Akt. . .|170.20|17960] „ „ „ lang 213.900 —.— 
theater und ein Ueberbrettl für die Unterhaltung ſorgenſ freundliches Wetter; und in dieſem Falle wird wohl] Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchauf —.— 215.75 


Eiſenbahn⸗ Akt. —.—.— 
Marienb.⸗Mlmk.⸗ 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr. —.— —— 
Nrth. Pac.pref. Ak. —=| —— 
Defter Ung. Stb. 

Akt. ultimo . 141.70 141.75 

Im heutigen Börſenverkehr war die Geſchäftsthätigkeit 
wieder recht unbedeutend. Die Kurſe waren bei feſter Grund⸗ 
tendenz meiſt behauptet. In der dreiwöchentlichen Unter⸗ 
brechung der Friedensverhandlungen wurde nichts ungünſtiges 
geſehen. Kohlen ſchwächten ſich theilweiſe etwas ab, Von 


Oeſterreich Noten) 85.10 85.15 
Ruſſiſche Noten 216.5021630 
Privatdiskont 1% 1 0% 


und last not least wird die Vorführung der wunder auch die Temperatur fih milder als bisher geftalten, 
vollen Lichtbilder über die Aufeiſung der Weichſel nicht Da kann denn wenigſtens unſere ftädtiiche Bevölkerung 
verfehlen, eine große Anziehungskraft auszuüben. So hinauswallen in die mit den erſten Spitzchen leuchtend 
iſt denn alles geſchehen, um die Menge heranzuziehen grünende Natur, und die Inhaber der ländlichen Wirth⸗ 
und unſern Mubürgern Gelegenheit zu geben, ihren ſchaften können beſſer auf ihre Soen kommen, als an 
Fern an behüten e in denkbar angenehmſter den letzten e R letterke: Bil Se 
ethätigen. * e Klaſſen⸗Lotterie⸗ ei der heutigen 
Jeſus von Nazareth und Buddha heißt das en GA folgende Gewinne 59500 
Fe u: St SE in einem SE: 15000 Mk. auf Nr. 46058 ANA 1217 
h g Abend in der erlex'ſchen Schulaula halten ` 79 5451 8433 118 175 13845 |: \ Nor m i 
AWG ee AN unfonehe algememevem| 15590 EA 70601 89265 20360 101800 114307 Ka e Bereit? ame EE 
Lä maehen derben ee EIER der beiden jeßt|116566 117151 186340 148632 159916 990700 161522 prozentige Reichsanleihe eine Kursbeſſerung ein, 
4 Wochenſpielplan des eg Sonntag 219022 de 194461 194800 195226 EE Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
N vi EE EE i i V 1 Berlin, 19, April, 
en A „Ontel Brifig" ej Emil Richard). * Katholiſcher Lehrlings verein. Im großen Saale „Die ungünſtige Beeinfluſſung der Stimmung für Getreide 
Mädel felt ojenmontag dE Dog „Fritzchen „des St. Joſephhauſes führen Mitglieder des katholiſchen durch die flauen Depeſchen aus Nordamerika tt im Verkehr 
Br 5 ſchlau“, „Die Hånd”, „Der Krämerkorb“. — Lehrlingsvereins morgen, Sonntag, um 7 Uhr Abends mit Weizen ziemlich kräftig hervorgetreten. Roggen war für 
Dienstag: „Ein unbeſchriebenes Blatt“. — Mittwoch: einige humoriſtiſche Theaterſtücke auf (fehe Inſerat), nahe Lieferung widerſtandsfähig, aber auf ſpätere Lieferfriſt 
„Im weißen Röß '“. — Donnerstag: „Eugliſh ſpoken“ ich ei J 7 ! Lichtbildern begleiteter billiger käuflich, da gute Ernteausſichten die Nachfrage ver⸗ 
Hierauf: „Wenn die Liebe er ücht“. — Freitag! „Der denen ſich ein von 97 vorzüglichen Gi über Südafrika ſcheuchten. Hafer wenig verändert, der Handel war freflich 
Herr Major“, — Sonnabend „Kabale und Lieben” er Vortrag des Herrn Lehrers v. Wiecki über; lar ſchwach. In Rüböl hatten matere Anerbjetungen die Ober⸗ 
* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Heu anichliegt Es jet auf diefe Vorſtellung, die in a it band, 70er Spiritus ift zu 38,80 Mk. heute etwas mehr 
und morgen Abend finden ae beiden unmiberruftie zu werden verſpricht, auch an dieſer Stelle bagi 17 umgeſetzt worden. Umſatz 16000 Liter. 
letzten Gaſt BRE der mit fo großem Erfolg auf FEN 1 0 Ertrag jol zur Förderung von Vereins⸗ AR Berliner „Viehmarkt. Be, 
4 Rdfahrertr 3 H . H ` Berlin, 19, April. (Städt. Schlachtvienmarkt. Amtlicher 
een £ ie 15 KARATE e Die Gewerbeftener-Nolfe des Stadtbezirke Dangio | Berit der Divettion Zum Serkauf ganden 3569 Minder 
Anſchließend an die geſtrige Notiz über Baron für das Steuerjahr 1902, umfaſſend die Klaſſen 14,127 Kälber, 9449 Schafe, 8225 Schweine. Bezahlt wurden 
Wl ZO AM geſtrige Notiz Über wird vom 21. April ab eine Woche lang für die Steuer⸗ für 100 Pfund oder 50 Rilogr. Schlachtgewicht in Mark 
"bon Wolz eg e W ines Gaſtſpiel jei noch Be pflichtigen des Veranlagungsbezirks in dem Steuerbureauſbezu für 1 Pfund in Pig.. 
merkt, daß daſſelbe in Wilhelmtheater ſtattfindet Hundegaſſe Nr. 10 zur Einſicht ausliegen. Wir matten, , Für Rinder Ochſen: a, vollfeiſchge ausgemäſtete 
und nur 5 Tage, bon Montag bis einſchließlich noch beſonders herborheben, daß nur den Steuer⸗ höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 60 63, b. junge 


Freitag, den 25. April dauert. Zu den intereſſanteſtenſpflichti Le ; lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55—59 
K 5. | teu |pflidgtigen die Einſicht in die Rolle geſtattet ift. e mëtt ähr inge ührte ältere 
Künſtlern, welche im Euſemble des Ev. Wolzogen jhen| »Der Stenographen Verein „Gabelsberger“ 55—54 0 gering genäßtie jeden Alters 48.252 Gllen : 


Bunten Theaters auftreten werden, gehört außer 
ihm ſelbſt vor Allem Bozena BEAST die 
r d'S unerreichte Meberbreitl: Soubrette, ſomie der 
eine zahlreichen reigpollen Kompoſitionen berühmt * Feuer. Heute Morgen 4 Uhr brach bei dem Be 
We Kapellmeiſter Oscar N trauß. Dem ſitzer Otto Rofin in Trutenau Se EE und legte 
bekannte wee Ka uns Enana 940 a PRA wal Spa d Scheune in Aſche. 15 Kühe 
E ejfliche genje u! U "Enn an, dieſſind mitverbrannt, die Entſt Surſache Y 
ſich übrigens durch ihre geiſtreichen literariſchen Arbeiten Ii unbekannt. utſtehungsurſache des Feuers 
einen ſelbſtſtändigen Ruf als vorzügliche Schriftſtellerin * Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf 
erworben hat. Von befonderen Reiz ift die als „Ladylschidlitz, Oberſtraße 46, von den Bauunternehmer Stroeßen⸗ 


eröffnet demnächſt neue Anfüngerkurſe. Das 
yti ge aus dem Inſeratentheil vorliegender Nummer 
erſt . 


a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55—58; b, mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 5154; c, gering⸗ 
genährte 46-50, ärſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen hüchſten Schlachtwerths 0000; b, voll» 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 53—54; e, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50-52; d. mäßig 
genährre Kühe und Färſen 45-47; © 
Kühe und FJärſen 40—44. ` 

Kälber: a, feine Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 73—75; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 


wird von einer Dame berichtet. „Erbitte m 
meyers Herbaſeiſe, dieſelhe hat ſich bei mein 
ſichtshaut ganz vorzüglich bewährt. : 
Ihrer Obermeyers Herbaſeife von mein 


2 Stück“. — Cologny 


gering genährte 3 


60-65; e. geringe Saugkälber 48-55; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 38—46. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
58—61; b. ältere Mafthammel 49-55; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafeſ 45—48; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 58—59; 
b. Käſer 00-00; e. fleiſchige 56-57; d. gering entwickelte 
53-55; e. Sauen 53—54. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend und gedrückt 
ab, es bleibt erheblicher Ueberſtand. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam in geringer 
Waare wird kaum geräumt. 

Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam, es bleibt 
aber nur kleiner Ueberſtand.“ 

Schweinemarkt verlief langſam, wird auch kaum ganz 
geräumt. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Heraufziehende Konflikte. 

J. Berlin, 19. April. (Privat⸗Tel.) Eine Berliner 
Zuſchrift der „Süddeutſchen Reichskorreſpondenz“ erklärt: 
Die verbündeten Regierungen haben kein Intereſſe an 
der Verkürzung der Reichstagstagung. 
Sie betrachten den Verſuch, eine geſetzliche Grundlage 
für künftige Handelsvertragsverhandlungen zu ſchaffen, 
noch nicht als geſcheitert und werden von einem 
Verſagen der Reichstagsmehrheit für den Zolltarifent⸗ 
wurf erſt dann überzeugt ſein, wenn durch die Ab⸗ 
ſtimmung im Plenum die für unannehmbar bezeichneten 


Beſchlüſſe ſanktionirt werden; dann würde keine Au f⸗ 


löſung, aber auch keine Verſtändigung erfolgen, 
ſondern die Handelsvertragsverhandlungen ohne 
geſetzliche Grundlage vor ſich gehen. 


Das Abkommen der trausatlautiſchen 
Dampferlinien. 

London, 19. April. (W. T.⸗B.) Nach einer Mit⸗ 
theilnng des „Daily Telegraph” haben die trang: 
atlantiſchen Dampferlinien, 
Amerika⸗Linie“ und der „Norddeutſche Lloyd“ ein Abs 
kommen geſchloſſen, welches ein Hand in Handarbeiten 
ermöglicht, namentlich zu dem Zweck, die Betriebs⸗ 
ausgaben zu ermäßigen. Jede Geſellſchaft behält ihre 
Selbſtändigkeit und ihre Nationalität. 

Die „Times“ ſchreibt: Das Abkommen der trans⸗ 
atlantiſchen Dampferlinien ſei dem Abſchluß nahe, jedoch 
betheiligten ſich der „Norddeutſche Lloyd“ und die 


amerikaniſche Eiſenbahnen Hand in Hand gehen, ſeien 


Vertreter der amerikaniſchen Linien geweſen. 


Das Ende des Mörders? 
N Petersburg, 19. April. (Privat⸗Tel.) 
verbürgtes Gerücht will wiſſen, 


Verhaftungen vorgenommen. In zwei 


Arbeiterrevolten. 


Die Erneuerung des Dreibundes. 
= Rom, 19. April. (Privat⸗Tel.) Nach Meldungen 
aus Wien hat Reichskanzler Graf Bülow alle Schwierig⸗ 


darunter die „Hamburg⸗ 


Pirrie von der „White Star Line“ und Morgan als 


Ein gut 

daß der Mörder 
des Miniſters Sſipiagin wenige Stunden nach ſeiner Ein⸗ 
lieferung in das Gefängniß Gift nahm und todt ifi. 
Es wurden in den letzten Tagen eine große Reihe von 
Kreiſen des 
Gouvernements Poltawa herrſchen offene Bauern⸗ und E 


„Hamburg⸗Amerikalinie“ nicht aktuell, wenngleich ein 
befriedigendes Abkommen mit ihnen abgeſchloſſen feis 
Die Hauptförderer der Kombination, mit welcher große 


* 


el. 


keiten, welche der Erneuerung des Dreibundes entgegen — 


ſtanden, derart überwunden, daß der neue Vertrag 
bereits vollſtändig revidirt iſt und in dieſen 
Tagen unterzeichnet wird. Der Vertrag ſetzt im 
Gegenſatz zu dem abgelaufenen genau die Fälle einer 


PELI 


militäriſchen Intervention der Allürten feft 


Hierauf hätte ſich vor allem Bülows Ausſprache mit 
dem öſterreichiſchen Generalſtabschef bezogen. Bezüglich 
der Handelsverträge hätten ſich die Vertreter der drei 
Staaten vorläufig mit freundſchaftlichen Verſicherungen 
begnügt. 


Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 

den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 

für Provinzielles: Walter Kranki, für den Snieratentheik: 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger RNeueſte 
Nachrichen“ Fuchs u. Cie. 


PORTER - 
BARCLAY, PERKINS & 00. 


LONDON. 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


zu haben. (17 


+ 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten MA 


4 


Leiden Sie au Verdauungs 
beschwerden ?? e 


Säurebildung, Aufſtoßſen, Gefühl von Vollſein 
letzteres ev. bei leerem Magen ?? Dann probieren S 


einmal Dr. Roos’ Flatulin-Pillen (i. d. Apotheken die 


Original⸗Schachtel zu 1 Mk. erhältlich), die von erſten 
ärztl. Autoritäten ſo warm empfohlen werden. 3—4 Stück 
nach den Mahlzeiten genommen, wird die Magen⸗ und 


Darmthätigkeit angeregt und eine exakte und vollſtändige 


Dauert der in den Speiſen enthaltenen Nährſtoffe 
bewirkt. d 
Beſtandth.: Doppelkohlenſ. Natron, Rhabarb, kohlenſ. Magnej ie 4, 
Fenchelöl Pfeffermtznzöl, Kümmelöl je 3 Tr. 5 

IN ją ruft Snóterih Bruitthee) it der) Beſte Echt zu 
D eidemann Beet Rich. Znchäufscher, Herm. Lietzan. ` (557 


Cologny bei Genf ` 


er get pe j 
in feit dem Gebrau 
den Geſichtsausſchlägen 


Re | re Ober⸗ 
vollſtändig befreit, werde nicht verfehlen, von ſetz an Ihre Ober 
meyers Herbafeiſe zu gebrauchen, darum ade mir weitere 

Genf. Ho gadtungawoń (ate wird alle 
5 meyer 
Eine einzige Probe mit er Eigenſchaßten dieſes 


ir 2 Stück Ober ⸗ 


aben 28 
5 


Ev. Näher. durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. W. 


j 


Ba shr d u i 
Damen raſch davon belehren, weigert ſchönſten Haut in Vo 


Krüuterpräparat zur Herſtellung A 85 15 
trügt, und feine Dame wird nach . Verſuch Ober⸗ 
meyers Herbaſeiſe entbehren können. ri neyers Herbaſeife 
ijt zu haben in allen Apolheken, Droger en, Paviimerien oder 
vom Fabrikanten J. Gioth in Pi t. Beſtandtheile: 
9007, Seife, 2% Salbei, 3% Menica 1, lo arab. ln 


kraut, 3,5% Harnkraut. ( 
rau D 999 09 999999 95009999990 


26999920090) 


$ Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen zeigen $ 


hocherfreut an 3 2 
Emaus, den 19. April 1902. 
Maz Zimmermann und Frau, geb. Hirschfelder. $ 


a 22 9299860096603 0009500009 
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| 


* Er abends 7½ Uhr. 


A 
tr 
8 


Sente Sonnabend. den 19. April 1902: 


_ EX Vorletzies Gastspiel! |; 


wee Programm, welches je 
von einem Theater geboten wurde! 


P nal bievelo Jumm 


Rad⸗ „aut auf der Bühne. 
= The Louisiana Amazon Guard. 
7 farbige Damen aus dem Staate Louisiana. 


Sonntag, den 20. April 1902: 
Nachmittags 4 Uhr. Kaſſenöffnung 3½ Uhr. 


Familien- und Kinder - Vorstellung. |; 


Gewöhnliche Sonntag-Nachmittagspreise, 
Entsprechend gewähltes Programm. 


Kaſſenöffnung 6½ Uhr. 


Letztes Gaſtſpiel! 
H Dud kem-Truppe. 


Rad⸗Wettrennen auf der Bühne. 


Ius Lonigiann Amazon Gbard. 


, Erhöhte Preise! Abonnements nnd Passepartonts nupiiltig I 
| Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 


Montag: 1. Gaſtſpiel Freiherr von Wolzogens 
Buntes Theater. 


AU | Beſitzer: Hugo Meyer. 


| ta Montag, den Al, bis incl, Preitag, den 25. = 
Nur S-tägiges Gastspiel 


Ernst von Wolzogen's 


i ` Buntes Theater (Veherhretil). I. Original Husemble 


Auftretende Personen: 


Freiherr Ernst von Wolzogen, Freifrau Elsa von Wolzogen, 


Files Laura Seemann, Kapellmeiſter Oscar Strauss, Frl. f eee 
J Waldhäuschen zu Heiligenbrunn. Ber. DIN 


Bozena Bradsky, Frl. Olga d’Estree, Frl. Dora Dorsay, Frl. 
Ser Wohlbrück, Herr Franz Ressner, Herr Carl Forest, 
err Paul Stampa, Herr Eugen Wolter, Herr Richard 

Heynicke und Andere. 
— Täglich ab wechselndes Programm. = 
Preiſe der SE 
Große 7 Mk. 4, 1. Rang⸗Loge 1—8 T. Rang: 
9—16 Mk. 2,50, Parquet⸗Loge Mk. 225, tage Me. 2 


ji Ł prenie 5 5 1,75, II. Sperrſitz Mk. 1,25, II. ER Loge 
' Mk. 
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/ (Grosses Konzert 
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1,25, Parterre Mk. 1, Gallerie Mk. 0,75. 
Abonnements und Passepartouts ungiltig 
; Kaſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 8 Uhr. 


Da Alle, welche Bekannte in Amerika 
haben oder ſelbſt dort hin zu reiſen be⸗ 
abſichtigen 


New - Tork, 


ſehen wollen, fo bleiben die prächtigen Ce TE 
davon noch einige Tage ausgeſtellt 
Entree 25 Pfg., Kinder 15 Pfg. 


Friedrich Wilhelm- Schützenhaus. 
Sonntag, den 20. April 1902: 


Grosses Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regiments v. Hinderſin (Pomm, 
Nr. 2) unter Leitung p 1 Muſikdirigenten 1 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg. Loge 50 Da 
tto Zerbe. 


Kleinboer Pr, Zu 


Sonntag, den 20, April, 55 4 Uhr: 


sta er rt. 


Bier a Glas 10 3 (58 
Augustin Schulz. 


T 


Abt Grabow fürn. Moldenlaner. $ 


Sonntag, den 20, April: 


ausgeführt von d. Kapelle des Danziger Inft⸗ ⸗Regts. Nr. 628 |) 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 3 (2628 [) 


` twwwwwwwowwwwwwwwo 


 Tiegenhöfer Bräu 
Hundegaſſe 23, ſchrägeüber der Poſt. 
fut Abend: Frei- Konzert. 
Anſtich von hellem und dunklem Lagerbler. (6853 
Wurstessen (eigenes Fabrikat). 


„Zur Ostbahn“, Ohra. 


Sonntag, den 20. April: 
Grosses Militär Konzert, 


Ei ausgeführt von Mitgliedern der daer de3 Danziger 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128. (5870 
Anfang A Uhr. Entree 15 Dig. 


ADOLLD. 
Heute: Gesellschafts-Abend. 
Sonntag von 4—6 Uhr: 1 
 Promenaden- Konzert bei freiem Eutree. 
Von 6 Uhr: Saal-Konzent. 
Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt! 


| m Efabliſsement, Heiligenbrunn. eys 


— Jeden 9 s = 


Tanzkränzchen 


ą fang 4 Uhr. Es ladet ein J. Both. 


Sonnabend 


Am Montag, den 21. d. Mts, 
eröffne ich das in der 


Mópergasse No. 23 


 belegene Restaurant und bitte um 

geneigten Zuspruch, indem ich adufmerksame 
Bedienung und Verabfolgung nur tadelloser 
Speisen und Getränke zusichere, 


Hochachtend 


" Paul Wolters, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


19. April. 


Ausſtellung 


der Gewiungegenſtände für die Verlooſung 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins für 
2 die ee Danzig im Pryn Apote E 


1200 EEE im Werthe von 11500 0 Mk. 
Looſe à 50 Pfg. im Ausſtellungslokal erhältlich. 
Eröffnung der Ausſtellung: ; 

Sonntag, den 20. April, Mittags 12 Uhr. 


Konzert der Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗Regiments 
bis 2 Uhr. Von 4 Uhr Nachmittag ab Konzert der Kapelle 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 1 Nr. 5. 
Entree 50 Pfg., Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 


Montag, den 21. April, Eröffnung der 
Ausſtelluug um 12 Uhr. 


Kein Konzert. Entree 25 Pfg. Von 5 bis 8 Uhr 
Konzert der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments. 
Entree 50 Pfg., Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 

An beiden Nachmittagen finden in der Aula Licht⸗ 


bilder⸗Vorfüh rungen (Weichſelanſichten) ſtatt. Einstasperle: 


Ge 


EE 


Ska: 


umad Konzert-Saal, 
„Am brauſenden Waſſer 5. 
Täglich Konzert der erſten Agramer Original⸗ 
Kroatiſchen⸗Tamboriza⸗Damenkapelle „8 1a v u P, 
Anfang 6 Uhr. — Entree frei. 
Morgen ie Matimese von 11½ bis 2 Uhr. 
nd-Konzert Anfang 5 Pa Eutree frei. 
Oskar Beyer. 


E 
5872) 


L, blissement diff, 


Sonntag, den 20. April er.: 


. Militär⸗Konzert, 


` Gr. von der Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗ sA Königin 
Victoria ES en Nr. 2, unter perſönlicher Leitung Ze 


tabstrompeters Herrn G. Gaertner, 


(581 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 


Pritz Ste, 


L A, Jr Hlabliggenoni, 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonntag, den 20. April er.: "ER 


Gross. Tauzkränzchen wut 


muſik. 
Anfang 4 Uhr. 


a 

g Empfehle meinen gut geheizten Saal und Kegelbahn 

zur gefl. Benutzung. Hochachtungsvoll A, F. Knpferschmiit. 
Mitgebrachter Kaffee wird gut zubereitet. 


FF EI EI TW | WWP TW TY UW WW WW WP O 


Das Satrrlr 8 Win. 


welches ſich vorm Infobsthor am Nazareth 
aiser-Panorama, gel. befindet, giebt täglich von Nachm. 5 Uhr 


Sonutag von 3 Uhr Nach⸗ 


ſtündlich Vorſtellung. mittag geöffnet 


Es ladet freundlichſt ein Der Beſitzer. 


Café Weinberg, Schidlitz. 


Sonntag, den 20. April: 


Großer Militär⸗Tanz 


‚mit grosser Militär-Musik. 
R. Schwinkowski. 


GAMMA Altſchottland 198. 


Sonntag: 


"Grosses Tanzkränzchen. 
Militärmusik). 


.( 
Heute Sonnabend: Gesellschafts- Abend. 
Wilhelm Schulz. 


mi laut ut, 


en anzk den 20. April: 
en. 


a ADU 
1 — Inter dem ug 


an ergebenſt einladet 
von hun Zielke. 
„ Am brauſenden Waſſer Nr. 11— 
empfiehlt ſeinen ſehenswerthen echten 


Edison = Phonographen. 
Jopen⸗ 


Hotel Punschke 


gaſſe 24. 
mw” Tüglich: um 
Oesterreichische Damen- Kapelle, 


W. Punschke. 


Katholischer hehrlinosverein in Danzig, 


Sonntag, den 20. April, im ben Saale des St. Joſephs⸗ 
hauſes um 7 Uhr Abends: 


Eheaterauſſihrungen, große Symphonie und Bar: 
führung von 80 Lichtbildern über Füdafrika, 


das Fand der Borren. 


Erſter Platz 50 SEN URNY lat: 30 Pfg., Gtehplay 
Lehrlinge 10 J. Vorverkauf in der Reſtauration des St. 
Joſephshauſes, Abends an der Kaſſe. Alle Freunde und 
Gönner des Vereins werden hierzu herzlichſt EE 

Der Vorſtand. Bialk, Präſes (5692 


Verband der Hafenarheiter Deutschlands. 
Mitgliedschaft Danzig, 


Neufahrwasser und Umgegend. 
Am Sonutag, den 20. April 1902, Nachmittags 4 Uhr 


Große öffentliche Verſammlung 


Nach der Verſammlung um 7 Uhr Abends 


anz- Rränzchen 


im SE) des Herrn J. AKA ARE ai 
Wir machen noch beſonders hierauf aufmerkſam 
8971b) a / Der Vorstand. 


20 Q, 


| Compot, 


Theater wird in Thätigkeit fein, vielleicht gelangt ein 
kleines Theaterſtück zur Aufführung. Ein Phonograph, 
ein Schießſtand und Würfelbuden dienen außerdem zur 
Beluſtigung. Buffet zu allen Zeiten, 


Das Komitee. 
Frau von Barnekoun (5749 


Cafe ilchpeter. 


Sonntag, den 20. April: 


S Kaffee-Konzert. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 A. 
M. Homann. 


Shühen-Drreinshans „Kaiferthal® 
Taubenwasserweg, Zoppot. 
Café-Restaurant 
Erüffuung Sonntag den 20. d. Zäite, 


(Weg nach dem Großen Stern.) 
BE” Vorzügliche Speisen und Getränke. gn 
Dem Publikum beſtens empfohlen. 


|rster Danziger Pheater-|erein Jm" 


Sonnabend, den 19. April er., Abends 8 Uhr, 
im Cafe Behrs, Olivaerthor: 


Letztes Wintervergnügen. 


Es ladet zum zahlreichen Beſuch ergebenſt ein 
De er EE 


Zu der am Ne den 26. Fer 
| in den Räumen des Caló Behrs (Olivner 
| Thor ftattfindenden Feier des 


12. Stiftungsfeſtes 


und letzten Winterverguügens 


laden Wir Anfere reunde u. Bekannte hiermit ganz er ebenſt 
ein. Nur durch SI A we Gäste DN man Lair Ce 


Einführungskarten für Gäste find nur von Mane i 
zu entnehmen bei den Kameraden Saat, Schießſtange 15, pt. 
Harnack, Rammbau 14, 1, und im Vereinslokal Elifabeth⸗ 

Kirchengaf je 4. 

Orden, Ehrenzeichen u. Vereinsabzelchen find anzulegen. 

Anfang 8 Uhr. . Warten 


Langtuhr, Eschenweg 5. 
Bir e 


Militir- Grigktinyyen. 
Anfang 4 Uhr. 
Friedrich Reimann. 


Jeden 1 : 


Großes 
Fallilien⸗Kräuzchen. 


Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. 


©. Niclas. 
Einem geehrt. Publifum von Sonutag, den 20. April er. 


Neufahrwaſſer Grosses Konzert 


ausgeführt von Mitgliedern der 
u. Umgegend jFavele des Fuğart. un Fr. 2 
ſowie meinen werthen Kunden 


von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 
empfehle ich mein neues Eta⸗ Anfang 6 Uhr. Entree 20 Big, 
bliſſement Wiihelmstrasse uni 


Hente Abend: 
Kl. Strasse-Eoke zu Hochzeiten 
und ähnlichen Feierlichkeiten, Blitzdichter 


jomie z. gemüthlichen Familien- Breitgasse 25, 
aufenthalt. Für freundliche Be⸗ Frei⸗ Konzert. 


dienung wird Sorge getragen. 


R. Aschendorff. 


Cale Beroschlönschen 
Biſchofsberg. 
Sonntag, den 20. un; 
Großes 


Camkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. 


Café Hintz, 


Schichaugaſſe 6. 


Hundegaſſe 125 
empftehlt 


Warme Speiſen zu jeder 
Tageszeit. 
zali 


Side 
General. e Berfanmlang 


am Montag, 28. April er., 
Abends 8 ½ Uhr, 
a Stegen f 
d ages⸗Ordnung: 
Sonntag, den 20. April: 1. Genehmigung der Bilanz und 
Entlaſtung des Vorſtandes 


Grosses ać SE 
212 rgünzungswah es Au 
Familien - Konzert] ratune 
wozu ergeben einladet 3. Diverſes. 
bert Mintz. 


me 


60 
„Zum dopp. Adler, 
Tobiasgasse 17/18. 
Berabfolge meinen geehrten 
Mae trotz der Bierſtener 


Ze Liter Bier 10 Pfg. 


ſowie f. Liquenre und 
diverse Weine, 
Warme und kalte Speisen 
zu jeder Tageszeit. 
odyadtngovelit. Panzer Ww. 1 


„Volkswohl',' 
Rabatte, Spar: u. Bau⸗Verein 
(6. G. m. b. 4 


_ Stosa, Beef dener 
Den e Beyrähnisshnnd,. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 
daß das Mitglied Maria Beck 
geſtorben ift und für daſſelbe 

Hals Begräbnißgeld gezahlt 
SI Das zweite Requiem für die 


2. April um 7 Uhr ſtatt. 
Der e 


un wll, zu 


Sonntag, 20, April, 
Menu: (5861 


Hühnersuppe oder Bouillon, 

Steinbutte mit Sauce a la 

Beschemell oder Blumenkohl 

mit Schnitzel, junge Gans, 

Apfelkuchen mit 

Schlagsahne, Käse oder Kaffee 
8 für 2 Mark. 


zum Empfang 
und Aufnahme ener 
von 50 Pfg. an. Der 


Waldmeister- BM 
täglich kk: per 1 1 Mk. 


Jopengaſſe EA 81. (90760 


Schweizergarten, n 


i Cafe Link. [s7 


Reform Gaſthaus g 


guten billigen Mittagstif | 


(0867 | 
Danzig, den 17. April 1902. $ 
Der Aufsichtsrath des 


verſtorbenen Mitglieder findet e; 
in der St. Brigittenkirche am 


fahren bis auf Weiteres bei günſtiger Witterung und ru 5 
See Extradampfer an jedem Sonntag und Freitag. Siger 
Abfahrt Ss um 10% vom Johannisthor, von Seins, "gą 

D reitag 
"Bieftowoatioń an an Bord. 41 


Seebad Westerplatte, 


ee en und ane möblirte Zimmer ſind 
zu ermäßigten Preiſen zu vermiethen. Näheres bei 
Inſpektor Bruchmann, Birkenallee 4. 5 1 0 


Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt d 
7 Seebad-Actien-Gesellschaft. Ch 


Altſchott⸗ 
land. 


Prachtvolle Fernſicht. Geſchützter Garten. 
General ⸗Verſammlung 


Danziger Spnt: U. Bau⸗Verein 


(Eingetragene E init beſchränkter 190 


Dienstag, den 29. April 1902, 
Abends St), Uhr, 
im Schuhmachergewerkshauſe Vorſtädtiſcher 
Graben 9, Hinterhaus. (5873 


Tages- Ordnung: 
Geſchäftsbericht = Vorſtandes u. Aufſichtsraths pro 1901. 
Beſchlußfaſſung 1585 Berichts über die in dieſem Jahre 
ſtattgehabte Rev 


ifion 
Beſchlußfaſſung über die z eſtſetzung des auf die Genoſſen 
fallenden Gewinnantheils 


Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Vorſtandes und 
des Aufſichtsraths 

Wahl von gnicia ratamitgrtebecn, 

Weiterbau von Arbeiterwohnungen. 


7. Diverſes. 
Der Vorstand. 
Wilhelm Poll. Oscar Hössmann. 


Die Bilanz, ſowie Gewinn⸗ und Verluſt⸗Berechnung pro 
1901 ift bei Herrn W. Poll, Hl. Geiſtgaſſe 137/188, einzuſehen. 


Kranken: u. Slerbegeld⸗ Saul hungskaffe 
„Wietoriać, (C 5) 


Ordentliche General- Versammlung 


Sonntag, den 27. April er., Nachmittags 4 Uhr, 
im grossen Saale der EST: Herberge, 
Schüsseldamm 
Tages: Ordnung 
1. Rechnungslegung für das Jahr 1901 ſowie für das! Quartal 1902 
2. Bericht des Reviſors hierüber und Antrag deſſelben zur 
Dechargeertheilung für den Vorſtand. 


REECH 


+ 


8. Wahl dreier durch Anekennität aus ſcheidender Verwaltungs⸗ 


raths⸗Mitglieder. 


4. Antrag der Generalverſammlung vom 27. Oktober 1901 über 


Aufhebung der 1 und 3 eines ſtändigen 
Buxeaus zur Entgegennahme vo eiträgen eventl. 
Abänderung des e s pa SUR ſatz 2, 8,4 
und zweiten Nacht! (90656 
5. Diuerfe$. 
Sämmtliche ſtimmberechtigte Mitglieder find hierdurch 
eingeladen und haben als Legitimation Ak. Quittungsbuch 
mitzubringen. Der 3 


für Damen und Herren. 
|| Montag, den 21. April er., Abends Si, Uhr, 
im Friedrich Wilhelm- Schützenhaus. 
Tages⸗Ordnung: 


Beſprechung der verſchiedenen Rabatt⸗ 
marken⸗Syſteme. 
Es werden hierüber 3 Herren referixen. 


Um zahlreiche Bethelligung wird gebeten. 
; Me Bürgerverein von 1870. 
o 23 MO 


Danziger Privat: Aciien Bank. ; 


Gegründet 1856. 


Wir vergiiten bis auf Weiteres für 


Baareinlagen | 
ohne Kündigung TT G N 
|| bei einmonatlicher Kündigung | 
A bei dreimonatlicher Kiindigung 
| bei sechsmonatlicher Kündigung 
Zinsen pro Jahr. ; 


An- und Verkauf, Aufbewahrung | 
und Verwaltung von 
Werthpapieren, Beleihung von 
Werthpapierem:. 


iguafwele Einlösung, von Coupons 
Wen und gekündigten Effecten. 


EH vermiethunzg von Schrankfächern Safes) 


in unserem Gewölbe hers er Verschluss 


des Mie 
gam Preise von e 10,— bis Mk. Tab is 


Wir mt tis auf Weiteres ſinmlice i 


Bat Gi lagen 


ohne Kündigung mit : .. 20% p. a. 
bei 1 monatlicher Kündigung mit 117 Los? 


H 

„ Jie on 

An⸗ u. Verkauf sej i 
Beleihung von Effet ten. 


|| Norddeutsche ml an, 


Langenmarkt (7. oo} 
a 10 Millionen Mark. 


| Depofitenfafiens Langfuhr, Zoppot. 


— 


n 


Nr. 91. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 19. April 1902 | 


ſchönheit und Tongröße auch an diejen Abenden Einlager Schleuſe, den 18. April. 


i 5 e i 
Lokales. borzüglich bewährt. Stromad: ©. ene Ken Mere von dern, Wett un een Ern Soot Ar Zut, i 
„Fahnenüberführung. Heute Vormittag 11 uhr Waſſerſtandsbericht vom 19. April. Thorn . 250, A. e zaw Ces Janzen En m. 
wurden Die Fahnen der N 3 5 si SE 7 ari 72 2.52, 0 E TE L Era 1 382, Ein, GR Ge der aa A a M ża Pe Stationen er Wind se Better 
i enadier⸗Regiment T: ca „32, Y (eg A eech, poz ämmtlich mit div. Güter, D. „Graudenz“ Capt. Schröder $ b Pi rke 2 elk. 
r ` lage 4- 2,74, Schiewenhorſt + 2,48, Marienburg ＋ 258, von Thorn mit 20 To. Zucker und dv. Güker an Johs. Ick, 


Regimentsmuſik an der Spitze von dem Dienſtwohn⸗ 


gebäude des Herrn Feſtungskommandanten General- ſchwach bedeckt 


Wolfsdorf + 2,50 Meter. fämmtlich nach Danzig. Stornoway 750,8 SSD 
leicht | wollig 


* Polizeibericht für den 19. April. Verhaftet: Stromauf: 32 Kähne mit Kohlen, 3 Kühne mit Gütern. Blackſod 750,1 SO 


keutnant von Heydebreck nach dem General. 8 +8 e SE r Ben :| Spiets 7604 SS b 

o Z 3 n, darunter 1 wegen Körperverletzung, 2 wegen D. „Einigkeit“ Capt. Groß von Danzig an Meyhöſer⸗Königs⸗ S 4 SSW leicht wolkig 7,2 

Zommanbo überführt nachdem derneu Kornsko dan zent N Tune Bettler, 1 wegen Unfugs, 1 wegen Tkunxenbelt, berg, D. „Weichiel“, gent. Um an Nas asc Thorn. Def Seile , 254% ` | mäßig] bededt | 106 

Generalleutnant von Braunſchwelg oh. Obdachlos : 6. 75 ß 759,7 SS mäßig bedeckt 1192 
av — e GE? 


nung genommen hat. Gefunden: Am 17. März cr, 1 Herren⸗Siegelring Rapi. Mull, an Schiffsgeſellſchaft⸗Oſterode, ſämmtlich von wri 


d A iſter H bzuholen aus dem Fundbureau der Köntg-| Danzig mit div. Gütern. 9 38.5 8 ; 
„Stadttheater. Wie treu und begeiſtert unſer mit blauem Stein, a zem d ; Vliſſingen 7685 OS | Leicht | Dunft 
Publikum an femen Sieblingen hängt, das bewies lichen Pol er dr eme am 11. Märg cr. 2 nene Abicnerngtobt delber 7650 888 777 au 
wiederum der geſtrige Abend, an welchem Frau Jenny ſtühle, abe 84 411 vom Schmiedegeſellen Herrn Wilhelm Völske, d | d Indu firie Ehriftianfund 765,6 NNW | Ieicht | Regen 
v. Weber zu ihrem Beneſiz von einem bis auf ben e Em fangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung Han el un g Skudesnaes 767,0 |S mäßig bedeckt 

> rüßt und mit Blumen, RR i gem, Dart, 18. April, Abends 6 Uhr. (BrivasTer) Skagen 767,0 W J. leicht) wolkig 

letzten Platz gefülltem Hauſe beg A A ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 7 3 4 Gu. 18 Kopenhagen 768,7 NW Tet Dunſt 
Lorbeeren und allerlei Angebinden überſchüttet wurde. Königlichen Poltzei⸗Direktlon zu melden. Gan. Racific-Netien eh ali R affec ERA Rariftad 767,2 | BSW leicht deter 

Zur Aufführung gelangten Offenbachs niedliche Operette Verloren: 1 ſilbernes Ketten = Portemonnaie mit North. Pacif.⸗Actienſ — 14% per April.. 4. 4.90 Stockholm 7648 fl — I heiter 

Urlaub nach dem Zapfenſtreich“ und das öſterreichiſche so Pfg., am 12. März er. 1 braunes Portemonnaie mit circa] „ „ Preferr. Tg | — ver Juni, . . 5.9 | 6.00 Wisby 766.0 WSW | I icht wolkenlos 
Alpenſtückchen „Das Verſprechen hinterm Herd“, ſowie 22 Mark, am 7. März cr. 1 dreieckiger Kryſtall an einer kurzen Petroleum refined .| 8.50 | 7.40 een a ee | Gaoaranda 761,8 SD mä heiter 05 
zum Schuß bas Nimodrama „Die Hand“, Pie ane eee e kia R TE T soa e Borkum 7061 (585 | mähin | wolfen | %, 

; jeben Poltzei⸗Direktion. Eity a 120 120 ver Juli . 807% | gor, 5 

ſpruchsloſen Einakter gaben der liebenswürdigen tu... . he ee EN, s | Reitum 768,0 S leicht bedeckt AC 
Künſtlerin vollauf Gelegenheit, ihre ſo oft anerkannte Schiffs -Habbori Lk Ad KT SÉ Aer) ar, Abends 6 Uhr. wiwat Zeiten Hamburg 768,6 o leicht | Gededt 48 
Vielſeitigkeit als Sängerin, Darſtellerin und Tänzerin ` 17.4. 18./4 17,4. 18/4. Swinemünde 768,9 NNW'ͤſ. leicht] wolkenlos d 
aufs neue in glänzendem Lichte zu zeigen und zu be⸗ Neufahrwaſſer. 18. April. [Weizen Schmalz Nügenwaldermünde 768,5 WNW |f. leicht wolkenlos 

: í 8 5 e und wohlverwendbare Kraft ſie Angekommen: Silvia,” SD. Kapt. Kaften, von Flens ver Mał .....] mell per Mat .....] 97215] 975 Neufahrwaſſer 7675 [WNW leicht bedert 

weiſen, welch tüchtig Publik in fröh⸗ burg mit Gütern. „Goliath,“ SD., Kant. Schrum, von Leer, ber Zuli s-e: 5 ½ | 7a | per Juli. 9.95 | 8.86 Memel 765,2 WNW | leicht | Nebe 

auch Heute noch iſt. Das, ee A i fih in kinjibleppend: „Dftfee-Zeitung,“ Kant. Brüdgem, von Leer mi] der September | 16 | | Bork der Mai. -|16991680 | grec Weft 765,7 N [i leicht heiter | 86 
lichſter Stimmung ae zł e geſchätzte aa 1 15 Kohlen. „Hielm“ SD. Kant. Hanſen, von Kopenhagen mit Weichſel⸗ Schiffe 9 Sander . . 

ſo oft auf die Bühne, daß ſie ſich all der Bewe Gütern. „Froeſt⸗Brook,“ SD., Rapt, Gunther, von Hartlepool Thorner eichſe 1 apport. 7686 SO leicht wolkenlos 


lichen und überzeugten Wohlwollens kaum erwehren leer. „Rocklands,“ SD., Rapt. Peterſen, von Wismar leer.“ Thorn 18, April. Waſſerſtand: 260 Meter über Null. Wind: 


wolkenlos 


768,0 Ss f. leicht 


RT ie Kollegen der Künſtlerin waren mit Geſegelt: „Sophie,“ SD, Kapt. Mews, nach Rotterdam Südoſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. j! 

m Pu. zu Gre e BA Wiedergabe derjmit Getreide und Gütern. „Saturnus,“ SD., Kapt. Mink, Schiffs⸗Berkehr: Ney kuj dg RO leicht better 74 
amiijanten Genreftücke ihr beſtes beizutragen, Ins nach London mit git. Gütern. Romen’ SD, Rapt. be == | $rantjutt (Matn) 765 NNO leicht beiter 96 
beſondere ſeien Fräulein Gonia und die Herren A. Ekert, etreide. des Schiffers Fahrzeug Badung | Bon Nach Karlsruhe 764,9 NO ſſchwach wolkenlos 8,6 
Alfred Meyer, Gärtner und Siegwart rühmend hervor⸗ oder Kapitänd München 764,9 O friſch bedeckt 10,5 
WAR : Netz | Kahn Ia Seel Plock | Thorn Holyhead 756,0 SO ſſchwach] wolkig 10,0 
8 *. Zu den mae a gene eh EE diesen eet? aż pa CTT WRECZ: wio ika iii Rias 4 Ser |i: tetit nn 2 
ei po ergänzend nachgetragen, daß „Aegir, „ Kapt. = 

Se benutzte Konzeriflüägel von Steinway und Sons „Wagrien,“ SD., Rapt. Ein hoher gleichmäßig vertheilter Luftdruck über 768 mm 


R. Bull zur Ver⸗ 
te Inſtrument 
chnete Inst i Angekommen: „Merkur,“ SD, Kapt. Bothe, 


deſſen hervorragende Qualität von jeden Kenner rück-, vin Kopenhagen mit Gütern. 
n Bezug auf Klang⸗ Ankommend: 1 Dampfer (Thereſe Heymann“) mit Sala 122 Schafe, 


vorzüglich füllender, garantirt 
stanbireier 


Krabgiiter. Grabkreuze. Al die 


und Gebrauchspferde kauft zu 
jeder Zeit, nur gute Waare, 


35 Fischmarkt 35. = und zahle von 80—100 «A 


zeg z ug: I J. Menzel, (90065 . 
Am 3. d. MŚ, verſtarb an den Folgen einer delientliehe . $iitevgafie Ar. 60. 7 Nr. 60. | 


Herren Arbeitgeber!] 


20 Stück Grabgitter vom einfachsten Muster bis Es find gegenwärtig beſchäftigungslos und ſuchen Arbeit Operation in Philadelphia unſere einzige Tochter Iwan WORI i (UI dE ce l em R 
z. volleulesienBnust BE ber anf- durch unſere Vermittlung: i e 5 % f L 6. Abnab. Leipgig Anbalt. gent 
gestellt Vorräthig. I. Hotel-, Wirthſchafts⸗ und Aufſichts⸗Perſonal: Stan Valerie Lippke Mittwoch, den 23. April cr, |Yollfabr.Haesloop&Co., 28. 
4 Auffeher, 1 Bodenmeiſter, 8 Boten, 3 Diener, 6 Ein⸗ s 11 Uhr Vorm, werde ich in Rodleben bei Se (Anhalt). 

fajfirer, 4 Geſchäftsdiener, 25 Hausdiener, 3 Kellner, welches hiermit tieſbetrübt anzeigen CHE ee 30 Itter Vollmilch mø 

18 Kutſcher, 5 Lagerverwalter, 2 Schachtmeiſter, 5 Speicher⸗ ſchlitten, 1 Spazierwwagen E Alfenyer Mittergafje 22 a 

i ig, den 18. April 1902. Pęk a beaa P ainetun- keik Ej 

verwalter, 16 Wächter. Danzig / » 3 Arbeiswagen, 4 Tonnen) Sandgunnditiidi2Dtorgen,Räße 

II. Gelernte Arbeiter: | R. Potryk » Kalk, 1 Bohrmaſchine, div. Danzigs zu kaufen ` geingt. 

8 Bäcker, 1 Barbier, 60 Bauſchloſſer, 2 Brunnenbohrer, R ykus und Frau. Zangen, Bohren. Schrauben⸗ Sfert. unt. N 740 an die Exped. 


idle 1 Wäſcherolle, 10 Sils Thee Efſtöſſel Serd⸗ Ning. 


Kleiderhalter ꝛc. + F 
meiftbietend gegen ſofortige o. and. Silberzeug zu kaufen 


6 Dachdecker, 17 Eiſenſchiffbauer, 2Feilenhauer (verh.), 2 Fleiſcher 
(verh.), 4 Former, 9 Heizer, 2 Klempner, (verh.), 2 Kupfer⸗ 


3 


ſchmiede, 3 Kürſchner, 38 Maler, 38 Maſchinenſchloſſer, Am 18. April, Morgens M| & achtne rt Bezahlung verſteigern. e leer ere 
5 Maſchiniſten, 94 Maurer, 1 Metal- und Eiſendreher (verh.), 6%, Uhr, ſtarb in Grau: [A SE I. Verfammiungsortderftänfer Kinderwagen zu kaufen geingt. 


denznach kurzem ſchwerem vor dem Gaſthauſe des Herrn 


Krankenlager unſere 
innig geliebte Tochter 
und Schweſter R 


Frieda Kreisel $ 
im Alter von 19 Jahren 
8 Monaten, was in tiefer $ 
Trauer anzeigen. 2 


1 Monteur, 4 Müller (verh.), 4 Sattler (verh.), 36 Schmiede 
(Grob⸗ und Hufſchmiede), 8 Schuhmacher (verh.), 1 Stein⸗ 
drucker, 2 Steinſetzer, 4 Stellmacher (verh.), 1 Tapezier, 
14 Tiſchler, 21 Töpfer, 37 Zimmerer. 

III. Ungelernte Arbeiter: 


Offert. unt. E 772 an die Exped. 


Gethke in Stutthof. 7 57 R 
ig, den 18, April 1902, l Ein Stein od. armorplatte 
. D womöglich mit Tiſch, wird zu 


Pötzel, Gerichts vollzieher, kaufen geſucht Schichaugaſſe 21. 


Paradiesgaſſe 4. 61 k = Taten tee 
anTaaciirha Uk Rammbau 14, part. 
K aufgesuche Kaufe jeden Poſten zurück 


geſetzter Schuhwaaren. Offrt. 
Gasmot 


Unt. E 754 an die Exped. d. Bl. 
10-15 PS., gebraucht, noch gut ep 
erhalten, wird zu kaufen geſucht 
Offerten mit Preisangabe unt. 
5857 an die Expedition. (5857 


H. Albrecht Nacht Gebr. Riefenstahl, 


Danzig, am Neugarterthor. 
Fertigen ferner: Sckmieńteiserne Garten-, Balkon-, Thür- i . cc 
and Fensternitter, Thüren, Thore, Fenster, Treppen Aud 153 Bauarbeiter, 278 Erdarbeiter, 284 Fabrikarbeiter, 
alle sonstigen Schmiede- und Schlosserarbelien. 52 Gelegenheitsarbeiter, 69 Hafenarbeiter, 50 Holzarbeiter, k 
Lager der Geldschrankfabrik „Tresor, Berlin. |32 Speicherarbeiter, 69 Arbeitsburſchen, 59. Laufburſchen. ; R. Kreisel nebſt Frau 
Erürlaſſige Fabrikate. — Biligfte Preije. (2690) Wir bitten Alle, die Apbeitskräfte brauchen, ſich e rak 


rechtzeitig an uns zu wenden. Unſere Vermittlung — SR SE ER 
erfolgt ſo ſchuell wie möglich und völlig gebührenfrei. Die Beerdigung unſeres Direkte Dampferverbindung 


— 


E LJ Ha 1 
N „Danzig, den 18. April 1902. U (5837 lieben Kindes nun dern Merian sochinHähne, 
(4 > Skädtiſche Arbeits-Bermittelungsftelle im Rathhauſe. Edith Osterode, Liebemühl eto. ei E 
; TE a IIA findet nicht auf dem St. Von Danzig: jed. Donnerstag 5 [Große Allee 10. "(5478 
Bekanntmachung. Nicolai⸗, ſondern auf dem a 1 er⸗ 5 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei E USE, Schäferei 20, die unter Garantie feitfigen, E 
Nr. 826 betreffend die Firma „Gertrude Petersen“ in Danzig F. Klingenberg u. Frau, a” hohem Preiſe zu kaufen geſucht. 
eingetragen, daß in das Geſchäft ein Kommanditiſt eingetreten Nach Elbing 
tft. Die Firma ift in Petersen & Co. geändert. Gleichzeiig nne fahren meine Dampfer fortan 
it in daſſelbe Regiſter unter Nr. 869 die Kommandit- (Statt jeder peſonderen È fünfmal wöchentlich. 
geſellſchaft in Firma Petersen & Co. in Danzig eingetragen. Anzeige Nach Tiegenhof Zeitungspap. w. gef. Breitg. 99. d 
Perſönlich haftende Geſellſchafterin ift Frau Gertrude Petersen Die Verlobung ihrer zweimal wöchentlich. Verkehr.] 2 alte, aber gut erhaltene | O. u. E 699 an die Grped.(90216 
d d £ geb. Reichenberg in Danzig. Ihrem Ehemanne Johannes jüngſten Tochter Helen Nach Siniihof jeden Dienstag.] Stubenthüren mit Sentier) de In einem eingezäunter 
Mittwoch und Freitag früh. Petersen in Danzig iſt für obige pima Prokura ertheilt. D Ad. von Riesen. ſcheiben werd. zu kaufen geſucht. Garten iſt 
Nach Königsberg (Labiau, Tapiau, Wehlau, Inſter⸗ Die Geſellſchaft hat am 1. April 1902 begonnen. Die. Gutsherberge beehren fig 2] Jernſprecher 1385 und 178, Off unt E 796 an die Gry. d. Bl. Kartoffelland 
burg, Gumbinnen, Memel. Tllſit, Ragnit ꝛc.) Mb- e e 5 hiermit ergebenſt angu D (6335 _| “@eschichiskilder Polack A.) SR 
fahrt jeden Sonntag und Donnerstag früh. (5428 . i zeigen ; as 3. Klaſſe d. Rechtſt. Mittelichule | Sfdenetie au verpachten. Näh. 


f Königliches Amtsgericht 10. och a Nengarterthor Sdlofferet. 
E zeit, im April 1902. lau kauf. geſucht Steindamm 3, 1. ena 
Güteraumeldungen erbittet Ei und Frau. i e n unf gen. S. Für Brauereien und 


Sch z ferei Bekanntmachung. 4 IG i row TE .. ee 
A. Zedler, Schüferei 1718. In unſer Handelsregiſter el 3 Heute bei der sw... mangs- mcseng m. 808 an bie E Großes Meftanrationstotat yi 


Telephon Nr. 67. unter Nv. 288 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma 3 ebenes Verſtei gerung. Eine Ladenthür ca. 2,40 mal Centrum Danzigs weg. Todes- 


Regelmäßige | 2 ampfer- 
Verbindung 


nach Elbing, Licbemühl, Oſterode, Dt. Eylau, Saal: 
feld, Tiegenhof, Stutthof. Abfahrt jeden Sonntag, 


7 HC 
Risch, Altes Kolonialwaarengeschäft 
Laugfuhr, Hauptſtraße 98. iſt ohne Waarenlager bei ſehr 
bill, Miethe ſofort Gn verpacht. 


EI 


Im Mittelpunkt der Stadt iſt 


D 7 i „W. Kessel & 6 % mi i Die Geburt eines ge 2 1,40 m groß, mit Futter, Glas⸗ falls zu verpachtenſeventl. das 
= Günstiger Gelegenheitskaufl! a öh Lange 4 sit und Ble Bima DAT 3 5 2 Montag, den 21. d. Mis. | inbmer u.Borjaßlaben werben Geunbftuc Billig 0 verkaufen. 
£ rundbuche von Danzig, An der Mottlau s Ą Preis b ter H 750 an - 
ebe na ? zelgen hocherfreut an Tilchlerggaſſe g Auktions toka). dle Crude biefes Blattes. Deſtillation und 
singektagene it (6869 Bekanntmachung. Neufahrwaſſer, 2 Lamerikaniſches Billard Tine Veranda, gut erhalten h ef aurgtion s=Grfijift 
Danzig, Hopfengasse No. 71 ` Leet oga oso Danio, fir gef Richard Strauch ; , WOR Zubehr Sete ese |" | 
i o gf zakoń Wat ah chen es En — ag $ und Bean (5875 2 öffentlich meiſtbietend gegen Gut erhaltene gr. Truhe o. iſt a jung SR Leute 
1 i eventl. vom 1. Oktober zu ver⸗ 
am 14. Mai 1902, Vormittags 10 Ahr, Hundegaſſe Nr. 10, Zimmer Nr. 3, öffentlich auslegen, was 2 Anna geb. Lieder. 2 Danzig, den 19. April 1902. Waſchtiſch — kaufen geſucht. pachten. Zur Uebernahme find 
vor dem Königlichen Amtsgericht Danzig, Pfefferſtadt, mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß nur 220000000000000 a TRN f. Ne GŁ DE 
A d SCHTER in bie Role geitattet D. 100 zgzę | 9 Als Vermähtte empfehlen © WO ve deed ag „ Damm No, il, 1. Il. 9002 
Das Grundſtück ſtößt mit der Stéit (Speicher) Danzig, den 16. April 1902. (6836 Sr i ich enstag, „ April er., Vormittags von 10 Uhr ah, 
2 2thürig, 1 Pliischgarnitur, Sopha, 2 Sessel, 1 erſpiegel 
un die Metti, Vel anntmachung. Lied u, Pelix Nermam 8 mit Spind, 12 mußt. Stühle mit Rohrlehne, ele Restaurant 
den 22. b. Mts., 10 uhr Vormittags |$900000OG00G0000600 |2 Betiyestelle mit Sprungfederhaden, 1 Regulator, 1 Wasch-|fpäter zu verpachten. Offerten 
Zeus Zi nagoge tisch, 2 Nachttische mit Marmor, 1 Paneelbrett, 2 Glasbilder, unter 5832 au die Exped. (5882 
eriedienſt nicht mehr geeignetes j 4 D + 12 Wandteller u. div. Nippesſachen. Der Verwalter. (90806 N 7 | il 
Woche. Y ee Vene ö Wii mil herrschafilichem Wio Kolonialwaarengesehäl 
EN S am Passah. TOSSO AUKHON MIE HOI UO MODAL Sensrscge mein gutgeenves, 


2 . Vormittags 10 Uhr, werde ich zun kaufen geſucht. Offerten mit Offerten unt. B 768 an die Exp. 
BI. 42 auf den Namen des Kaufmanns Emil Rothmann Königliches Amtsgericht 10. T 
den 18. April 1902. ſucht zu kaufen J. Holżrichter, 
Eckhaus Danzig, alte Brodſtelle, 
belegene Grundſtück wird i 
beginnend am 21. April cr, in unjerem Steuerbureau, Baarzahlung * (5847 Pelzkiſte und geſchl. rund. eif. 
22900009000690090 
zwangsweiſe verſteigert. den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks dle Einſicht ee benen 
2 kauft eden: 1 N ) 2 
Der Magiſtrat. 80lollen verkauft werden: 1 nußb. Kleiderichvant, 1 do. Bertitow, fein kleines flottgehendes 
Danzig, im April 1902. g|2 Teppiche, 1 Gdetagere, 2 Kammerdiener, 1 Mitterjopba, | nebjt Wohnung von ſofort oder 
unterzeichneten Regiments in Lang⸗ 
jj | ontag, der 21. geet, Abends am Markt gelegenes Geſchüft 


Geer: Elisabethwall 5. ſofort oder ſpäter zu verpacht. 
Dienstag, den 22. April j ëm erpat 
Morgens 9 Uhr. Gute Nahrungsſtelle. Off 


3 di peb. d. Bl. 
i Predigt 10 Uhr. — e = e 
Dienstag, den 22, April, Abends 


Dienstag, den22.April,Vorm.10 Uhr,werdeichim Auftrage 
für Rechnung wen es angeht folgendes Mobiliar: 
1 sehr gutes Pianino (schwarz), 1 elegantes nussb, Buffet N RAJ 
7 U m. Schnitz., 1 engl. mah. Buffet (sehr schönes Stück), 2 nussb. | Giuni ücks 2 Ve rke h p 
Mittwoch, de 1 55 April Garnit. in kant, ü. braun. Plüsch, 3 Plüschgarnit. (iiberpolst.), jĘ e e 
Morne SE 9 Uhr "lr gnussb. Kleiderschr., 3 do. Vertik. Z achteck. Salontischeſ echt! 
Presi t 10 u hr. nussb.), 1 eich. antik. geschnitzt. 2 thür.KIdrschr., 1 do. Vertik., h 
8 hr. 1 eich. 1thiir,Kleiderschr. m. reich. Bildhauerarb., 2 kl. nussb. (BR d 7 
Tische a Kreuzfuss, Blatt 1 1 gr.Tisch a. Kreuz fuss, run A 


Heute Nacht 1 Uhr ist meine liebe Mutter 


geb. Kiender 


sanft entschlafen. 
Danzig, den 19. April 1902. 


| Raz | In tiefer Trauer 
p Erhe ; . Clara Brehmer. 


EN, 55 3 12 antike Stühle, geschnitzt, Kl. Schrank, geschnitzt,i antike] Grundstück mit Restaurant, 
Tran ff du? Brehmer ` Vermischte Anzeitj Truhe, 2 Origina -Oelgemiilde v. Zielke, fial. Landschaften, gute Lage, jof. bei 5000 Mk. Ans. 
3, darunt, Königin Louise, Zantike, japan. Vasen, I chinesisches] käufer unt. E 807 an die Exped. 
Tischchen u. verschied. Luxusgegenst., 2 alte Danzig. Dukat., Gw, Jopeng 7° . 4.5000. 
estelle m. Matratzen, 1 Garnitur inmah, Gestellen, 2 nussb. p 

E eauxspiegel m. Stufen, 2 mah. ommoden, 3 birk. Bett- rundstück Au- IL Jerkani, 

08 gestelle m. Matratzen, 1 sehr gutes Paneelsopha, 3 Pfeiler- E ) 
Plo mben 5908 spiegel m. Konsolen, 1 nussb. Speiseausziehtisch, 1 nuss b., Beleihung von Hypotheken 
Conrad Steinber ohneAufsatz,gnussb.Sophatische,2Regulatenre,1Spieltisch,|yermittelt Otto Römer 
U 18 hochiehnige Rohrstühle, 1 Waschtisch, 2 Nachttische mit Seil. Geiſtgaſſe 64, 2. (89756 


18 eich,Bauerustühle; mehrere mod; Oelgemälde, Aquarelle, zu verkauf. Offerten von Selbſt⸗ 
z ellene 39,2 
H H | Ge | 1mah.Kleiderschr.,1 mah. Vertikow m.Marmor,3 nussb,Bett- Anz. z. brk. Nä „Hundegaſſe 39,2, 
„Zähne 
1 mah, Damenschreibtisch, 1 nussb,Diplomatenschreibtisch 
american dentist Marmor,isehr gut.Sehlafsopha,1 fast neueSingernähmasch,, Fin Grundstück 


d r 1 Sopha mit Plüsch, 1 Papagei im Gebauer, 6 Walzenstühle, orie, an j i 
ie e ai 4 Holzmarkt 16, 2. Et. 1 Steet. Garderobenschrank, 1 Servirtisch, Paneelbretter, AO E, Cat y 
22. Ant V gung 405 am Dienstag, den SS 2 mahag. runde Empiretische, 1 Eisschrank, sowie ver- Schmiede mit Wohnhaus, auch 
| Ap 2 ormittags 10% Uhr, vom Trauer- Ei Beim III. Batl. Dang. Inftr.⸗ schiedene andere Möbel u, Wirthschaftssachen versteigern, 2 andere Wohnhäuſer Acker 
| hause Fleischergasse 86 nach dem Trinitatis- Regts. Nr. 128 ift eine Zahl⸗ wozu höflichst einlade, Die Herren Kunst. und Alter- aus Wiese, im Gan a CORE 
| Kirchbofe, Halbe Allee, statt, | metfter = Applifantenftelfe von |thums-Liebhaber mache auf diese Auktion besonders auf- , A 


etheilt zu verkauf. Anzahlung 
Ss gering. Offerten unter 


i E 712 an die Exped. d. Bl. (90407 


viť 1902. - ZS 
3 Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. 


5 i > ionkei tt. 
76 ſofort zu beſetzen. Geſuche merksam. Arbeiterhab.während der Auktion keinen Zutri 
z d za | (ind 0 to A die den Paul Kuhr, vereid. Gerichtstaxator u. Auktionator;] 
> verwaltung, (5780 . e Burgstrasse No, 4 


— — — EE 


ſchön. Miethsh. vorzügl. Lage an 


8 i i Sonnabend 


Ich beabſichtige, meine Wal 


Wegen Todesfalls zu verkaufen 
Parzelle von 


Off. unt. 90876 att d. Exp. (90375 Für Liebhaber Felegenheitskauf 


zu verkaufen Näher. P. Haben- kinderlieb und wachſam, zu 


Mein im verkehrsreichſt. Haupt: Reueſte Nachr., Neufahrwaſſer. 


mit klangvoll. langen Touren 
zu verk. Schüſſeldamm 17, 1. 


Grundſtück, 

mit einem ca. 150 qm groß. 
Geſchäftslokal, paſſ. für ein gr. 
Waarenhaus, Möbelgeſchäft u. 
dergl., 71% verzinslich, wobei 
das Geſchäftslokal nur mit unter 
Ge „ge EA 11 
rechnet wird, iſt on be 

15000 Mk. Anzahl. f. 90000 Mk. Restaurant 
zu verkaufen. Offerten unter 
B 789 an die Exped. dieſ. Bl. bei 1500 Mk. zu übernehmen. 
Heng, 10 Nin vdelekt. Bahn Off. unter P799 an die Exped. 
Ohra,10 Mg. h. Bauſt., Grt.,3Wh. Harz. Kanarienh., feine Säng., 
F.⸗Verſ.6500, Vkspr. 9000, Hyp.f. zu verkaufen Pfaffengaſſe 2, p. 
4509-2000 Anz N. Brodbänkg. 48,1 Ein Teckelhund preiswerth zu 


gaſſe 7. 


Mittel⸗ zu verkaufen Heiligenbrun 8. No. 81. 


Aparte Neuheiten 


Geselischafts-Toiletien. 


sure  Fanggufe 37 Danzig uk 37 


Grossartigo Auswahl! Billieste Preise! 
Frühkarioffel Jun Końmmómie 


ſucht Wohnung in beſſ. Hauſe 

für 1. Mai, evt. ſofort. Of. mit 
ausführlichen Angeboten unter 
E 769 umgehend an d Exp. d. B 


Zum 1. Oftob. wird eine 


Wohnung 


von 3 Zimmern, Küche 
und Zubehör zum Preiſe 
bis Mark 600 geſucht. 
elegische Z Bevorzugt wird Recht⸗ 
BC d SC h . |leleg. schgarnitne Ze d h bt, it. 1 N 
stein, H. Adl. Brauhs. 13, 1.(8949b verkaufen. Näh. Filiale d. Dauz. i Bi TA k Tramea ! 4 M Iitabt, Vorſt. bis Altſt 
= = illig zu verk. 3. Damm 18, pt. 
ſtraßenzuge Danzigs belegenes Kanarienhähne, Harzer Roller, Besichtigung g. Sonnt.w. 8.2 Uhr. 
Plüſchgarnitur Sophas, Schlaf⸗ 
E 1. Oktober, ei 
m atr. b. z. v. Vorſt. Grab. . ober, eine 
Schlosserei Spaziergeſchirre, Arbeitsgeſch. 
billig CN verkaufen. Offerten zu verk. Langgarten 82. (89326 
204 an die Exp. erb. Ein franz. Billard gut erh. für 
Ein kleines feines 12 AM zu verkaufen gra 


im Mittelpunkt der Stadt iſt Seht gut erhalt. Fahrrad 


100 Morgen, 1 antiker Schrank, Eckſopha und Seſſel (lila Seidenplüſch), 
beſtanden von Kiefern und Schlafſopha, Tiſche, Bettgeſtelle nußb. mit 3-tHeit, Matratzen, 
Buchenwald, zu verkauf. Zwei grüne Atlasſteppdecken, Fahrrad, Fleiſchmaſchine, Frauen⸗ — 46 
S unt 50 Chanje Gógeteg leet 2c._Befihtigung v. 10-2 u. 4.6 gr WeidengafieB0,2. (8960| „ rump Mi 


, cs Schwungwoli 
d eine dottifder nenne 
Wilia goldſable mit durchgehender, u. Schuhe gewaſchen und Sachen 

weißer Halskrauſe, Pracht⸗ aller Art bronzirt. Sträußze bill. 

billig zu verkaufen. (89436 exemplar mit vorzüglichem aufgearbeitet loſe Blumen von 
2 zujammenhängende Gckgrund⸗ Stammbaum, Eltern prümfirt, 30 J an Tobiasgaſſe 29, (90826 
ſtücke fortzugsg bei 2.3000 Pak. b. kann verſchledene Kunſtſtücke, Aus öttgſt.Tiſchv.Junkerg. 8 


Sehr billig! 
Groß. Jo Schuhwaren 


YER zuſammenhäng. neue große] verkaufen Hirſchgaſſe 10, part. zur Einſegnung und And. 


z S Ein Wallnußftamm ca m lang tadt. b 
Hauser, waujegofie Ein Wallnußftamm ca. 2m Tang | M. Geng, Alistad a: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(5854 


Braul-, Strassen- 
und 


wohnung., Hof, Einfahrt, groß. Enten-Gierverfaufgneipan7-8| Ein fajt neues elegantes TO? dein 7 H 


Schuppen, Pferdeſtall für zehn 
Pferde, Speicher, Wagenremiſe, Ein Fahrrad 
außerdem ein majfiv. Werkſtatt⸗ gut erhalten, billig zu verkaufen 


Damen⸗Fahrrad ſteht preisw. 
3. Verk. Breitgaſſes, Geſch. (8834b 


gebäude mit hell. Arbeitsraum St. Michaelsweg 15, Thüre 4. Eine Drefrolle billig zu ver- 


5. 20 qm, hell, 2 Feuerungsanlag. Blaue Kartoffeln, kaufen Faulgraben W. (89906 


und Waſſerleſtung, alles zu⸗ a Etr. 2,70, magnum bonum 
jammen für den billigen Preis 1,60, rüäumungshalber zu verk. d Mi (l 


R wn ol Gi e Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69. 
krankheit vet gering. Anzahlung z Schankensſor mit Jalousie 
und günſtigen Hypotheken zuſund Futter, 1,25 m breit und 
verk. Näh. Mauſegaſſe 10. (88306 2,25 m hoch find billig zu ver⸗ 
Grundſtück in Langfuhr, 
Bor: und Hintergarten, leicht 


zinsl., verk. bill. m. 6000-8000 4 
Anzahl. Anfr. v. Selbſtreflekt. 
u. E 559 an die Exp. erb. (9004 b 


Shlofere 


Brauerei Paul Fischer, ferr 


Danzig, Hundegaſſe 8. (9071b N 


Deiert täglich frei Danzig 


Maſchinen und Einrichtungen, 
fester Kundschaft für 
Mk. 5000 zu verkaufen. Offert. 


Halbrenner 
für 60 Mark zu verkaufen Kind 


5 tą 7 Vergissmeinnicht (Viktoria 

70 bis 80 Liter Milch und Akpeſtris, Stiefmiitterchen, 

Goldlack, Palmen, Dracena con- 

Kaminski, Hofbeſitzer, goa & rubra DIE wd E 792 an die Exped. 
mit elektr. Kraftanlage, neueſten Kl. ‚jerälbeeren non Döbelzitz fin 

; 3, K E abzugeben. Altſchottland 67. 


nderbademw,, Sopha, drei 
Fiſchmarkt 5, parterre. Kinderwag., Waſchtiſch, Stü 


bringen zu können, bedarf keiner 


fajt neu, mit eleganteſt. Laterne weiteren Erwägung. Die Zimmer 
und Zubehör, 17 1 
taufen Attfttbttich. Graben 90 BEE Gel. 


3 genheitskauf. Komtoir Stadt-| Stock herum und läßt ſich des⸗ 
m. Balkon, SCH E Malzkeime, graben 6, part. links. (5629 halb ſehr Leicht und bequem 
friſch v. der Darre bis 100 Cir. Ein Grasmäher 
\ Billig zu P Ahr, 
e Se wg 28. 0 Pflanze, ſind groß und mittel⸗ 


abernten. Die Knollen figen 
in großer Zahl, 20—30 an der 


— BI E — 5 Exp. 5.81. (6627 Fahrrad billig zu verk. Zapfen- Ban Poggenpfuhlt1,Kindergrt.] 1 tx, Mt. 15, d Ztr. Mk. 7½ EN 


Li 
Oliva 
Pelonk.- u. fłeorystt-Ecke e 


großer Front nach beiden bemi j „ [Geſchirre, 2 Paar 
i en klein e „ decken, Pferdedecken, 


à Benin, 65 A hat abzugeben 
Stauck, Heubude. (9068b 


Eliſabethwall 6a, 3 Tr., links. 


Brodbänkengaſſe 35, part., hint 

e E Se Gg 
mit Dien, maſſiv. Werkſtatt A 
Schlachth aus, Stall f. 6 Pferde, Veherzieher billig zu verkaufen 


Grundſtück zu verkaufen od. zu verkaufen 3. Damm Nr. 3, 1. 
verpachten. Offerten unt. E 762, | Fleckenfreier Ginjegn. = Anzug 


„Gottswalde. 


al u U It o Pianino, auut, Saftadie 29, ut. a q 
kl Guß ſchön gelegen, 360 Morg. | Gr, rothe Betten 34 MT., Zper|. iHi d N ( | 
mittl. Boden m. etw. Wald, gute gr. 33 Mk., gute Gefindebetten | i 


Gebäude, gutes leb. n. todt. In⸗ 17 Mk. w. Aufgabe zu verkauf. 


ventar, gutecfagd. an Chauſſeen, Brodbänkengaſſe 38, 2. (89896 | Mauunm eer per a 


chilling. 
5821 


5 km v.Bafnit in Weſtpr.beis a- a e [1,50 Mk. ab 
30 000% Anzahlung preiswerth Möbel 


zu verkaufen. Ofertant. auge, u. ſicht„Sophas Adminiſtrator. 


in Plüſch und Rips, Kronprinz⸗ 


Graudenz, Oberbergſtr. 67 a. St d Billig zu verk. Kinderſi 
(5729| Garnitur, Schreibtiſch, Spiegel, a. Gumuiräd. Hundega 
£ Gef geſeszte, zu ſehr billigenßreiſen. Spiegelscheiben, 
Hausgrundſtück Theilz. get, Baker 1 688495 Jalouſien, Fenſter und Thüren 
Möbel au prt Gaforanna 50 na hilligit Wollwebergaſſe 21,2 Tr. 
> be ee aa 
regelt.m.alterdlmortifatton, 6 | Sof. 3. vk. eleg. Plüſchgarn. 1100 körbe für Weinflaſchen, 2 tiefe 
150 Mk. Anz. zu eege a 2 gute Paradebettgeſt. m. Matr., Glaskäſten, ein lang. Glaskaſten 
Tauſch m.größ. Landgrundſtück. Stück 40% mod. Spiegel, ſtreng mit 4 Abtheilungen, ſchwarzer 
Offerten an U. Bange, Graudenz, mod. Plüſchſopha 42, gutes mod. Tuchrock für gr. ſtark. Herrn zu 
Oberbergſtr. 67a. M. erb. (5728 Ripsſoph. 25 Frauengaſſe 9, 1.][ verk. Kohlenmarkt 11, im Lad. 
Grundstück, fungictn=| Ein Sopha if billig zu Gin Paar neue 


r 9.__| Yryfthfattgejhirre, 


Neuſilberbeſchlag, komplett, bill. 
zu verkaufen Guteherberge 34. 


„Miethe ca. Mk. 4000, d 100 Schockgute fr grüne Weiden- 
again es Reberehn oiik Passen 2 ur ſtöcke bill. zu verk. R.Ratergaffe 4. 
A Gut erh. ag. EE 

; — billig zu verkauf. Häkergaſſe 16. 
US t U r Verſchied. Sorten Weinflaſchen 

m Ankauf. i We S$ 6 H 2 zu verk. EGliſabethkircheng. 6, 1. 
DŁ120000.% baar ſuche an lukra⸗ gen Auflöſung ein. Wirth⸗ gut erhalt. Prihme 
tivemGeſchäft theilzun. od Zins h ſchaft find eine vollſtändige Nuß⸗ſe 10 Laſt Tragfähigkeit, 


mit gut. Ueberſchuß zu kaufen baumeinrichtung, Sopha m. roth⸗ zu verkaufen. Offerten unter 


E 75 . (90455 | gewirktem Plüſch Nähmaſchine. Ch i 
Off. unter E732 an die G. (9 verſchied. u er Wirth⸗ E 756 an die Exp. d. Bl. (90635 


7 R 17 F g P KE Wegen Einführung neuer 
ln i. Ganzen LR 


Marte erbeten, Bettgeit.m Matr., mehr. zurück⸗ 


Hauptſtr. v. Graudenz. Miethe 


Möbel gu vrt. Häkergaſſe 20, pt. 
6400 Mk.,hochverzinsl., Hypothek Sie 


Offerten unt. E 770 an die Exp. Ein oval. Sophatijeh nußb. zu 
Haus m.Mittelmohnung.Eindrf, [verkf. Milchkannengaſſe 82, 2. 
Einwohn.,wegenFFortzugs ſofrt. 


Offerten unt. F 747 an die Exp. 


getheilt, pveiswerth zu verkauf. 


zu kaufen, wo Dokumente in Karmelitergaſſe Nr. 4, 1 Tr. don e 


1 eleg. Plüſchgarnitur, 1 nußb. 


Offert. unt. E 813 die Exped, lehnſt., 2 Paradebettgeſt. m. Mt., 
; V N 2117 2 1 Trum., 2 Pfeilerſp. Waſchtoil. 
A r AU N GE E Ee 
Ein ſchöner Papagei, eventl.] u. v.a. ſehr bill. zu vt-Hundeg.5a 1, 
mit A SE diverje] auch Sonnt. v. 91. Händl verh. 
große und kleine Gebauer,] Breitgafje 86 iſt eine rothbr⸗ 
Voliere, er RER Plüschgarnitur ap nen 
billig zu verkaufen Tobias⸗ M. Pfeſlerſpiegel mit Konf. zu 
gaſſe 32, 2 Treppen. verk. Baumgariſchegaſſe 42, 1, b. 
eg ec en Fast neue 
macher n uk. Brandgaſſe 5. d d a 
EinKanarienvogel-Singspind Kriſtall⸗Krone 
mit tannenem Reſonanzboden, für Kerzen weg. Gaseinrichtun 
für 12Gebr.90 malßspreiswerth zu verkaufen. Preis BO Mark. 
zu verk. Biſchofsgaſſe 29, 1, r. [ürouan, Thornſcherweg 14. (5874 


verkaufen 


85 > . la Btr. Mk. 

H ul gail Waha 5 7 au ee A 3 gut 
G häftshaus mit 4 erhaltene Landauer, 2 Paar pi = ` 
ese Marko Opel, billig zu verkauf Se mn Constantin Ziegler, 8 
Einige huniert Zeniner Rüben eimer, 2 Wagenlatern. Kutſcher⸗ 
rock und Mantel bei B. Kahr, 
Schidlitz, Karthäuſerſtraße 58. 
ki z 20 Scheffel große Gerſte, 10 Schfl. Ein gut erhaltenes 
Ein d amel Fahrrad ee (magnum bonum)|Damenrad (Triumph) 
wenig gebraucht, zu verkauſen zur Saat hat abz. Stadtgebiet 88. billig zu verkaufen 3. Damm 


Spiritus-Plätteisen 


= f u 
in nußb., birken Welßhof per Oliva. 


wagen 
e 76, 2. 


billig 


Beſtand 
(90736 


a. 
Zahlung genommen werd. Ag. Santowski. (90796 1000PaarHerren-n.Damenleist, 


verb. Offert. unt. E 812 an die E. r S Herreuleisten A Paar 70 


Mit 3000 ek. Anzahlung ſuche Sehr LNI für Brautleute: pamenleisten à Stück 3 2 


AN e. Albert Graf, lederhandl, 
Breitgaſſe 7, Laternengaſſe 1. 


Eiserner Kochherd 
zu verkaufen Hopfengaſſe 91a. 


2 größere und 1 kleinere 


Decina waage 


und 1 eiferner Ofen 
mit zwei Kochlöchern 


zu 
Hopfengasse 30, 1 Treppe. 


47, 

olli Mk. 3. 

Verſand nur bei froſtfreiem 
Wetter. H (5877 


Erfurt. 


Hauptkatalog auf Verlangen 
gratis und franko. 


Nr. 3, 1 Treppe. 


Schſchaugaſſe 16, 1. Thür, * 
Hobelbänke zu verkaufen. 


Kaxmelitergaſſe 4,1.8autowsky. Zubehör ſoſort oder jpäter zu 
ahrrad preismerth zu verkauf. verm. Steindamm, 10, pt. (5591 
Tobiasgaſſe Rr. 12,2.) Renov. helle Wohnung von 
zur Saat, blaue n, Magnum] Pom. Lamenstein dei Groß] Bimm., ab., Küche, Bod. 1. Mai 
zu verkauf. Jungſerngaſſe 27, 1.| bonum zu vkf. A. Meltzke, A Dot gute (5850 Jau verm. Langgart. Hinterg. 4. 


i 4 Näh. Langgarten 45, 1. (88496 | 
artoffeln Mausegasse 10, (ról. Wohng., 


Magnum bonum zu verkaufen. 
Magnum bonum wie 


Mk. 1,35 p. Ctr. frei Snila 
Dalwin bet Sobbowitz. (584 


Offerten unt. E746 an die Exped. 


ft unterm Preis abzugeb. 


Offerten unter E 805 an die 


bill. zu haben Milchkanneng. 13. 


Zwiebelverkauf. 


à 7,50 u. 8 Mk. p. Ctr. verſend. 
A. W. Bardtke, Königs⸗ 
berg t. Pr., Fiſchmarkt. (5844 


Kleeſaaten u. Sämereien 


am Langgasserthor. 


kauft ſehr billig 
Inlins Itzig, Hundegaſſe 22. 


Wohnungsgesuche 


1 
gat 


Graben. Off. erbeten unter 
E 804 an d. Exp. d. BI. 

Ich ſuche womöglich ſofort, 
ſonſt ſpäteſtens bis zum 


Im, um 


von mindeſtens 10 größeren 
SEET oder zwei 

ohnungen von je 5 bi 
Big zu ur. Holzmarkt 4. (89746) Mit Meier Sorte wird eine 7 ee hr bik Etage 
im neuen Stadtheil 
Danzig. Offerten mit Skizze 
und Miethspreis an (90240 


Oberſt Bendemann, 
nziger Hof. 


in anſtändigem Hauſe in Um⸗ 
gegend von Danzig, auch Lan 

fuhr oder Neufahrwaſſer, am 
liebſten mit Küche, ſonſt mit 
Penſion. Offerten mit Pret 
angabe unter 5752 bald an die 
Expedition dieſes Blatt. (5752 


Mäöblirt. Zimmer 


mit voller Penſion geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 


Herr ſucht möbl. Zimm., Preis 
10—15 Mk. Offrt. u. E 786 Exp. 
DW” Zimmer eventuellPenſion 
25 Pfund Triumph⸗Rartoffeln Nähe Neugarten geſucht. Offert. 
ihle7½ Btr. geerntet hütte. E781 a. d. Exp. d 


Sehlelrangasse I, 8.2 
Wohnung, 3 Zimmer u. Zubeh. 
ſogleich zu vermiethen. 


Langgarten 78 i 


J. Terrier b.abzug. Tiſchlrg. 40,3. zu verkaufen Brandſtelle Nr. 9. | Fahrrad gut erhalt. f. GODT. zu ſogleich herrſchaftl. Wohnung, 
45 ha, Kreis Stuhm, r- Maſtkücken zu vert. Lattadie 10. Gin Halbſchiff im Glaskasten | VE. Gr. Mühlengaſſe 13, Aji 
taufen, Näheres darch Komtotr Neuer weſßer Strohhut w. Tr. zu vert. Nied Seigen 12-13, Hof. Opel. Rad fat neu Fill. zu 
gu verkaufen Hausthor 8, 8 Tr. Großes Gummſwafſerkiſſen zu verkf. Altſt. Graben 36, 1 Tr. 
Guter Anzug un Sommer- uerkaufen Grabengaſſe 5, 1. 
Damenrad, für jeden annehmb. $ 
248 [Kleine Berggaſſe 7, 1 Treppe. 8. EA H 5,1.12 neue Hobelb., Hobelbankſchr. LE 
Auffahrt, groß. Bauplatz, feſt⸗⸗ OEB SE ere, zu verk. Adebargaſſe 5,1 
W 0 0 i : Gut erh. kleiner leichter Hand- Treppentraill. u. Pfoſt. bill. zu vt. | Herrſihg tl. Wol Hun 
Keane dit. Kah tung 2, u Herronanzug u, Damenjagnet Wagen ist billig gu verkaufen S. Tomkowsky, Ster, 80. Herrſchaf nung, 


Bm., Bad zc. zu vermieth. 
Näheres daſelbſt part. 


. 023 Zimmer, gr. Entree, Mädchen⸗ 
verk. Agenten verbet, Näheres billig zu ok. Johannisgaſſe 18, 2. Schidlitz, Weinbergſtraße 19, 2. Große Holzkisten zu verkaufen ner Boden, Keller u. aller 


Vorſtädtiſch. Graben 19. (90576 | Ein elegantes helles Frühjahrs⸗ 
"Gntgehendes Neftaurationg:|toftum für mittlere Figur zu Kartoffeln 


2 Stuben, all. Zub., hell. Küche 
und Treppen, Waſchküche, um 


rof. Märker ſtändehalber bill. zu vm. (88326 


Eß⸗ u. Saatkartoffeln, Herrſchaffl. Wohnung, 


fein verleſen, gute Waare, Schäterei 12—14, \ 
liefert in Waggonladungen mit Badeeinrichtung zu vermiethen. IW 


Näheres beim Portier. (9055 

u 2 Wohnungen zu vermieth. S 

Kleines Lager div. Kolonial: Bartholomälkircheng. 18. (9028 
a panven billa. vrk Fake der Werfen 1 Stube, Rab. 


dee, helle K Mk. mtl. 
Ein größerer Poſten e ui J e Ener 
helle Küche 1. Mai. Zu erfrag. 
Englisch. Damm 12, Vicewirth. 

$ d ll Í Waaren Jahu, ob. Atit. Grab. 34. (90526 
i ochherrschaftfiche Wohnung 


1. Etg., beit. aus 8 Bimm. jehr) Ai 
reichl. Beigelaß, gr. Veranda, 


Gartenbenutz. p. 1. Okt. zu vrm, 0 
E Biejes Blattes (5865 Näh: kanygarten 33, pt. (5761 


Gut erhalt. Fahrrad Strohdeich GE? Serum: 


bill. zu haben U Oranneng. 13. Näheres bet Mix & Lück. (90086 
Schllebrorb at Hintevgfi. 14. | Brandg 12 St/ £ DET 


Eine kleine Stube, 
Cabinet und Küche an kinder- 
lose Leute per 1, Mai zu ver. 
miethen. Naheres im Komtoir 
von J. S. Keiler Nachfolger, 


garantirt gut, keimfähig, ver⸗ 2 gimmer und Subehör ſofort und Zubehör ſofort 
zu Urm. Poggenpfuhl 42. (89606 
Kl. Hofw. zu om Steindan n 


Vorſtädt Graben 28 
ſind freundliche Hofwohnungen 


m. Balk. 3.1. Okt. nei. Off u. B815, UA 
2 alte Leute, pünktliche Zahler, Sandweg 31, b. Jul-Boeliny find 
ſuch. Wohnung bis EE pt Bir Wohn., eig. Th. Stube, Küche 
Tr., vorn, Schw. Meer bis Neu⸗ Uu. Stall fiir8 Mk. monatl. zu vrm. 
1. Off. u. E 748 a. d. Exp.d. Bl.. Kleine Hosenuähergasse 4, 
Gi "BA a Wohnung zu verm. Näh. 2 Tr. 
ine Wohnung Kleine tobuwna |. 110 A 
alle 1 im ruhigen, zu verm. Große Bäckergaſſe 2. 
gen Haufe der Vororte r Nee AA 

von fofozt ober äter zu mleth. Heilige Geiſtgaſſe 117 
geſucht. Off. u. E 759 a. d. G. d. Bl. ift die 1. Et., beſt.aus Saal, Entr., Geranmige Wohn 
Beamter, kinderlos, 5 Zimmer, Badeſtube, Mädchſt., 2 chlafk., Entree, 
De Oktober ſchöne Wohnung Küche, Keller, evtl. Boden zum Speiſek., Boden u. 3 


19. April. 


18—22, 1 
20—22, 1 


1.110. 02 zu vm. Weide 
Laden mit auch ohne Wohn. 
Frdl. Wohn. 2 Stub., Alk., Zub. 
1 Zimmer, Küche, 
6-7 B Babez „Balk, Grt, 
6 Zimm., 2 Balt., Badeſt 

Näh. 4 Tr linke 
Ein fein möbl Zimmer und Neb 
3 3, Cutry Zb. 1. Okt. Langg. 49, H.⸗Et. 


Billige Rerrschaft 
Wohnungen von 8, 6, 4 und 
3Zimm. zu vm. Auf W. Pferdeſt. 
Rah. Weidengaſſe 48,3, r. (81786 
er... 


Hofwohnung, 
2 Zimmer, ſowie kl. heizb. Stube 
auch eine Bodenkamm. z 
Poggenpfuhl 67 A. Duhk 


Mark. Of. m. nab Ang. 1. Oktober, evtl. 1. Juli zu verm. 40 Mk. monatl. 


unter © 766 an die Exp. d. Blatt.] Zu bejepen von 11-1 Uhr Vorm, ] Brodbänkengaſſe 44, 3. ( 


2 von 5 bis 6 Zimmern ber ſofort gu vermiethen. 


t ſofort oder 
nchen 
Komtoir, 


Tüpiergasse 


u. El. Hofwo 
Näheres keo 


Haus- und Grundbeſitzer⸗-Nerein 
(F. V.) zu Dauzig. 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unent 
Vereins⸗Bureau, Hundegaf 


Damm 14, Milaster. 
r ——————rE— — eg 
Nähe Hauptöhf 23, Zubeh "ot o. 
Ip. ZU. Zu erfr.Karmeliterg. 5, 21. 
Eine Wohn. mit Waſſerkeſtung 
im Vordhs. und eine Werkſtätte 
mit groß. verſchloſſenem Lager⸗ 
raum ift v. ſoſ.z. vm. Kueipab 7/8. 
Stube, Kab. Küche, Bod., Stall, 
Sandweg 13 billig zu vermieth. 
Fr. Wohnung, 2Im, helle Küche 
U. Zub., N. Werft, z. vm. Näheres 
Langgaſſe 77, im Laden. 
Eine Hofwohnung iff z 
vermiethen Schichaugaſſe 20. 
Kaſſub. Markt 13, 2 Tr. te 
frdl. Wohn., Stube, Kab., Küche, 
Kell., Bod. n. renov an ruh. hel. 
od. alleinſt. Dame z. v. Näh. 1 Tr. 
Freundliche Wohnung 
von Stube, Kab., Küche, 
zu verm. Frauengaſſe 10, 
Kleine Wohnung für 8 Mk. zu 
verm. Näh. 2. Damm 4, 1 Tr., r. 
Poggenpfuhl 39,1 Tr., Wohnung 
zu verm. Zu erfrag. 3 Treppen. 
Frauengaſſe 38, freund. Wohn. 
b. 2 Zimm. ſogl. zu vm. Nüh.1 Tr. 
Odl. Wohn, mit eig Th. z. 1 Mai 
zu verm. Petershag. hint. d. K. 1. 
Eine Oberwohnung 18 Ptt., eine 
Unterwohnung 11 Mk. v. Mai zu 
verm. C. Niclas, Bürgerwieſent. 


Wohnung, 7 Timmer, 


per Oktober billig zu vermieth, 
J Fleiſchergaſſe 34, 1 Treppe. 
Beſicht. von 10—1 Uhr. 


Wohnung, 
BI? Zimmer, Bad, reichlicher Bu- 
IAlbehör per Juli oder Oktober 
für 1500 Mk. zu verm. Brod- 
bänkengasse 14, 2 Tr, 
bundeg. 24, Woh., 16,18 Mk. ſ. z. v. 
Hundegaſſe 24, 2 Stuben, Küche, 
"MI Hinterg., 2 Stb., Küche Tat zu um. 
| Freund. Hofwohnung, St. Tab., 
Küche, Kell., Pr. 16 „4, z. 1. Mai 
zu verm. Frauengaſſe 
Sth. Küche, eig. Hausth. z. 1. M.. 
v. Baſtion Ausſpr. 4-5. N. Th. 6. 
Bartholomät⸗Kirchgaſſe 20 fof. 
Wohnungfür 13 % zu vermieth. 
Eine Wohnung von Stube, 
Kabinet, Küche, Keller 
Boden fortzugshalber ſofort 
oder ſpäter zu vermiest 
[Sandgrube 51b; 
Zweiherrschaftl. 


Wohnungen 
in der I. Etage v. je 5 Zimmern, 
Mädchenſtube, Hinter⸗ 
balkon 2c., per 1. Oktober, eine 
eventl. Juli er. zu permiethen. 
Preis 1100 ME, p. Etage. Be⸗ 
ſichtigung v. 11—1 u. 4—6 Uhr. 
Näheres Thornſcherweg 13, pt, 
AI- Won 1.15,50Brodbär 
Eine kl. Wohnung für 9,50 Mk. 
iſt zu verm. Poggenpfuhl 65. 

Breitgasse 86 ift eine kleine 
a (ról. Vorderwohnung, pajj. für 
ült. Leute, zum 1. Mai zu verm. 


Hundegaſſe 124 


iſt die 1. und 2. Etage von je 
4 Zimm., Küche, Entree, Boden 
und Keller zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt, 4 Tr. (90696 
Weidengaſſe 17,2, Er, Wohnung 
v.3 Zimm reichl. Zub., renov., 
ſof. billig zu vermiethen. Näh. 
im Laden u. 3. Etage, beiOechel 


Altſtädt. Graben 42, 


ift eine Wohnung für 20 Mk. an 
kinderloſe Leute ſofort oder 
Mal zu verm. Näh, 


eltlichen Einſicht im 
e 109, SC 


M, 
1350.— 83.,8.,3ubefit Straufßgaffel3, 
800.— 4 Zimmer, Kab, 3 
550.— 4 Zim. rei 
800—1600 4—88 


2.6t. Näh. b. Fr Zari. 
ub. Langgarten 39, bei Bauer, 
chl. Zb. ſof.od ſpät Langgart. 78. N. daf. i. Lad. 
e., ſofort Petershagen an der Pr. 29, 1. 
100.— 6 Zim., r. Zb., 1. Juli od. früh. Hundeg. 112, 8, N. 2. Et. 
m. n. Zub. ſof. Mottlauerg. 9,1, 
u. ſpüt. Langgart. 78, N. boat, Lad. 
„Zub. N. Kaninchb. 5, 
3a, 3. N. daj. prt. Flemming. 
` Zubehör, evti. als Komtoir oder 
Geſchäfts räume 1. Oktober Hundeg. 112,1. N. 2.6t. 

.— 8 Bimm., Entree, helle Küche, Vorſt. Graben 51. 
23— 2 Wohn., je 2 Zim., Küch 
200.— e. Waſſerz., 6 3 3. 
1500.— 6 Bimm., Bad, Stonn. 3 
600— 3 Bimm., Zub., Schießſtange 4B. N 
34.— 23.2 Kabin. Petershagenh. d. Kirche 34 b. N. d. 1 Tr. l. 
800.— 5 Zimmer, ſämmtl. Zubeh., Biſchofsgaſſe 10, prt. 
450 —480 3 Bimm., Balt., Zub., Biſchofsgaſſe 10, 8. Gt., 
1100.— 5 Zimmer, Bad, Mädchenſt Thornſcherweg14,1.N.18. 
700.— 1 Saal, 2 im, K., heizh. Seitenz., reichl. Zub., ent noch 
1 Zimmer ſofort oder ſpäter Gr. Wollweberg. 11, 8. 
1100.— 6 Zimmer, reichlicher Zubehör Laſtadie 40, 2 © 
900,— 3 gim, tl. Zub., got, f. e. Arzt iof. Langgaſſe 49, 1. 
Näh. bei Kidizky, Kette 
1000. — 43m. u. b., gut f. Arzt od. 
16—21, 1 Zimm., Cab., 


480.— Wohn. v. 
276 u. 312 kl. Wohn. ſof. 
430—530. 3 u. 4 Bimm. 
460.— 8 Zimm., Zub., Straußg. Za, 
600.— 6 Binim., reichl. 


excl. Zub. Schleuſeng. 18. 
1. Okt. Fleiſcherg. 72,1. 
ub. ſofort Brodbkg. 14, 2, 


tsanw., Zanggaffebl, 1. 
He Grabengaſſe 2.) 

b. ſof. Thornſcherw. 16, 

b. fof. Thornſcherw. 15. 


Näh. das im 


n. ſogl. od To, Matzkauſcheg. 5. N. Hundeg. 98. 
8 Zimmer, Badeſtube, 2 Entr., Garten ze. v. Herrn Gen. 
v. Reichenbach b., ſofort, N. Schw. Meerlo, Brieschke, f 
1 Zimmer n. Kabinet, möblirt, ſofort Heilige Geiſtgaſſe 94. 
6 im., Glasver., Balk, Badez., Mochſt., Grt Waſchk., Trockb., 
N 51, Nähe des Kgl. Gymnaj. 
elzerg. 16. Näh. 1 Tr. hoch, 


ſogl. an e. anſt. Dame Röper i 
„r. Zb. a. Pfoͤſt. Sandgr.6 8,2. Nh. p. r. 
b., rchl. Zub. ſof. Stadtgraben 18, 4. 
ann, Brft. Grab. 40. 
ube Holzgaſſe 28, 2. 
N. Ketterhg.1, Klötzky. 


1800.— 6-8 Zimmer, r. 30. Gt. 
22.— 2 Zimmer, 
475, 525, 550, 600, 950 
viel Zubehör, Lan 
500 u. 580 4 u. 5 Zim. 
| 400—500 Wohn. v. 2u. 4. Zim. 8 
470.— 4 Bimm., Zub., gf 
1110. 5 Him, Ver. Bad, Zub., fof. Van 
600.— 4 Zimm., r. Zub. Obſtgrt., gf 
20.— 2 Wohn. je 23. Kch. vchl. Zub 
500 u. 550 2 Wohn, je 4 Z., Bad, 3 
252.— 2 Zimm., Zub. Garteneintr. L 
15 u. 22 1 u. 2 31 


„ſofort Lgf. Hauptſtr. 148 p. N. 2. 
uhr, Luiſenſtraße 5 
3, 4, 5 oder 6 Zimm., 
afuhr, Hermannshöfer Weg 17. 
Zub., Langf., Mühlenweg 3 
uh., Langf., Marienſtx. 28,2 
„Marienſtr. 17, 2. N. d. Wilcke 
f. Jäſchkthlrw. 2 
runshöferweg 37 
gf. Brunshöferw.37 
be, Igf., Ahvrnweg 8 
i gi, Brunshöferw. 24. 
nt., Zubeh. Näh. Kaſtanienweg 5B, 2, ks. 
430,— 3 Bim, Kam, Küche, Balf., Langf. 
350.— 2 gr. Z 1 gx. 1 kl. Kb, Grt. 365. ſof. 
270.— 2 3.1.3. Grt. Lgf, Bahnhofſtr. 17,p. 
550.— 4 3, 1.3., Igf., Jäſchkthlrw. 27 
1400.— 7 3, Fremdz. r. Zub., Grt, 
Hrſch. Wohn. 1 Saal, 6 
8.103. Balk. Grt rchl. 


Zub. ſofort, Langf 
evtl. 1000 A 


1 
Laden 
— — — ne 
Jopengasse 24, 2 Tr. 
rein e Wohnung, 2 Bimm., 
per Monat für 20 Mk. an kinder⸗ 
loſe Einwohner zu vermiethen. 
Ecke der Promenade u. Neu: 
i (90606 
herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern, Balkon, Bad 
gów, hell und geräumig, 
96 von Herrn Pol.⸗Comm. 
bewohnt, p. Okt. zu vm. 
] Bej. v. 12—1. 

Eine Wohnung von Stube, 
Küche, Cabinet von gleich oder 
ſpäter zu verm. Sandweg 20. 
Hohe Seigen 10, eine Vorder⸗ 

ſtube für 10 Mk. zu vermiethen. 
; Langebr. 23, a. gohannisth. rbl. 
Brorz. m. N. an Alt. Dame bam, 
Kl. Stübch an e. allſt alte Frau fe 
5 zu vm. Off. u. E 767 an d. Exp. 


Kaſtantenweg 18. 
f. Hauptſtr. 4, 2. 


-Wj garten ift 


„&. N. da. Petersen. | 
„evtl. Stall Lindenftr. 22 
e palha oiee € 
„elektr. Licht, Pferdeſt., Wage „B 
gindenfte.an d. Halb. Aller SE 


u. Zube 
o H 
Stube, Cab, Küche, fof., Schidlitz, Oberftr. 34. Nh. Röperg.5 


Stadtgraben No. 14, 


IV, Eiage, 1 Wohunng von 6 Zimmern, hkochparterre, | 
1 Wohnung von 6 Zimmern, vornehm ausgestattet, Bad, 
Y Gas, elektr. Einrichtung per 1. Oktober zn vermie 
Näheres Grosse Wo 


rräume, 
hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in 
hra, Hauptstrasse 5, 


von sofort oder später billig zu vermiethen, 
Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42, 
bei Gebr. Berghold. 


Kl. Wohn Ju Mar a. Fri | @ an Mn AMD LER 4h 4h LG 
z. um. Gr. Schwalbeng. 15a. (8890b 


Laſtadie 23, Wh., St., C. z. v. (88685 
u Leer. Zimm z. v. N. Breitg. 106,1. 


Fabrik- und Lag 


Wohnungen 
von 3 Stuben, 1 Stube 
und Kabinet mit Zubehör @ 
u vermiethen. 

ahl, Thornſcher 


— AE 
a.d Prom herrſch. 
immer, Küche, Zubeh. 
„A. v. ſofort zu verm. 
ID im Laden. (5212 
St. kl. K. 15 Mk z. um Häkerg 21. 
2 imm, Wohnungen für 14—18 

ſchöner Küche, zu verm. Große Bäckerga 
dlg et 
90485 ub. Stb. Küche fofa 89830 


GE 


Langfuhr, Allee, E 


Heiligenbrunn eto. 
Bahnhofstrasse 22 


Zu verniethen 


2 


| Freundliche Wohnungen 


von Stube, Caßinet, hell. Küche, 
Entree, Kell. und Boden ſogleich 
nder ſpät zu vermiethen. Preis 
18 bis 22 Mark. Engliſcher 


daſelbſt. 


Häkerg. 45, ſaub. Woh. 15% 
1. Mai zu vrm. Rah. Rühm 


Vorderwoh., 2 Zimmer f. 30 % 


ſofort zu um. Porſt. Grab. 53, 2. 


1 Zimmer, Cab. Küche u. 2Zimm. 
u. Küche bill. zu vm. Hakelwerk 5. 


1 Wohn. zu b. N. Zlidlerg. L 


Eine Stube u. Küche 
miethen Vorſtädt. Gra 


Zigankenberg, 


ſpäter: 
passe 2, 1, Wohn. oder 
Zimm. m. Zubehör, 
23,3, Whn., 2 Zm. dc. 


Li 
Dn. Zimm. u. Küche. 
aſſe 2, 1 Tr. 
ohiausky. 


(90755 


(9074 


Ce 


(5824 


(5825 


„Pott. 


(90666 


J. 48,1. 


u yers 
den 66. 


pinet u. Zub. 
u vermiethen. 


Näh. Neugarten 2 i. £a0.(90615 
Stube, Kabine Entree nebſt 
8 Beumgartſcheg. 34, 1. 
ferngaſſe 5, Wojną. an 
Leute zu verm. Näh. pt. 


zu verm 


* 


— ` 


empfiehlt in größter Auswahl 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tobiasgaſſe 38, part., gut möbl. 
Vorderzimm. z. 1. Mai zu verm. 
Möbl. Zimmer mit gut. Penſ.für 
45-50%. p. Mai zu v. Tobiasg. 11 
Gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm. 
ſepar., zu verm. Zdpfergajjel4, 


[Saub möbl.Zima Wunſch Pen]. 


38—60 . z. h. Holzraum 2, 1 lk. 

tadtgraben 17, eleg. möbl. 
Zimmer billig an Herrn od. anſt. 
Dame zu verm. Näh. 1 Tr. 183, 


abinet mit alleinſteh. Dame 
zu verm. Pfefferſtadt 61, 1 © 


Alis tät. Graben 72, 1. Eig., 


oon gleich od. 1. Mat ein fein 


mf Theitzahlung. 


Langgaſſe 13, 1 Treppe. 


möbl. Vorderz. an 1 Hrn. z. vm. 
Goldſchmiedeg. 29, 3, g. mbl. je 
gel. Vordz. a. H. od. D. ſ. od. ſp. z. v. 
Gut möbl. Zimmer z. 1. Mai z 
v. Mattenbud. 20, 1. Schumann 


Breitgaſſe 22, 1, g. mbl. Vordrz. 


tagw. od. auch v. 1. Mai zu um. 
Frdl.mbl.Vorderzimm., Ten. Eg., 
Holzmarkt 10, 2, elegant ſauber 
möblirtes Vorderzimmer z. vm. 

. möbl. jep. gel. Zimmer mit a. 
o. Penſion z.vrm. Hl. Geiſtg. 98,2 
Fein möbl. Zimmer u. Gabinet 
iſt von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Breitgafie 83,2 Trepp. 
Frdl. möbl. Bimm. m. Cabinet, 
ganz ſep., an 10.2 Herren 1. Mai 


preisw. zu vm. Tohiasgaſſe 12,2. 


Scheibenrittergaſſe4, 1, gut möbl. 


[PVorderzimm. 011, Mat zu verm. 


„ 
Elegant möbl. Zimmer 
tage», woch: und monatweiſe zu 
nermiethen Faulgraben? 3,3. 
Niederſtadt im feinen Hauſe iſt e. 
möbl. Vorderz. an 1 od. 2 Herren 
zum 1. Mai m. od. o.Penſion billig 


zu verm. Off. u. E745 a. d. Exp. erb. 


An meine alten Kunden liefere ich ohne 


find Wohnungen von 2 Stuben 
Stube, tab., ſowie 1Kellerwohn., 
paſſ. . Häkerei, Rolle zc, zu derm. 
N. A. Wolck,Martenſt. 6, p. (90056 


Langlahr, am Johannishorg, 


Ecke Friedensſteg, hochherrſ 

Wohnungen v. 4, 5 u.6 Zimmern, 
Bad, Loggia, Müdchenſtube und 
veichl. Zubehör p. ſofort o. ſpäter 
zu vermieth. Donleuhöft, (90186 


Aeſchrenthalerm ae find große u. 
leine herrſch. Wohnungen mit 
Balkon, Garten zu verm. (8999 b 


Langinlr, Hauptstrasse 9, 


eine Wohnung, 4-5 Zm., groß. 
Nebengel., ſofort zu vermieth., 
eine Wohnung, 5 Zimm., groß. 
Nebengel., 1. Oktbr. zu verm. 
Näh. bei Herrn Busch daſelbſt. 
Mirchauerw. 28 i. e. W. z. um. 


Eine Wohnung v. St., Hab, gl. zu 
vermieth. Näh.[Michagelsweg Ba, 


Ulmenweg 5 


find große u. kleine Wöhuungen 
mit Stall, Fabrik⸗ und Meler- 
rüumen CH vermiethen (90436 
nyelkrecht, 

Hauptſtraße Nr. 112, 2 Tr. 
Eine klfr. Wohn. 1. Mai zu vm. 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 18. 
Jüſchkenthaler⸗ 

Jaugfuhr, Wien dr 27, 
fit e.fröl Zimm mitzZubeh.möhl. 
od. unmöbl. euntl. mit Veranda 
per ſofort oder ſpät. z. v. (90706 


2 Bimmer und Zubehör 


Souterrain oder 2 T 
reppen zu 
verm. Johannisberg 195 (6887 


ee K 
Zeil, Wohnungen 


„Zimmer, Bad c 
ać billig zu permiethen 
angfuhr, Johannfsberg 19 

neben der evang. Kirche. (5826 
Langfuhr, Marfſenſtr. 17, 2. Gr 

Entr., tem. Küche., Nebenr. 
Waſchk. ſof. zu verm. u. bezſehen. 
Näh. b. Frau Wilke, 2 Tr. (9086 


e 
2nueu xeno, 
Laugſuhr, vs gim alt, 
reicht. Zub, gr. Dart, von gl. zu 
orm. Näh. Brunshöferweg 10. 


fongfujr am Markt, 


im neuerb. Hauſe, e. hochherrſch. 
Wohn. v. 6 Zim.,Badezim. Balk. 
Goart, elektr. Beleucht, reichl. Z. 
v. gl. z. vm N. Brunshöferweg 10. 
Parterrewohnung Entr, Stube, 
Kab., Küche, Zubh., 16 Mk., für 
Schuhm Bed. Herthaſtraße !. 
Langführ⸗Neuſchottland Nr. 22a. 
mehr. Wohn., 2 Rim., Kab Rih., 
Bod., Kell. Waſchk. a zahlungsf. 
Suben um: Näh. 6. Müller (9085 
ube, Kah, Küche, 16.4 101. zu 
rieß, Piwfoſt p 
Si zu derm ZE 
n.150 Mkamtl 
B Intl. Halbe Allee 
ee um. N. Sandgrube 20. 


Neufahrw-asser, 
Ohra, Sehidlitz, 
Stadt gebiet eto, 


Altſchottland 114. 
heft. aus 3 Stuben p. Zub i 6 
ob. getheilt ſof verm. (89626 
Gine Wohnung zu vermſeß 

Schidlitz, Gro N 


© Be Mulde 20, 
Trenndl. Wohnungen 


billig zu verm: Ohra ; 
Moktlau 10, N. des Seen 
tornan oee EE ARENES, 
Stadtgebiet, Burjtmacjerg. 69 
gr. Stube, ren. gr. helle Küche, 
Kell. Bod., fr. Roll. ſof zu verm 
Wohn. mit Waſſerleit. Sisty, 
Unterſtraße 22, gleich zu verm. 
Schidlitz, Oberstrasse No. 106, 
it das Vorderhäuschen für 
Mk. vom 1. Maf an anſtändige 
inwohner zu vermiethen. 


eine W 


ben hug, 
D gu 


Zoppot, Oliva, 
| Westerplatte, 
5 Brösen, Heubude | 
Aoppot, Parksir.6, 2 t 
EE 


den Sommer zu vrm, (88986 


Stadtgraben 


Anzahlung. 


a 
Oliva, 
Georystrasse 7, in unmittel= 
barer Nähe der Straßenbahn⸗ 
Station, tit eine Parterre- 
Wohnung, beſtehend aus 
Entree, 3 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Keller ze. ſofort zu ger, 
miethen. Näh. daſelbſt bei 
Frau Sänger oder im Straßen⸗ 
bahn⸗Bureau in Langfuhr, 
Mirchauer Weg Nr. 47. (5522 


Zoppot. 
Eine große, nahe dem Meer ge- 
legene Wohnung It ausnahms⸗ 
weiſe ſofort bis zum 15. Juni 
hilligſt zu vermieth. Zoppot, 
2. Parkſtraße 18. (87276 
Eine Hochpart.⸗Wohn., nahe am 
Kurhaus, v. 2möbl. Zimm. geſchl. 
Veranda, Küche u. Gartenpl., f. d. 
Sommer zu verm. Offerten unt. 
20.180 Filiale Zoppot, Seeſtr. 27 
Einfache Jahreswohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 
Keller für 11 Mk. den Monat 
von ſofort ader ſpäter H verm. 
Zoppot, Südſtraße, F. Blanrock. 


Große Wohnung, 
3 Zimmer, möbl. Glasveranda, 
Küche n. Mädchenſt., jogi. billig 
zu verm. Zoppot, Südſtr. 46, 1 r. 
Winterwohnung, 

2 Zimmer, Kab. nebſt Zubehör, 
Sommerwohnung, 
2Zimm. u. Küche, zu vermiethen 
Zoppot, Behrendſtr. 7. (9072b 


Zoppot, 
Pommersche Strasse 16, 
fein möbl. Sommerwohnung, 
4 Zimmer m. Küche, zu verm. 


Zoppot, Parkſtraße 32a, Villa 
Viktoria, iſt d. 1. Etage, 6 Zimmer 
u. reichl. Zub., f.d. Sommmöblirt 
zu um. Gr. Veranda m. Ausſicht 
auf d. See. M. Böttcher. (89686 


Lastadie 13, 1 Tr., i. Berté H. 
möbl.Borderz., fep., A 1 5 A 
Mul W. Burſchengel., zu v. 
„Zim. m. g Penf eff Herr 
Trauengaſſe 49, 2, 101 EE 80526 


Heilige Geiſgaſſe 112, 1, 
m tep möblirt. Vorderzimmer 
55 Mai gu vermieth. (89696 
i zminikswali 1, 2. Bt. 
u 2 elegant möbl. Zimmer 
zu vermiethen. (5565 
Breitgafje 10, 8, Vorder 
Peni. an 1-2 Hrn BIL. 3 1. (89105 
Langenmarkt 9 10, 2 Tr. im 
Penſionat,iſt evollſt. je, Zimm 
mit a. oh. Penftow zu om (89116 


qSæs . 
Janggart. 107, gut mößf Im z d 
(80386 ` 


Eet 
Möbl. Zimmerani-2Hery.n. 
zu verm. Grabengaſſe , 1. 190025 
Kaninchenberg 14, ein möbffrtes 
immer zum 1. Mat zu ver⸗ 
miethen. Näh. H. Morr. (90536 


miethen. b 
fete m 08 


zu orm. Heil.Geiftg.74, 2. (90545 
17, 2. Et, ift ein 


elegant möblirtes Zimmer (auf 


Wunſch mit Bad) zu verm. 9042 
| Cleg. möbl. Vorderzimm, von 


gl.zu um.Hundegafje80, 2. (90515: 


Kin Bodenstühehen 


an 2 junge Leute zu vermieth. 
2. Damm 11, 2. (540g 


Gut möbl. Dorderzimmer 
zu verm. 1. Damm 15,3 Tr. (8976b 
Mattenbudend möbl. Zimmerm. 


1| Peni., Pr. 40%, zu verm. (90466 


Langgart,9, /g. m. Vorderz. 3. v. 
(88226 


Gut mößblirt geräumig. Zimmer 
nnn, Galle 10 we- vis 
f enradinum u. d. Techniſch.Hoch⸗ 
hute zu um. Näh. Bel part. 5210 
ohne s Zimmer mit auch 
Si o Penfion billig zu ver: 
Stein der Am Sande 2, 3 Tr. 

amm 24a, pt., [. tenh. 
eleg mbl lep. Binn i. 19 
EE Laſtadie 10,2. 

v eg.2,1 A 

mit fep. Ging. SC SE 
” gletidergafje 10, 1, gut 
möbl. Vorderzimmer zu wim. 


Frauengaſſe 47, 1 Tr., gut 


möbl. Zimmer u. Kabinet, auch 
tageweiſe, billig zu verm. 
Vorſt. Grab. 53,3, m. Z. ſof. b. z. vm. 
Heil. Geiſtg. 35, 2, eleg. möbl. 
Zim. u. Kabinet fof. bill. z. um. 
1 i ür 1 oder 
Möbl. Zimmer 13 1,08€ 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl 8, 2 Tr. 
Pfeffefferſt. 57,3, ep. mbl. Om z. v. 
Kabinet, evtl. mit Peni, billig 
zu orm. Schidlitz, Schulſtr. 3a, 1. 
Sep. möbl. Vorderz. mit a. o. 
Penſ.Schüſſeld. 5b, 3, l., Eg. Flgr. 
Pfefferſtadt 49, gut möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Jopeng. 10, 2, mbl. Zim. a. 1-29. 
Hundeg. 24 frdl. mbl. Zim. zu vm. 
Sep., möbl. Vorderz. u. Kab. f. B. 
o. 2 rn. ban vrm. Tobiasg. 12,1. 
Poggenpf. 68, 1, fein mbl. Wohn- 
u. Schlafz. iof. billig zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 10, 2, möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 1,1. fr. möblirtes 
Vorderz. m. jep. Ging. zu verm. 
e ee e e 
Vorderz. u. Cabin. fof. zu verm. 


Niſchmarkt 1/3, 3 Cr. r., 


Eing, Altſt. Graben, gutes, ganz 
ſeparates, möbl. Vorderzim. a. 
tagew. ſofort od. 1. Mai zu verm. 
Am Sandes vis-à-vis d. Gericht 
möbl. Zimm. mit auch ohnepPenſ. 
zum 1. Mai zu verm. 1. Etage. 


Pfefferſt. 58,3, n 
(90596 


Dienerg.d,nt., m. Brdą. 10 Mf. U. 
Kabinet an junge Leute zu vrm., 
Vorſt. Grab. 65, Hof, 3. Köpke. 
Breitgaſſe 98,3, frol. möbl. fep. 
peleg. Vorderzimmer zu orm. 
den en I a. W. Klavier 
3.1. Mai z. vm. Kaſſub. Markt 3, 1. 
Pfefferſtadt 9, 1 Tr. gut möbl. 
Zimmer auch tagew. zu verm. 


Höttchergaſſe 3, part. 
Nähe Pfefferſtadt iſt ein gut 
möbl. Zimmer auch tagew. z. vrm 
Mattenbud. 22,2, ein frdl. möbl. 
Vorderzimmer v. fogl. zu um. 
Sleindamm 33, 2, rechts, fröl. 
möbl. Vordecz. mit ſep. Eg. zu v. 
Vorſt. Grab. 30, 1, fein möbl. Z. 
ſep.,ungenirt gel, v. 1. Mai z. v. 


Be Vorderzimmer, 


Pr. 12 Amon. Brodbänkg. 20,3. 
Fl moßl, Vorderzimmer ſſt zu 
derm. Altſt. Graben 44a, 2 Tr. 


Möblirtes Vorderzimmer 
an anſtändige Dame zu verm. 
Separ. Vorderzimmer 
mitPenſion, an zwei anſt. Herren 
à 45 Mk. per 1. Mai zu ver⸗ 
miethen Hintergaſſe 19b, 2 Tr. 
Möbl. Zimmer, a. Wim Klavfer⸗ 
benutz. zu vm. Abegg⸗Gaſſe 4, 2. 
Borft.Grab.63, 2, móbl. Zimmer 
u.Cab.jep.i,.ungenint,jof.zu um. 
on, Meer 21 möbl Parterre- 

mmer für 12 Mk. zu verm. 
Hoggenpfußt 74, möl.Vorberz, 
Gum ohne Penſion zu verm. 

MOGL Wohn⸗ u. Schlafzimm. 
Holzram 
d. Werft, fi 
Zimmer, 
Eingang ſe 
San rreung vermieten. 
Ein freund], mö 
iere sr 
4. Damm 5, 2. Etage. 


— me — — 
Hl. Berggaſſe 4,1, rechts, 
Borit, Graben 59, 1, eleg, möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 31, fröl. wär. 
Vorderzim. z. vm. NAH. i. Laden. 
Breſtg. 66, kl. ſaub. Dachſtübch. z. v. 
Breitgaſſe 66, möbl. Vorderz. 
für 20 . w. 1. Mai zu verm. 
Hl. Geiſtgaſſe 10, 1, fein möbl. 
Vorderz., ſep., an 1 Hru. zu vm. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 
zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 49, pt. 
Gut möbl. 1. Etage, 2 Bimm., 
verſchließb. Entree, Nühe des 
Bahnhofs f. 40 % mon. z. verm. 


Off, unter N 788 an die Exped. 


Kassub. Markt 16, 1, 
dicht am Bahnhof und Kaiſerl. 
Werft tft gut möblirt. Vorder⸗ 
zimmer mit ſeparat. Eingang 
für 15 Mk. zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 92, 1, 
fein möbl. Zimmer u. Kabinet, 
ſeparater Eingang, zu verm. 
Möbl. Vorderzimm. Breitg.46,3. 
1gut möbl. Vorderzimmer, ſep. 
ingang, v. 1. Mat zu vermieth. 
Kohlengaſſe Nr. 2, 1 Trp. 


Pein möblirt, Zimmer 


nebſt voller Penſion ſofort oder 
ſpäter zu verm. Jopengaſſe 23. 
Theilnehmer z. möbl. Zimmer 
leich oder 1. Mat geſucht 
akobsneugaſſe 3, part. 
Ein jhuber möblirtes Zimmer 
iſt an e. Herrn billig vom 1. Mat 
zu verm. Faulgraben 15, 1. Et. 
Ee 8, pt., r. g. mbi. 
Vorderz. z. 1. Mai zu vm. (9081b 
Glegantes freundlich möblirtes 
Vorderzim. zum 1. Mai zu um. 
Pfefferſtadt 22, 1. (90846 
Breitgaſſe 33, 1, gut möblixt. 
Zim. v. gleich od. 1 Mai zu vm. 


Ein freundl. kl. Zimmer und 
Penſion ſteht zur Verfüg. Zu 
erfr. Engl. Damm 6 (Retour) 


Kohlenmarkt 35, 3, 


möbl. Wohnung zu vermiethen. 
Möblirtes Zimmer, nach vorne, 
ſofort zu om. Poggenpfuhl 65, 2. 
Groß. f. möbl. Wohn: u. Schlaf⸗ 
zimmer mit gutem Pianino zu 
verm. Eingang ſeparat Altſtädt. 
Graben 7-8, pt., r., nahe Holam. 
Stube m. a. v. Möbel auf Wunſch 
mit Penſ. an e. älter. Herrn billig 
zu vermiethen Tobtasgaſſe 17 18, 


Salon u, Schlaf, gien, mibi, 
Klavier u. Schreibt, jep. (En. z. 
1. Mal z. v. Töpferg. 13,2. N. Bhuh. 
Weideny.6, 2 Tr. r. 2 fein módl. 
Zim auch getha. v. A. W.Brſchgel. 
2 gut móbl. Vorderzimmer 
im ganzen auch getheilt m. ſep. 
Eingang, billig zu vermiethen. 
Altſtädt. Graben Nr. 80. 


Af PEN en AAAA 
Hundegaſſe 80, 1. Etage 
gut möbl. Vorderzimmer z. vm. 


—— — — 


et Geifigaſſe 7, frdl.gut möbl. 
R ai a. ohne ßenfion zu vim., 


19. April. 


A leiderstoffe! 


Letzte Neuheiten 


in den modernsten Farben und Greweben zu 


staunend billigen Preisen, 


Meter von 


(5493 


(anz bedentend unter Preis! 


1 Posten Apaecas, Crepes und Cheviots, 
schwarz mi creme, reine Wolle, 


75 Pfg. an. 


22 Holzmarkt 22. 


9918 De Ww. Kl. Bäckerg. 2,1 
J. Mann f. Logis Tagneterg. 7,8. 

Junge Leute finden Logis 
Große Mühlengaſſe 20, part. 
Ein anſtänd. jung. Mann findet 
gutes Logis Schüſſeldamm 46, 1. 
Junge Leute finden ſaub. Vogts 
Und Koſt Rittergaſſe 27, Keller. 
1-2 jg. Leute find, gut. Logis mit 
u. ohne Beköſt. Tiſchlerg. 3.5, pt. 
Logis zu haben Holzgaſſe 11, 1. 

Eine Schlafstelle 

von gleich an einen jg. Mann 
auch mit Koſt zu vermiethen 
Langgarten 112, Hof, 1 Trp. 
Junge, anſtändige Leute 
finden gutes Halblogis Kaxpfen⸗ 
jeigen Nr. 23, 1 Treppe. (90206 
Ordl. Frau od. Mädch. als Mit⸗ 
Allnſt. Beamtenwittwe f. Dame 
Hine Dame als Mitbewohn, gej. 
Anſt. Frau od. Fräul. m. Bett. a. 
Mitb.geſ.]Off. u. E 741 an d. Exp. 
Anit. Mitbewohn. o. Bett. z. 1. Mal 


gew. Ankerſchmiedeg. 41 Trilks. iM 


Eine Mitbewohnerin kann ſi 


meld. Töpfergaſſe 16, 3 Tr 


Gebild. jg. Dame find. Penſion 
m. Familieuanſchl. Breitg. 57, 2. 

Gute Penſion mit feinem 
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu 
haben Poggenpfuhl 73, 8 Tr. 
Ein Vorderzimmer mit voller 
Penſ. frei Holzgaſſe 28, 1. (90366 
W Penſion im freundl. 
Vorderzm. 4. Damm 1, 2 Tr. 
G. Pens. evtl. gut möbl. Zimm. zu 
haben Weideng. 6, Gartenh., pt. 
Ben‘. f. g. Aufn. Fleiſcherg. 8, 1. 
Ein jg. Mann findet für 40 mtl. 
gute Penſion Toblasgaſſe 17/18. 


N or deutsches 


Pensionat, 


Poggenpfuhl 92, Ecke Vorſtädt. 
Graben, im Souterrain, empf. 
anerkannt gut. Mittagstisch u. 
Abendessen zu verſch. Preiſen. 
Daj. find. anſt. junge Leute volle 
Penſ.in oben gel fein. Zimmern. 


mlt rene 
2 möbl, Vorderzimmer fep. zum] 


1. Meat frei mit Schreibtiſch und 
Klavier Paradiesgaſſe 6a, 3 l. 


Srophänkengafle 33, 1, 
gut möblirtes ſanberes Vorder⸗ 
zimmer z. 1. Mal zu vermiethen, 
"Móblirtes Zimmer, 
ſeparat gelegen, zu vermiethen 
Köhlenmarkt 24, r. 
Zanit. ig. Leute find. Schlafſtelle 
im möbl. Zimmer, Ten. Eing. z. 
1. Mal. Pfefferſtadt 38,4 Tr., r. 
Logis zu h. Häkergaſſe 13, 1, 118. 
Smit. jg. Maun find. jaub Logis 
Hint. Lazareth 4 part. rechts. 
Mädch. o Frau f.ſb. Schlafſt b. 
O Schnd. Johannisg. 28, n. v. 
Soft. junger Mann findet jaub. 
Logis Töpfergaſſe 31, Hof, 1 Tr. 
Sat) Leute find. gutes Logis bei 
e. Ce Hohe Set. 26, 2, v. r. 
Amit. Mäßdchen od. ją. Mann find, 
niig gente find. gut, Logis mit 
Beih. Schiedam 63, Th. 17,1 
T . YET" OT" geed 
Ig. Mann find. Logis m. Kaffee 
GT Stube Holzgaſſe 5, 1 Tr. 
Ig Mann f.Logis mit a. of, Bek 
gł e. Wittwe Jungferng. 30, 1. 
3c 
ną. Mann find gute Schlafſt. 
leinekenlüppelg 9.1 Tr.a Rähm. 
Kleinen 
Jg. Mann find. gute Schlafſt mit 
ſep. Ging. Jakobsneug. 17, part. 
q Logis im eig Zimm. 6.5.5, 
Schüſſelbamm 5b, 3, l., Eg. Ilgr. 
EE 
Logis zu hab. Töpferg. 17, 1 Tr. 
4 jg. Mann f. g. Logis m. 
Beleg. Heil. Geiſtgaſſe 109, 2. 
mt jung. Mann findet gute 
EE Altſt. Grab. 74, 2 Tr. 
unge Leute finden Logis 
Pferdetränke 13, 1. Fischer. 
ege eee 
Logis zu fab. Tlſchlerg. 24 25L v. 
> Be cc 
Log.. Mann Baumgtſchg 4, h. 
2 junge Leute finden anft, 
F. Mann find Logis im Cabinet 
m. ſep.Eing. Nonnenhof 18, part. 
g. Mann findet gutes Logis 
Zogiom.Bes.b-Pammban 182. 
Logis 9 A 3. h. Holzraum 2, 1 1E. 


Danzig, Hundegaſſe 108. (5217 


E.Reftanvant in Neufahrwaſſer, 
u. e. Laden, zu jed. Geſchäft g., 5. 
1. Mai o. ſpäter zu vermiethen, 
eptl. t. d. Grundſtück zu verkauf. 
Off. u. E 376 an die Exp. (8828 
Geschäfts-Keller 
Breitgaſſe 98 zu verm. (8837b 


Langenmarkt 28, kleines, frol. 


Komtoir 


per ſofort zu vermiethen 


A ei ` 
erfragen im Laden. (8862 


gross. vewölhter Lagerkoller 


ist zu vermiethen 
Breitgasse No. 15. 


Geſchäftslokal, 


geräumig, mit 2 großen Schau 
ſenſtern ift Portechaiſengaſſe, 
Ecke Langgaſſe — beſte 
ſchüftsgegend, p. 1. Oktober 1902 
zu vermiethen. 
F. Puttkammer, 
4951) Langgaſſe 67, 3. 


Großer Laden 


nebſt angrenzender Wohnung 
alsbald zu vermieth, Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 120. (1612 


heschältsränme od. Komtoir 
2 große, helle Zimmer, Kohlen⸗ 
markt, Ecke Heil. Geiſtgaſſe per 
ſofort zu vermieten. Näheres 
Kopfeugasse 109-110. (3376 


it Wohn. ſof. bill. 
Bekladen ee 


Lagerrann m. Kleisansehluss 


trocken, hell, gedielt, parterre, 
6 mal 9 m, ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh. Milch⸗ 
kannengaſſe 20, im Lad. (5519 


Pt.⸗Gelegenh., b.. Häk., a. zu and. 


6229 


Ge: || 


Näheres beilg 


ts Fangfugt, am Markt, 


ein grosser Eckladeninebit an- 


grenzender pa v. Si N 
run b 


zu verm., auch til das 
verkäufl. Näh. Brunshöferw. 10. 


ein grosser Laden nebſt Wohn., 
pafi. für jedes Geſchäft, daſelbſt 
gr. Waaren⸗ od. Werkſtatträume 


Eckladen 


Breitgaſſe 56 ſogl. zu verm. 
Keller Breityasse 19-20, in w. 
mehrere J. Klempnevei betr., 
Großes Parterrezimmer, 
hell, mit Gas, für jeden Zweck 
paſſend, zu v. Fraueng. 10, 2, l. 
Ein Pferdeſtall 
iſt vom 1. Mai * zu ver⸗ 
miethen Laſtadie 32. 
Laden p. 1. Mai z. v. N. Hundeg. 24. 
Zoppot, Wilhelmſtraße 39, 
Laden zum 1. Juni od. . 
verm. Näh. Otto Leinhos [ 


telle 


Kinderwagen | 


zu billigsten Preisen. B 


Gebr. Freymann, 


Kohlenmarkt 29. 


Gewandte 
fleißige 


Junge Kellner, Behrlinge 
für Zoppot, Matertaltſt mit 
Kaution, Hausdiener für Hotel 
ſofort geſucht. C. Bickhardt, 

Hofmeister. 

Zum 1. Juni ev. ſogleich tüch⸗ 
tiger zuverläſſig. verheiratheter 
Hofmeiſter, welcher mit hieſigen 
Verhältniſſen bekannt ift, im 
Vororte Danzigs gej. Keuntniß 
der Landwirthſchaft erwünſcht, 
jedoch nicht unbedingt erforderl. 
Ged. Kavalleriſt od. Artilleriſt 
bevorzug. Offen. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. u. E 787 an d. E. 

Schneidergeſelle findet Be⸗ 
Bölichergesellen können ſich m. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. Nr. 63. 


Tiſchler geſucht. 


Breitgaſſe Nr. 32, part. 


CTücht. Schneidergejelle find, d. 


Männlich. 


Komtoiriſt 


oder Schreiber mit guter Hand⸗ 
ſchrift u. Kenntniſſen in d. Steno⸗ 
graphie, f. e. Holzbearbeitungs⸗ 
fabrik per ſofort oder ſpäter gej. 
Offert. mit ausführlich. Lebens⸗ 
lauf, Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſprlunt. E 719 an d. Exp. (9034 b 


machtigen (60856 
Barbiergehilfen 


fucht von ſofort C. Langer, 
Stolp Pomm. Stephanplatz 2. 


Photogr. Apparate 
auch geg. Monatsraten Preis 
liſte frei. Vertr.geſ. „Photofiz“ 
Carl Böhme, Berlin 53. (5456 


Techniker? 


zur Aufſtellung von Rohr⸗ 
verlegungs « Projekten für 
Kanal⸗, Gas⸗ und Waſſer⸗ 
leitungen u. Beaufſichtigung 
der Ausführungen geſucht. 
Meldungen mitBefähigungs⸗ 
nachweis, Angabe des Alters, 
Anſpruches und des möglichen 
Antrittes unter E 360 an die 
Expedition niet, Blattes erbet, 

Für eine alte erſtkl. preuß. 
Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft wird zum ſof. Eintritt ein 


Inspektor 
für e. gutorganiſirten Bezirk 
in Weſtpr. geſucht, Branchek. 
Herren w, |. u. Ang. v. Refer. ü. 
pigh. Erf. meld. unter E 757 bei 
Exped. d. Blattes. (5809 


Vertreter.: 


mw” Tüchtige Agenten 
werden überall gegen hohe 
Proviſion angeſtellt Viehver⸗ 
ſicherung Waren i. M. (5822 

Guter Rockarbeiter 
auf Tag findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Breitgaſſe 32,2 Tr. 


Vertreter all, 


welcher am Platze und | 
Umgegend in der Kolo: 
nialwaaren-Branche gut 
eingefiihrt ist, Es hand. 
sich um ein originelles 
Zug- und Reklame- gi 
MM mittel, Offerten an 
M Lonis Schneider, Berlin, P 
Friedrichstrasse 22. (5487 


handlungs- 
reisende, 


welche gute Erfolge nach ⸗ 
weisen können, zucht für 
H eigene Verlagswerke mit [jA 
M über 23 ½ % Provision % 


A Reinhold Schwarz G 
Verlag, Berlin 0. % 
N a d 


(13999m 
Tüchtigen Rockarbeiter ſtellt 


CERE T aa LA 
20918 4.9. Altſt. Grab. 60, 1.90155 Zweck geeign .. v. N. Hundeg 24 lein Karp, Melzergaſſe 12. 


Beſchäft. Schilfg. 1a, Borchert. 


Kutscher, 


welcher ſich auch als Hausdiener 
für Materialwaaren⸗Geſchäft 
eignet, geſucht. Off. u. E 765 erb. 


Agenten! 


Bei der dortigen Fleischer- 
und Bäckerkundschaft gut ein- 
geführte Herren werden für 
geschützte Spezial-Artikel ein. 
Berliner en gros Geſchäfts bei 
hoher Provifion gesucht. Off. 
sub. V. R. 3501 an Rudolf Mosse, 
Berlin C., Köntgſtr. 56. (5774m 
Schuhmacher m. ſ. Tiſchlerg. 26. 

Guten Rockarbeiter 
ſtellt ein Breitgaſſe 118. Daſelbſt 
kann ſich ein Lehrling melden. 
F. Pick, Schneidermeiſter. 


15 Bau⸗ und 
Möbel⸗Tiſchler 
finden Beſchäftigung. (5856 


Lietz & Co., 


Holz⸗ und Bauinduſtpie, 
Zoppot, Danzigerstrasse 36. 


Rockſchneider m.i. Hl. Geiſtg. 105. 


Tüchtiger Rockarbeiter 
melde ſich Rähm Nr. 6. 


Haus d. u. Kutſch. f. Danz. Knechte 
U. Jg. f. N. Berl. u. Schlesw.(Reiſe 
fr.) ſucht Hlatzhöler, Breitg. 37. 


5% % %%% 


Stadt- 
reisender. 


Jüngere ſtrebſame Kraft 
per 1. Mai gegen Firum 


$ 
: 
* 


2 
2 


90999292 


2 


Waaren⸗Agenturgeſchäft © 
% d. Kolonialwaarenbranche © 
© geſucht. Bewerbungen mit 


g Angabe bisheriger Thätig⸗ 

g keit unter 775 an die Exp. 

b 2 

„oe! 
Wir ſuchen möglichſt per 


ſofort einen tüchtigen, in der 
i doppelten Buchführung firmen 


Buchhalter 


zu engagiren u. bitten Offerten 
mit Lebenslauf und Gehalts⸗ 


lanſprüchen an uns einzuſenden. 


Maschinenbau-Cesellschalt 


Adalbert Schmidt, 
Oſterode Oſtpr. (5289 


ſchnell u. billigſt 


Wersteitungfinden 


will, verlange pr. Poſtkarte die 
DeutſcheVakanzenpoſt Eßlingen 
(18989 


Verband deutscher 

Handlungsgehilfen 
zu Leipzig. 

Stellenvermittelung kostenfrei 
f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
u. offene St. ſtets in großer Anz 
Stellanliste wchtl. 2mal, 10 N. 
1 1 RY SEI eit, 
Geſchäftsſt. Königsberg t Pra 
Paſſage 2, 2. Tel. OR 1480.(19041 
ofe ee a ee 
Sitte Minterinliften ſuche 
i Auftr. p.jof.u, ip. Dtaxke beil. 
renss, Lgf., Hauptſtr.65.(1174 


Ionsverkänfer 
Reflektanten wollen ihre Adreſſen unter F. I. 616 an 


Jaugfuhr, am Markt, 


Haasenstein & Vogler, A. -H., 


und Provifion für hieſig. 8% 


(5820 


bei hoher Pro: 
viſion geſucht. 


alle a. S., fenden, (5846 


Ein ordentlicher Junge 
für den Flaſchenkeller kann 
ſich melden 
Brauerei H. W. Mayer, 
Pfefferſtadt 54. 


Lehrling 3. Feinbäckerei 
ſtellt ein (89455 

Gg. Sander, Poſtgaſſe. 
Lehrling ſ.KleefelPerrückenm. 
u. Friſ. Altſt. Graben !06. (89815 


Lehrling: 
ſuchen gegen Vergütigung für 
unſer Mode⸗ u. Wäſchegeſchäft 


Loubier & Barck. 


Einen Malerlehrling, 
Sohn . Eltern, ſtellt 
ein Felix Gelsz, grauen: 
gaſſe 35, 2 Trpp. (89565 

"Wi H 1 t Alb. 
Einen Lehrling Hoisten, 
Uhrmacher, Breitgaſſe Nr. 124. 
H ift frei bei J. 
Lehrlingsſtelle skate 
Schloſſermſtr. Schmiedegaſſel8. 
Einen Lehrling 
mit genügend. Schultenntniſſen 
fuct Louis Konrad, d 
Eiſenwaar., Neueſte Küchenger. 


Ein junger Mann 


der Quilhat fih im Fabrik⸗Lohn⸗ 
weſen auszubilden, melde fid. 
Oftert. u 2761 a. d. Exp. d. 
Junger ordentlicher Mann, der 
das Selterfüllen erlernen will, 
melde ſich. Offerten unt. N 810 


Mechanikerlehrling, 
Sohn achtbar Eltern, muur gut. 
Schulbildung kann 
Juſtitut eintret. ArthurJncksch, f 
Danzig, Kl. Krämergaſſe Nr. 2. 


Weiblich. 
Owl. ſaub. Dienſtmädchen ge). | 
Holzgaſſe 28, 1 Tr. (90 7b 
Geübte Taillenarbeit., ſowie jg d 
Mädchen, im Nähen geübt,mel Ne. 
ñh Grabengafje.3, 1. Et. (90236 
Ein anit. janb. Dienſtmädchen 
Suche eine perfekte Lande 
wirthin von;jofort Maria Welz, 
Heilige Geiſtgaſſe 123. m 
Mädchen auf f. Holen ge t, 
melde ſich Tiſchlergaſſe 27,4 
IAjähr Moch. gej dterneng 2 


Wir ſuchen für unſere $ 
Arbeitsſtube (5855 D 


tüchtige Nelneiderinen ; 


z. Abändern von Damen⸗ 
Konfektion. 


Walter & Fleck. | 


aufs Land eine ordentliche, lt. 
SE Köchin die Zimmer? 
und Küchenarbeit übernimmt. 
Lohn 240 Mk. per Jahr. Ge d 
unter 5864 an die Exp. ( . 


Junge Damen 


Erlern. der fein Damenſchneid. 
könn. fih meld. Langgaxten 70. 
Geſchw. Mischke, Wen of 
gange Aufwärterin von of. 
gesucht Langgaſſe Nr. 1.55 = 
S. Fadmädch. f. Fleiſchen Wurn⸗ 
geſch. Kch. Stb en. Hemdch Moch. 
f. Berl. u. N. Schlesw. a direkt zu 
Herrſch. h. Lohn u. Hdgeld.Meiſe 
EE 
et janb. Mädchen für 

ge 1 GC nur mit Buch, 
melde ſich Kohlengaſſe 2, bart. 
Geübte 


Arbeiterinnen 


für Damen⸗Hemdblouſer 
ſucht ſofort 
B. J. Fuchs, 
Dominikswall 11. 
Aufwärterin kann ſoſort eintr. 


W. Balzer, Fiſchmeiſterw. (5830 
Ig. Mädch. d. Damenſchn. geübt, 
kann ſich meld. Laternengaſſe 1. 
Bureau⸗Gehilſin geſucht. Stadt⸗ 
grab. 16, pt. Meld. 8-9 Vorm. 


Bl. 


in mein 


8 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten, 19. April. 


, Deutsches Waarenhaus | 
Gebrüder Freymann, | 


Kohlenmarkt No. 29. 


i Wir ſtellen zu ganz außerordentlich billigen Preiſen zum Verkauf: 
| Einen großen Posten Jackelk⸗Awige “ 4.00 m 
Einen großen Poften Jaret- Amige SSE ra 21,00 .. 
Einen großen Poſten Ruck⸗Awüge Ze , 26,00 

Einen großen Posten Sommer⸗Paletots omaga 17,00 


Wir machen hierbei noch ganz beſonders auf die anerkannt 


Schreibmaschinen die gebrchl. Syſteme dë i 


Für Damen Separat-Kurse. — Honorar mässig. 


SE) © t 
Außergewöhnliches Angebot. 
Einen Posten Lodenstoffe Meter 45 und 60 Pig 
d „ schwere Diagonals meter 1,00 or | R 
R „  Costume-Beiges Meter 1,20 a 8 
a m Costume-Cheviots Meter 1,50 Mk. 2 
. e e e N 
Reſte in Kleiderſtoffen enorm billig 
empfehlen (5851 
Ert & Perlewit 
rtmann & Perlewitz, 
Holzmarkt 25/26, Be 1 Holzmarkt 23. 
Junge Dame, mer 
aus guter Familie, mit Buch⸗ 8 „A $ w k 
Meg seues wesana Staallich konzeſſionirkes Handels- A H 
Kassirerin. |] ` Lehr gmim > 
Dijert E7%and $ ; tis cew | e 
gert. unter H 795 an die G Haudelslehrer ` | E 
gb 3 Mi b Bücher ⸗Reviſor, ' 
SEH W. Pelny, «Sidi | | 
‚ JungeWtódch. in d. Damenjchnd. |} Gewiſſenhafte und korrekte kaufmänniſche Ausbildung für d 
g. k.ſich mld. Röpergaſſe 6, 3 Tr. Damen und Herren in folgenden Lehrzweigen: Í 
aalen, Buch⸗ ee 
geübt, fürs Haus melde fi Nebenfächer als: Correspondenz, | 
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Betrag von 80000 Mk. jährlich an die ſtädtiſche Bets 
waltung zu entrichten. Die Schule wurde zur Zeit der 
Uebernahme von 3384 Schülern beſucht, die in 119 Klaſſen 
von 91 Lehrern unterrichtet wurden. Im Jahre 1850 
wurde ſie von 151 Schülern beſucht. Der 
gewaltige Unterſchied zwiſchen der damaligen 
und der heutigen Schülerzahl zeigt in treffender 
Weiſe den Aufſchwung, den unſer gewerbliches Leben 
in den letzten 50 Jahren genommen hat. 

Aus dem Bericht über das Schuljahr 1901/1902 iſt zu ent- 
nehmen, daß der Schulbeſuch im abgelaufenen Schuljahre 80Pro⸗ 
cent einſchließlich der entſchuldigten Verſäumniſſe betragen 
hat, mithin als regelmäßig zu bezeichnen iſt. Die meiſten 
unentſchuldigten Verſäumniſſe wurden durch die Lehrherren 
verſchuldet, von welchen dieſerhalb auch 62 polizeilich beſtraft 
wurden. Ueber 10 Schüler wurden Polizeiſtrafen verhängt 
wegen ſchlechten Betragens. Auch ift wieder eine erfreuliche 
Zunahme von Schülern, insbeſondere von freiwilligen, zu 
verzeichnen. Bemerkenswerth ift, daß ſich in Folge zweier 
Meiſterkurſe ca. 30 Schuhmachermeiſter zum 
Beſuche einer Klaſſe für Deutſch und Rechnen meldeten. 
Durch das bereitwillige Entgegenkommen des Kuratoriums 
konnte dieſe Klaſſe ſofort eingerichtet werden und es ſei lobend 
hervorgehoben, daß die zum Theil ſchon recht bejahrten 
Herren mit geradezu rührendem Fleiße dem Unterrichte 
beiwohnten. Dem guten Beiſpiele der Meiſter folgten bald 
die Geſellen, für welche eine gleiche Klaſſe mit 26 Theil⸗ 
nehmern auch noch im April beginnen konnte. Gegen Schluß 
des Schuljahres konnte dieſen beiden Klaſſen noch eine dritte 
angereiht werden für 32 Geſellen des Schneidergewerbes. 
Dem Schüler Topolski, Schloſſerlehrling auf der taijere 
lichen Werft, wurde für ſeine hervorragenden Leiſtungen die 
Berechtigung zum ein jährig⸗fretwilligen 
Militärdienſt zuerkannt. Die Schule beſchickte ſowohl 
die Fachausſtellung des 13. Provinzial⸗Malertages in Inſter⸗ 
burg wie diejenige des deutſchen Malerbundestages in Danzig 
und wurde in beiden Fällen mit dem erſten Preiſe und einem 
Ehrendiplom ausgezeichnet. Die ſtändige Ausſtellung im 
Schulgebäude hatte ſich im Berichtsjahre wiederum eines leb⸗ 
haften Zuſpruchs auch von auswärtigen Beſuchern zu erfreuen. 
. ——— —-—ö . — — —— mn 
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Städtiſche Handes⸗ und Gewerbeſchule in Danzig. 

Durch Vertrag mit der Kgl. Regierung iſt bekanntlich 
gegen Ende des Jahres 1901 die ftaatliche Fort: 
bildungs⸗ und Gewerbeſchule in die Ver⸗ 
waltung der Stadt übergegangen und hat den 
Namen ſtädtiſche Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
ſchule in Danzig erhalten. Von dem Direktor der 
Anſtalt Herrn J. Fiſcher iſt jetzt nun ein Bericht über 
das Schuljahr 1901/1902 erſtattet worden, welcher auch 
eine dankenswerthe kurze Ueberſicht über die Ent- 
ſtehung und die Geſchichte der Schule enthält. 
Die Schule iſt eine Gründung des im 
Jahre 1828 errichteten Allgemeinen Gewerbe⸗ 
vereins und ſollte zunächſt der durch Einführung 
der Gewerbefreiheit drohenden Gefahr des Eindringens 
unfähiger Elemente in den Handwerker⸗ und 
namentlich in den Meiſterſtand vorbeugen. Sie war 
deshalb in erſter Linie für Lehrlinge und Geſellen be⸗ 
ſtimmt und ſollte dieſe „für den Eintritt in die Reihen 
tüchtiger Gewerbemänner“ vorbereiten. Der Unterricht 
umfaßte Deutſch, Rechnen und Zeichnen. Der damalige 
um Danzig hochverdiente Oberbürgermeiſter v. Weikhmann 
trat ſelbſt an die Spitze des Gewerbevereins, in dem 
Oberlehrer Tröger wurde ein tüchtiger Leiter gefunden 
und ſo konnte die Schule bereits im Jahre 1828 in das 
Leben treten. Der Beſuch ſtieg von Jahr zu Jahr und 
im Jahre 1880 wurde die Schule bereits von 700 Schülern 
beſucht. Neben der Schule des Gewerbevereins war 
von dem Innungsverein und der Maler⸗Innung noch 
eine andere Schule gegründet worden, in welcher 
an den Sonntagen unterrichtet wurde. Dieſelbe 
wurde hauptſächlich von Malerlehrlingen beſucht und 
wurde von dem Malermeiſter Herrn Dahms ſo treff⸗ 
lich geleitet, daß die Fachſchule auf den Ausſtellungen 
des deutſchen Malerverbandes mehrfache Auszeichnungen 
davon getragen hat. Vom Jahre 1881 ab erhielt die 
Schule einen jährlichen Zuſchuß von der Stadt und von 
1884 ab auch einen ſolchen von der Königl. Regierung. 
Da auch der Innungsausſchuß, die Maler⸗Innung, die 
Bau⸗Innung und der Gartenbauverein die Schule nach 
Kräften unterſtützte, nahm dieſelbe einen erfreulichen 
Aufſchwung und zählte 1889 bereits 700 Schüler, die in 
25 Klaſſen unter der Leitung des Herrn Lehrer 
Dieball unterrichtet wurden. ' 

In ein neues Stadium trat der gewerbliche 
Schulunterricht, als durch das Zuſtandekommen eines 
Vertrages zwiſchen der Kgl. Staatsregierung und der 
Stadt Danzig die Errichtung einer obligatoriſchen ſtaat⸗ 
lichen Fortbildungsſchule ſicher geſtellt wurde. Durch 
den Vertrag vom 1. April 1892 verpflichtete ſich der 
Staat, eine gewerbliche Fortbildungsſchule als Staats⸗ 
anſtalt zu errichten und mindeſtens bis zum Jahre 1906 
zu unterhalten. Die Stadt übernahm die Verpflichtung, 
die Schulräume herzugeben und u. A. für den Unterricht 
im Zeichnen ein beſonderes Schulgebäude mit mindeſtens 
20 Klaſſenzimmern zu errichten. Der Schulbeſuch ſollte 
unentgeltlich ſein und zur Theilnahme an demſelben 
waren ſämmtliche gewerbliche Arbeiter bis zum vollendeten 
17. Lebensjahre verpflichtet, wenn ſie nicht nachweiſen 
konnten, daß ſie das Lehrziel der Schule bereits erreicht 
hatten. Gleichzeitig wurde beſtimmt, daß auch Schüler, 
welche über 17 Jahre alt ſind, zugelaſſen werden können. 
Die neue Schule wurde unter dem Titel „Staatliche 
Fortbildungs⸗ und Gewerbeſchule“ am 1. November 1892 
eröffnet, nachdem Herrn Direktor Kuhnow die Leitung 
übertragen worden war. Von dieſem Momente hörte 
die Schule des Allgemeinen Gewerbevereins auf zu be⸗ 
ſtehen, und der bisherige Leiter derſelben Herr Die ball 
übernahm an der ſtaatlichen Schule die Leitung des 
Unterrichts im Deutſchen und Rechnen. Im Jahre 
1893 wurden auch die fünf Klaſſen der Bauinnungs⸗ 
Fachſchule und im folgenden Jahre die Provinzial⸗ 
Kunſt⸗ und ⸗Handwerkerſchule, die feit 1804 in 
Danzig beſtanden hatte, ſich aber jetzt neben der 
neuen Anſtalt nicht mehr lebensfähig erwies, aufgelöſt 
und deren geſammtes Inventar der ſtaatlichen Schule 
überwieſen. Für die noch vorhandenen Schüler der 
Kunſtſchule wurde in der Fortbildungsſchute Tageklaſſen 
eingerichtet und Herrn Profeſſor Männchen über⸗ 
tragen. Inzwiſchen war das prächtige Schulgebäude 
an der großen Mühle fertig geworden und wurde am 
5. Juni 1897 feierlich eingeweiht. Am Einweihungstage 
betrug die Schülerzahl 2222. Am 1. Oktober 1898 
übernahm Herr Direktor Fiſcher die Leitung der 
Schule. S 
Die Schule wuchs von Jahr zu Jahr, der Etat] 
wurde in den letzten Jahren beträchtlich überſchritten, 
ſodaß ſchließlich Verhandlungen zwiſchen der Regierung und 
der ſtädtiſchen Verwaltung wegen einer andern Regu⸗ 
lirung des gewerblichen Unterichtsweſens ange⸗ 
knüpft wurden. Es kam ein Vertrag zuſtande, laut] 
welchem der Magiſt rat ſich verpflichtete, die ſtaatliche 
Fortbildungs⸗ und Gewerbeſchule in ſeine Verwaltung 
zu übernehmen und dieſelbe in dem bisherigen Umfange 
weiter zu führen. Die Staatsregierung übernahm da⸗ 
i laeqen die Verpflichtung, für die Schule dauernd einen 
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0000000000000000 i ; 02000000 „Ja — es ift die Liebe Harald's!“ Re „Mein armer Vater — wir ſehen ihn kaum noch| Edelgard, Sie werden mir dieje Verzeihung gewähren. 
Ein Lorbeerkranz ist eine mit Blättern be- © „Schweig, Elſe — das iſt vorüber ... auf immer hier.“ i Ich wußte ja nicht, was ich redete.“ 


den Hutdeckel umwindet ein Shawl aus gemalter Gaze 
Nachdruck verbolen.) Berlin, 18. April. oder Chinsſeide, während die aufgeſchlagene Krempe mit 
h dee tand fürſ langen Federn, abſchattirten Blumenkränzen oder mit 

Der Hut ift der wichtigste Toilettengegenſtand für Chiffon ſo reich wie irgend möglich garnirt iſt. Für 
die Straßentoilette. Natürlich wird im ae EHE farbige Kirſchen herrſcht eine große Vorliebe. Das war 
das Gleiche vom Handſchuh, beim Schuſter ai chuhſ nach den Pariſer Berichten ſchon vorher zu fagen und ſehen 
und fo mit Variationen von jedem Gegenſtand, s mani wir denn mit ſchmalen ſchwarzen Sammetſchleifen all die 
gerade kaufen will, behauptet, daß er gerade das Büſchel leuchtender vielfarbiger Kirſchen bald auf dem 
Tüpfelchen auf dem i bildet, und der Toilette erſt das Hut, bald unter der Krempe gehalten. Die glatten, 
Gepräge wirklicher Eleganz verleiht. eh weit dies flachen Hüte ſind mit üppigen, aber niedrig 
ſtimmt, will ich hier nicht erörtern, Denn natürlich geſtellten Blumenkränzen geſchmückt. Mohn⸗ 
verlangt die höchſte Eleganz eine E Ueber: blumen, Haidekraut, Roſen, Sternblumen, auch 
einſtimmung aller Kleidungsſtücke vom battiſtleinenen Vergißmeinnicht und Kornblumen begegnen uns. 
Hemd, den ſeidenen Strümpfen bis zum echten Schild⸗ Eine lange Schleier⸗, Spitzen⸗ oder Rankengarnitur 
pattkamm im Haar und den goldenen Hutnadeln. Es hängt über den hinten herunter gebogenen Rand tief in 
läßt ſich aber auch mit beſcheideneren Mitteln eine den Nacken hernieder. Sehr viele Hüte zeigen doppelte 
ſchöne Wirkung erzielen und wer ſich ein wenig in der Strohkrempen. Die niedrigen Baretts verſchwinden 
Kunſt, ſich paſſend anzuziehen, übt, der kann auch ohne unter den Gewinden aus leichten Stoffen oder glänzenden 
große Aufwendung ſtets eines guten und harmoniſchen Seiden. Auch Point⸗lace⸗ Stickereien trifft man zuweilen 
Eindrucks ſicher ſein. Die Wichtigkeit eines auf den Hutdeckeln der Seidenhüte an. Chryſanthemum⸗ 
gut ſtehenden und zur Toilette paſſenden Hutes darf Schnüre, eine in verſchiedenen Farbentönen gehaltene 
dabei nicht unterſchätzt werden. Bei Betrachtung einer Chenilleſchnur iſt viel verarbeitet zu allen Hutſtickereien, 
Erſcheinung wird ja doch nach dem erſten Geſammt⸗ auch Wachsperlen, Flittern und Strohborten begegnet 
eindruck ſich unſer Hauptintereſſe auf das Antlitz richten, man vielfach (Bild 1). Niedrige Formen und Garnierungen 
und da iſt es der Hut und die Haarfriſur, die ein helle Farben und leichte, duftige Arrangements, fo 
Geſicht unendlich nerihönen, aber auch entſtellen können. möchte ich das Bild der Sommerhutmode zufammen⸗ 
Das junge kindliche Geſicht mit ſeinen weichen Formen faſſen. 
kann, ohne daß die Lieblichkeit deſſelben darunter leidet, Auch die. Sonnen 
die Haare glatt zurückgeſtrichen tragen. Aber mit den; m find den Hüten 
Jahren verflüchtet ſich der Reiz der weichen Formen, Kb rechend elegant 
die Züge werden ſchärfer, die Formen ſcheinen ſich und hell gehalten. Der 

i gwarze Schirm in ge: 
mufterter Seide mit 
Spitzeneinſätzen oder 
mit Volants iſt, ſobald 
er in einheitlichem 
Schwarz gehalten iſt, 
ausſchließlich nur für 
ältere Damen beſtimmt. 
Die Jugend und alles, 
was ſich dafür hält, 
trägt farbige Schirme 
oder ſchwarze Spitzen⸗ 
ſchirme mit weißer 
Seide unterfüttert. Ein⸗ 
ſätze, Spitzen, Sticke⸗ 
reien, Applikationen 
decken in reizvoller An⸗ 
ordnung den Fond der 
hellſeidenen Schirme. 

; „ań - Beſonders A E Sticke⸗ 

e y ? i reien in gleichfarbener 
zuweilen zu vergröbern, die Rundung fehlt, das en m g 
heißt es mit Geſchick die Mängel zu mildern SNE CH 
und nicht durch Stünftelei, ſondern durch geschmack gewinden oder ſchmal KN 
volle Haartracht und Kleidung etwas von dem g = n oder 9 95 = 
verlorenen Reiz wieder hervorzuzaubern. Und 92 jen zu ver gier 
da bietet der Hut uns ein ſehr geeignetes Hilfsmittel. den Ornamenten heben e 
Ueber eine beſtimmte Hutform möchte ich mich vor. be ane bent matten 77. 3 
ſichtigerweiſe für den Sommer nicht äußern, denn das. Grunde ab. Spitzenvolants, Spitzeneinſätze und ganze 
was als Capeline jepi als neueſte Modeſchöpfung inj Bezüge, wo man hinſchaut. Die Spitzen beherrſchen 
die Erſcheinung tritt, ift noch fo mannigfach variirt, dapjeben jetzt vollſtändig das Feld. Die Griffe find wieder 
ich wohl beſſer daran thue, Ihnen über die Garnituren ſin großer Mannigfalligkeit geſtaltet Die Stechpalme, 
dieſer ſogenaunten Capelinehüte, den Dreimaſter, den der vierkantige Griff, die Orydknöpfe mit Perlmutter⸗ 
Chaſſeur und gradkrempige einfache Sommerhüte zu einlagen, die gebogenen Schleifen, die goldenen Knäufe, 
berichten. Ungemein viel werden auch ſchottiſche, breit- die in langen Stielen zum Stock ausgehenden ſteifen 
krempige Strohhüte getragen, Chiffons krauſen ſich auf Blumen und endlich die antiken Tanagrafigürchen bieten 
ganzen Drahtgeſtellen zu kleinwinzigen Puffen, loſen eine ſo reichliche Auswahl, daß jeder Geſchmack zu 
Kräuschen, Roſetten, und find im Verein mit ſehr zartenſſeinem Recht kommen kann, da der zu einer einfachen 
Blumen und Reihern eine duftige, elegante Kopf⸗ Krücke ſich biegende Naturſtock nicht zu vergeſſen iſt. 
bedeckung. Glattes Stroh ſieht man wenig. In Streifen (Bild 2.) 
iſt Roßhaar vielfach übereinandergelegt, der Kopf mp) Weiß⸗ſchwarz find im Augenblick auch bei Schirmen 
in Wellen eingedrückt und für Garnierung ift wenig die modernſten Farbenverbindungen, aber mit dem 
Naum darauf. Seidene, loſe genommene Garnirungen Fortſchreiten der Saiſon werden wir auch mit all den 
/ N 21 leuchtenden Farben des Roth und den zart gemuſterten 
Farben der Chinéſeide zu rechnen haben. 

Die wenigen milden Tage haben genügt, um das 
ganze Straßenbild zu ändern, denn die ganze Menſch⸗ 
heit präſentirt ſich jetzt durchaus ſommerlich. Mit Ver⸗ 
achtung der leichten Paletots ſieht man ſchon viele 
Leute einfach in der Taille, ohne jeglichen Umhang 
gehen. Denn das leichte Chiffongewölk, das ſich auf 
vielen Toiletten wie ein Umhang aufſpielt, kann wahrlich 
nur von ſehr leichtgläubigen Leuten als foler oner, 
kannt werden. Schwarze Taffetkleider ſind wieder ſehr 
modern. An einem ſchwarzen Kleid war das Tablier 
des Rockes mit ſchwarzen Sammetbändern dicht quer 
beſetzt und eingerahmt von geſtickten ſeidenen Borten, 
deren Quadrate aus eerufarbener Spitze aufgeſetzt 
waren. Unten herum waren immer breiter werdende 
Sammetbänder ſechs Mal geſetzt. Die Taille mit einem 
Einſatz aus ſchwarz⸗weiß gepunktem Tüll über hell⸗ 
blauer Seide hatte einen vierdoppelten Schulterkragen, 
am äußeren Raud mit Sammetbändern umgrenzt. 
Zwei lange Schlingſchleifen fielen zu beiden Seiten des 
Einſatzes vom Kragen⸗Ausgang hernieder. (Bild 3.) 

Hertha v. H. 


H find mit Chiffonbandeaus umwunden. Bei der hochge⸗ 
Berliner Modebrief. E Cant. iſt hauptſächlich die Krempe garnirt, 
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w OE ; vorüber. Laß mich nicht daran denken . . geh, geh! „Ich werde bald den Platz geräumt haben. Dann Sie gaben nur das Urtheil der Welt wieder, 
2 kleidete Dornenkrone, Schopenhauer; 2ſund benachrichtige Deinen Vater, daß ich bereit bin,ſwerdet Ihr zu Eurem Vater in das Miniſterhotel Harald. Und ich danke Ihnen GH denn Sie haben 
2 2ſihn zu empfangen ... es muß ein Ende gemacht ſüberſiedeln und ich — ich werde bald vergeffen ſein.“] mir dafür den richtigen Weg gezeigt. Damals glaubte 
+00000000000000000 00 00099980000000 werden. Geh und ſprich mir nicht mehr von jenem. „Niemals, Edelgard!“ ich allerdings, unter der Wucht Ihrer Anklage zu⸗ 
d t hu Traum“ Dieſe küßte Elſe ſanft auf die Stirn; dann hüllte ſammen brechen zu müſſen. Ich fah mich verſpottet 
Der beit Lo . Traurig entfernte fih Elfe. fie ſich in den warmen Pelzmantel und ging hinunterſ und verachtet — bitterſte Verzweiflung ergriff mich 


zu dem bereits harrenden Wagen — einem bequemen, — ich glaubte nicht mehr leben zu können — und in 


Roman von O. Elſter. 14. Kapitel kla SC en S . 
| i x A j ganten Coupé, in dem fie früher mit Elſe oft Be⸗ einem Moment des Wahnſinns verfuchte ich, meinem 
ES Machdrnd verboten.) & Edelgard unternahm zum erſten Mal feit ihrerſſuche gemacht hatte. Leben ein Ende zu See a 1 
(Bortjegung.) enefung einen längeren Spaziergang in den ente] Nachdem fie den weniger belebten Theil des Thier- „Ich habe errathen, was in Ihrer Seele vorging, 


Nachdem Elſe das Schreiben Lynden's geleſen, legeneren Theil des Thiergartens. Es war ein klarer gartens erreicht, ftieg fie aus und ſchlug einen Fuß⸗ u it lei euer 
blickte fie eine Weile ett in die Ferne. 155 aai eine leichte Schneedecke verhüllte die Erde weg ein, während der Wagen die SEH RMA da ofe olek Vein auer iu een „R 
Ie gab ſie den Brief zurück und ſprach, ſchwer Je l NAJ e Buche KA OWA Am „Stern? folte der Wagen Edel⸗ meine Schuld Wien ins Unendliche. Ich hatte eich, 
a : i \ r Bäume und Büſche in z ` erwarten. ü 5 dasjenige der 
„9h monte ich könnte mit Dir gehen, Edelgard!“ Buſchm Ein lauer Südoſtwind ſtrich durch das] Sie athmete tief auf. Den Mantel, der ihr zu Sani tn. weicher Sie Och und Sten, Freund. 
Dieſe lächelte. í WADA und wiegte die Kronen der Bäume leichtſſchwer geworden, hatte fie im Wagen zurückgelaſſen ſchaft und Liebe gefunden. Ich kam mir vor wie ein 
„Du liebe, kleine Thörin, „erwiderte ſie, ſchmeichelnd hin und her, als bewegten fie ſich träumend im und nun fritt fie ſchnell dahin; raſcher klopfte ihr das in Ra ei 8 a 
y ` fie, ſchmeichelnd Pinterſchlaf ; 5 Verbrecher, ein Räuber, ein Mörder. 
bie erglühende Wange Elſe's ftreichelnd. „Was wollteſt[ Winke diesen Die ſtrenge Kälte der letzten Wochen] Herz und ihre noch blaſſen Wangen rötheten fih fanit| Sie lächelte SC? VIE; 
Du ſchüchternes Vögelchen aus dem weichen, goldenen war bor. ieſem lauen Winde entflohen; das Thermo- unter dem friſchen Luſthauch. Sie ſprechen von meinem Glück, Harald — 
Neſtchen Deines Lebens in der rauhen, freien Welt meter PA Schatten kaum ein Grad unter dem) Ihre Augen blickten ſuchend umher. Da löſte ſich wußten Sie nicht, daß mein Glück ſchon ſeit Jahren 
da draußen? Bleibe hier hei Deinem Vater, er wird Geſrierpunkt, während es in der Sonne bereite |bie Geſtalt eines Herrn, deſſen Schultern ein Pelz- geſtorben iſt?“ 24 
baute dh . [Mantel bedeckte, aus dem Schatten einer Baumgruppe O, Edelgard!“ ; 
klug eworden in dieſen kurzen Wochen; Du wirſt Wie eine Ahnung des kommenden Frühlings gingjund kam raſch auf ſie zu. Nei 90 : ollen nicht von der Ver⸗ 
feine Vertraute, feine Freundin werden und Ihrſes durch die Natur, und auch Edelgard atmete auf,] Schon von weitem lüftete er den Hut zum höf⸗ vk nem — Nur A der Zukunft, die ge- 
zet Gan, J Jpredjen können, wenn ich Trä aus enen bend. anpferligen Schlaf mit ſchweren kt Mie vo > aj gekommen war, reichte er EC noch vor und liegt, die wir 
ern von Eu „Ich werde oft an denken, Träumen nd. ; ie Hand und ſprach: s s i en wollen. 
das weißt Du. Una, jeden Donat folii Du einen. „Laß mich allein gehen, Elſe,“ bat fie, als dieſe] „Ich danke Ihnen, Edelgard, daß Sie gekommen E a e 1 Had A 
rief pon mir erha "a der auch einen Gruß für ſſich ihr zur Begleitung anbot. „Ich muß allein mit| find.“ 2 e und in feinen Augen 
Deinen Pater enthält. mir in Gottes freier Natur noch einmal alle meine] Es war Harald! Er richtete ſich ſtraff empor ‚und in er niche an 
„„O, Edelgard, giebt es denn gar kein Mittel Diej | Pläne. überdenken, die Du ja fennft." Mit Uubefangenheit legte fie ihre Hand in dieſblitzte eine Entſchloſſenheit auf, die fe. já i 
hier in der Heimath feſtzuhalten? Auch Dein Vater, „So nimm wenigſtens den Wagen,“ bat Elſe; „erſſeinige. Wenn ſich ihre Wangen auch tiefer färbten ihm gekannt hatte. n 
würde doch hier wieder eine Thätigkeit finden.“ kann Dir ja auf Deinem Spaziergang folgen. ſund ihr Herz raſcher klopfte, jo verlor fie doch ihres „Nein, Edelgard,“ ſagte er mit feſter Stimme. 
Es gäbe wohl ein Mittel,“ antwortete Edelgard „Gut, ich werde den Wagen nehmen, er mag dann ruhige Sicherheit nicht. „Ich habe im Gegentheil neuen Muth Lewonnen — 
md der Blick ihrer tiefen Augen verlor ſich wie zurückbleiben, wenn ich ein Stück gehen will. Es if] „Sie baten mich um eine letzte Unterredung,“ ent⸗ den Muth zur Arbeit, zum E ie habe eine 
träumend in die Ferne. doch das letzte Mal...“ gegnete fie. „Ich fagte fie Ihnen zu, denn auch ich geſehen, wie erbärmlich der Weh. kie 2 Nie nicht 
0 aber richtete fi ſich ſtraff empor und ſagte: : „Edelgare “ hatte die Empfindung, als dürften wir fo nicht aus auf feine eigene Strait, auf [M AŚ arbeiten — 06 
u d 


E 


{ € g 5 a de arbeiten — ob 
A u Ja, ja, Elſe, das letzte Mal. Dein Vater war einander gehen.“ läßt! Ich werde kämpfen, ich wer ' 
Kg unnütze Traum. trotz allem fo gütig, mir bis zu meiner vollen Wieder- „Ich mhle die Verpflichtung, Sie um Verzeihung ich fiegen werde, fteht in einer höheren Hand. Aber 

Du de Dir dies Mittel nennen, Edelgard Pa herſtellung ein Aſyl zu gewähren; jetzt fühle ich michfür die harten, ungerechten Worte zu bitten, die ich wenn mir der Sieg nicht verliehen Ee dann will 
. i es kräftig genug, meine eigenen Wege zu gehen.“ an jenem Ballabend zu Ihnen ſprach. Und ich hoffe, lich vanigſtens mit Ehren en 
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Mk. 12, 15, 18, 20, 24, 28, 


extrafein Mark 30, 33—36. 
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die Vorzüglichkeit meiner Ver⸗ e 
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Sneolalarzt Dr. Rumler i. Genf schweig 


nP EET in Betrieb geſetzt haben, und bitten 
wir ergebenſt, dieſes neue Unternehmen 


durch Zuweiſung von Aufträgen unter- 


ch übertroffen werden dürfte. 


z ~ N Briefporto nach der Schwolx 20 Pf. ii a ` nat 
„gelbe H 40.— — ſtützen zu wollen. Das Verzinken von 
Geudorser Riede gelbe goer rache ` 38 8 Ke 
run epp un ern, Winkel, Rund⸗ und Flacheiſen 
SI gelbe runde, groß ken). Nur nuch kurze Zeit! in Längen bis zu 6 Metern kann 


ſofort nach Auftrag⸗ 
ertheilung erfolgen. 
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Sirckpressen, D. R. P. u. G.-M. in vollkommenster Bau- 
art, Strohelevatoren, unübertroffener Gonsirnetion und 
Leistnuysfihigkeit, grösster Dauerhaftigkeit, mit allen 
Verbesserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 
KATALOEE mit Hunderten von vorzügl, Zeugnissen 
gern zu Diensten. Brief-Adıesse: Maschinenfabrik 
Badenia. Weinheim (Baden.) — Vertreter: Louis 

Badt, Königsberg i./Pr., Koggenstr. 22,28. (4 485 
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Medaille Paris 1900, Hygien 
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bar. Damit iſt ein neuer Rekord im Fernſprechen her⸗ 
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von Waſhington an die New⸗Norker Handelskammer 
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Vorzüglichste Winterkuren. n An befunden reef, Wide hauutfächlich die Privatkundſchaft erkauft 427, Bla A „4.250 e tere, Grfinöung. 18 Patente goto. Medaille, Ces 
7 D V. I R (GE Alverfau e, diplom, D. R.⸗P. , taujende Dankſchreib. Zuſen "TOL, 
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Und wer gab Ihnen diejen Muth?“ fragte fie ; : langen? Einmal haben aber die Annalen der Londoner 
mit glänzenden Augen. i Kleine Chronik. Polizeigerichte doch ſchon eine wirklich gute That eines i | 
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7 EE chens, Londoner Verbrecher⸗Humor i Gal rurthei 
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" i even € eman über einen in feinem i i ino fährt inzwi 
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Geiſt Ihres Geiftes, Edelgard, und ſtand tief be⸗ einen Spitzbuben gewö 
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Ranges einen Blick auf mein Daſein werfen, ſo ſollen A S S 5 R 
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SE 
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Seine Blicke wanderten wie traumverloren in den en! Stadt ſteht ganz unter dem Zeichen des Senſations⸗ 
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auf der Schneedecke ruhte. (Fortſetzung folgt.) aber Muſolino wiederholte nur ebenſo beſtimmt: „Ich lauf die Kunſtnovizen. 
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Langgasse 


* Binderstrünpte, engliſch lang, echt diamantſchwarz 


; 1—2 2—3 3—4 5—6 7—8 8—9 10—12 Jahre 
Epo 12 15 18 21 24 28 34 pn 
1 inder str ümpfe, extra ſtark, echt diamantſchwarz, Negergarn 


„gl 1-2 2—3 3-4 5-6 7-8 8-9 10—12 Jahre 
Paar 24 26 32 38 42 48 338 ax 
Damenstrümpfe geye uns enge. : Anne 21 wi 
| T amenstrümpfe, echt diamantſchwarz, engl. Pan 19 pig 
43 $ sk 

Damenstrümpfe, m '€pigt 21.7. + a 39 ©. 
2 amenstriimpie, . Wonziëneen Rege paar 58 wie 
| Schweisssocken, out oder melist Paar Han 
hweisssocken, Autan ann., ste 38 e 
l Maccosocken helene Salle. > es gat: OD ia 
` Socken e äußerſt haltbar, aus a See -18 Big: 

LU 


wole gi s „„ „. 


` Radfahrerstrü impfe Iren Beinen, but 


Einen Posten 
Damenstrümpfe, 


| reg söhwarz a b woen Sohle und erte 
beſonders haltbar die A ARGE e 48 Bia. 
WE 80 lange Vorrath. BR 


AR none neuen e 


RK Stüc BD pio 1,10, 1,30, 1,15, 2,25 Mk. 20, 


b 


A 


Langfuhrer Gredituerein, 


R | otngctżagene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 


Das Geſchäftslokal des Creditvereins befindet fiğ 


Hauptstrasse 32, p. 


e 1 101 U ner Sonntags i 


ante ben Degofiten die Een i 
auch von Nichtmitgliedern. | 


« SE 


werden von einer Mark an angenommen und von dem 
der Einzahlung folgenden Tage ab verzinſt. (5662 i 


| u cegon angemessene legt, 
Au⸗ und Verkauf von Effekten. 


d u. 5 

d Warmbrunn Eur. u. Bateorı a. Fusse des 
A Riesengeb, — Bahnstat. — 6 schwefelh, Thermalqnell. 
Hervorr, Wirkung geg. Gicht, Rheumatismus, Nerv. 
F'rauenkrankheiten, Nieren- u. Blasenleiden. Saison 
Na / Okt. Prosp. grań, durch die Badeverwaliung. Brunnen- 
Versand „Neue“, „Kleine Quelle“, Tafelwasser „Ludwigs- 
Quelle durch Herm, Bunicke in Hirschberg i. Schl. (5779 


Harzer Käschen, chte Harzer Hanariensünger ! 


„% Richar 


(CH d Schmidt, St. Andreasberg ( ) 427, 
` Saoenóetgaffe 6-7, an d. Marth. ndreasbers (Sarh m Beeisdeczetdnijeficjen koſtenfrei zu Dienſten. 


K 
| U 
A 


Sonnen- Schirme 


grösste Auswahl in Neuheiten. 


Regen- Schirme 


beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. 


Adalbert Karau 


Danzig, Śdiem< Fabrik, Lauggaſſe 35. 


Caesar 
Danzig, LH AŻ Nr. 17/18, 


Die Ga nd Samenpandlung von 


Danzig 
goldgelb, ſeinſte Qualität, Hohleu. Bogeuroll oer, g Nachn. kV 

empfiehlt ihre langjäh erpr 

1 100 Stück 2,60, empfiehlt (88466 |v.8.20 „4 Profp. gr. W.Heeriug, SA 15 Saen RN Epheu, Stauden, Florblumen ze 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Damenhandschni, ënger Set Se 15 Pio 
Damenhandschuhe isun garmen”. . Par 29 en 


Damenhandschuhe zz n Suter 38 ep, 


tnit, ſchwediſch, mit E, 


Damenhandschuhe N Anal, Paar A8 an 
Herrenhandschuhe g o. ven it 38 wie. 
Herrenhandschuhe Hi, c, mi Paar 68 Bi. 


Glacshandschuhe 


nur € tadellose, Gs Sualitften, für ës mei Saz? 


Damenhandschuhe SE 95 wn. 1,25 28. 


Boreal ataki Ba 1,00, 1,79 me. 


Fir Militar 


Lag RNEZRZ IZ 


Weisser imitirt schwedisch Ga, 
Handschuh mit Schloß, Erſatz für e 178 Pig. 


waſchbar, vorzügtic beim Tragen, elegant 1 2 


vom 1 einfachsten bis feinsten Genre 
enorm billig. 


ee Cheviot, Komet | 


one 2,35, 3,50, 5,25 12,50 m. 


(6564 


empfiehlt géi 007 
Krueger; 


r Markthall zn BVauzwecken, | 


. Bauer 


Sr Nr. 37/58, 


19. April 


D) Unerreichtan Aroma Ausgi 
bigkeit und Wohlgeschmack 


0 a axonia-Kaffee-Schrof‘ 
J Deutscher Kaiserkaffeć 


sind die anerkanni besten md billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


Überall’zu haben, (BET 


/ Beihgea.Jordan,Ma 


GEGRÜNDET 1040 


geburg 


au- u. Kunstschlossere 
$ Fleiſchergaſſe Nr. 89. 
Fernsprecher 839. 


$ ANA sthmiedecigerner Sinlen und ULAR 2 Pig. pro HP u. Stunde, — Gefahr- u. Geruchlos. 
$ Grabgitter in Kunstschmiedearh beit. 


Muster stehen zur gefl. Ansicht, — 


Drahtgitter und Drahtzäune 


BRE $ in allen pimenta juz, en schnell und gut 
usgeführt 


bten und bewährten Gemüſe⸗, eee ee ©* ger 


Langgasse 78. 


Macco-Hemden für Herren Stück 88 Pfg. 1,25 1 
Macco-Hemden für Herren, prima Qualität, 


beſonders preiswert hh 1,50 Mk. 


Macco-Hosen ti seen Paar 89, 98 an, 1,2 


Macco-Damen-Hose vorzügliche Qualität, 195 
beſon ders empfehlenswert . « e . Paar Sy Mk. 


Macco-Damen-Hemdhose soie u. Sende 2 50 me 


zuſammen 


Damen- acken in Vigogne, Macco, Filet, jede 


Weite und Grögge .. Stück von Adio. 


WE 40% 26 LEZ )W € © 


Knaben- Sweaters Baumwolle, glatt, farbig und 
Zär, 


geſtreift öÜͤ Stütz von 


Knaben-Sweaters aus Wolle, in hüten, 


neuen Farbenſtellungen è o Stück von 1,60 Mk. 


Herren-Sweaters aus Baumwolle und Wolle 
in ſehr ſchönen Deſſins . .. Stück von 1 50 Mk. 


Sporthemden in der Ausftheang ane, Gre 43 


Stück von 


Spori-Chemisetts crias fir ©pottienia legie op. 


Neuheit „„ Stück von 


Tennis-Schläger sme: - s» [O se 
Tennis-Schläger — 3,25,4,25 - 


elegante letzte Neuheiten. 


Stück 4,50, 6,50, 8,50 bis 14,50 Mk. 


(5814 


Grosse Posten 


Corfets, Seh. Haldſchuhe, 
Unterkleider (in Bigogne u. Wolle), 
Strümpfe, Socken etc. 


empfehlen billigſt 6785 


B. Sprockhoff & Gel 


i aeie dëi A 14—16. 


a nu Berlin wy 
MARIENFELDE ». Borim 


2890 


But wie ere A d Saug-Beneratorgas-Motore 
Zur Einrahmung g Gustav Arendt J ji 
ſämmtlicher Bilder 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. = Betriebskosten 1 bis 


zus 
000005600 


eringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung, 


© k ; 
$ Konzessionsfrei!. er gratis und Aw | 


57920 


\ Eroon 
IT, merd.tn Gold u. Seide gezeichner 
Offert. u. ge Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 

Agnes Bonk. "(1759 


(90645 d Huch fidere erfahrene 
00000000 |fiilfe in Fraueulei 


Hebeamme Bevorzugt. 
unter 90566 an die Exp. (90566 


E. 30. Unter dieſen Umſtänden liegt die Sache ech 
recht ungünſtig für Ste, denn nun hat Ihr Gläubiger wegen 
ſeiner Forderung das Rückhaltungsrecht. Es darf jedoch der 
Werth des zurückgehaltenen Gegenſtandes die Höhe der 
F e nicht überſteigen, was hier wohl nicht der Fall 
ein dürfte. 

G. G. Hein. Der Keller muß maſſiv fein und der 
Lagerplatz der Fäffer Petroleum meift durch eine moine 
Wand von den übrigen Kellerräumen abgetrennt ſein. Eine 


oder Ausländer fein, ſeinen Gewinnantheil bis jetzt ſtets aus⸗ 
bezahlt hat und vorausſichtlich weiter auszahlen wird. Zu 
Frage 2. Sie werden wohl wenig Ausſicht auf Erſatz haben, denn 
in derartigen Fällen pflegt der Verſand ftets auf Rechnung 
und Gefahr des Empfängers zu erfolgen. Auch die Gite: 
bahnverwaltung pflegt eine Sendung von Mineralwaſſer nur | 
gegen ein Revers anzunehmen, in welchem der Verſender auf 


0 2 e é e | I 
Nr. 91. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 19. April 1902 
— . ñ̃ — .] —— — me RE EEEE | ji 
der Garde, bei welchem Sie eintreten wollen. Erhalten Sie I) 
Einige Winke für die Frühiahrsbeſtellung. Immerhin ift es aber gut, mit den Salzgaben nicht zu von dem Regiment einen Meldeſchein, ſo beſorgt der Trupen⸗ Ai 
(Schluß.) | hoch zu gehen, da insbeſondere die Haltbarkeit der M. Ra.⸗Neuenburg. Eine ſolche Hellanſtalt giebt es | 
Eine weitere wirthſchaftliche Maßnahme, welche leider weder in Danzig noch unſeres Wiſſens in Weſtpreußen. Nach l 
des Saatgetreides mit einer Kupfervitriollöſung. Der Briefkaſten. Lé ge oe He gert, Keng een: DIE | | 
Brand macht bei Weizen, Gerſte und Hafer in Deutſch. Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Mb- W 
y 1 jahres zu erfolgen, in Ihrem Falle alſo am 3. Juli. | 
Gerſte und des Hafer, inSberonbese, arcane in zdönen nicht . werden. Briefliche Auskunft Johann Fliege Nr. 91. Zur Errichtung eines gemeine | 
; 6 uftri urchaus noth⸗ Airw nicht ertheilt. 
denen der Flugbrand häufiger auftritt, 5 ch das zac eigenhändig unter p Pe Dues unb f 
iſt felt längerer Zeit geſtrichen, doch ages niederſchreibt und der andere ebenfalls eigenhändig die p 
getreides vorgeſchlagen werden, die auch gut gegen Der Kurs dieſer Papiere | 
i i rtetupfe i M die Bank ſelbſt die alten Pfandbriefe ankaufen. Sie i 
zum ue ni boch bte atoe aitte Mittel, MA abe deshalb gut thun, 0 gelten ſoll. Da nun dieſe Erklärung von SE Frau nicht | 
We Ke" man fi damit, die Körner mit der gegenwärtig in Berlin hat, zu wenden. Zu Frage 2: Ja. abgegeben werden kann, ſo bleibt Ihnen weiter nichts übrig, 
e dann durch⸗ Zu Frage 4: Die Unterbtlang ift nach dem Verwaltungsbericht Schwager 1902. Wenden Sie ſich an einen Rechts⸗ 
einander zu ſchaufeln. Jedoch genügt dieſes nicht, mm dieſem Jahre herausgewirthſchaftet. Der erzielte Ueber- anwalt in Zoppot. 

28 i 5 Weck kenn i : ächlichkeit). j 
bedecken, was zur vollſtändigen Desinfektion nöthig iſt. J. C. Neufahrwaſſer Nach $ 649 des Bürgerlichen ; körperliche Entwickelung (allgemeine Schwächlich 
Die Körner müſſen wirklich in der Löſung eingeweicht Geſetzbuches kann der Beſteller bis zur Vollendung des Werkes marktes und tft auch von der Kündigungsfriſt abhängig. Georg F. i bitte, die bekannte Ader nicht wieder |) 

f 3 tigt, die vereinbarte Vergütung zu verlangen. Der ſphantaſiebegabte Schiffer die Seeſchlange erblicken, taucht auch B. S. Manuſkript Heft zu Ihrer Verfügung. HI 
lang in derſelben Doten SC? e Kc 11000 Bor radzie Ma hatte demnach das Recht, Ihnen die Weiterarbeit das Gerücht von Sick großen amerikaniſchen Erbſchaft auf. E. W. Quadendorf. Zu 1) Um Student zu werden 
1 rozentig, das heiß its ausgeführt haben, nach den Sätzen des von Ihnen Praxis etwas davon gehört daß eine derartige Erbſchaft werden. Zu 2 und 8) Unter der Vorausſetzung, daß Sie das Biel | 
a 100 Alter Wasser. 78 eingereichten Koſtenanſchlages bezahlen. irgend Jemanden Allen h gebucht hätte und zweifeln auch in eines diplom Ingenieurs erreichen wollen durch den Beſuch einer H 

uns Deſſau als KA 9 Pa bok energie E de der Erblaſſer einen Namen trägt, ander 32 see! 19 wee en „ e 1 
p licher Umgebung (nach von Wörlitz) ge ert. as] Deutſchland verbreitet ift. Wenn Sie aber Zeit un e . ©. hier. a pielen in der Lotterie rafbar. | 
oe Le die ehr aan in entſprechender N e uge Reben hängt mie in allen derartigen kleineren i ; 

uerdings emp auch das Beizen der geeſidenzen vom Hofe ab. Zeitungen find folgende zu erwähnen: die deutiche Geſandſchaft in Washington. Botſchafter ift a 3. Polizeiſtrafe belegt werden, Dagegen hat das Reichsgericht A 

icht alet S Erträ A Ze HA leben. e entſchleden, daß der Lotteriegewinn aus einer verbotenen i | 
Es fol dieſes ni allein zur Steigerung der Erträge eblatt“ (liber. ) eaterzeitung“. Nr. 100. Schidlitz. Mündliche Verabredung hat dte- 
Í g 19 5 75 1 zn S. Zungiłabdt. Das Kleid dient für Ihren Arbeitslohn |jelbe Rechtskraft wie GC fchriftlicher Kontrakt. andere Sache: Ihr Verhältniß zu der betreffenden Lotterte⸗ 
Ki direktion. Für dieſe tft das bürgerliche Geſetzbuch maßgebend. | 
i f lle dte Audrohung des Verkaufes der unbekannten Eigen⸗ Recht, ein Pfand für ihre Forderun einzubehalten und es j 
von Pilzkrankheiten durch die Mutterknolle ſhümerin nicht zugeſtellt werden kann, können Ste das Kleid wäre! Ihre Sache ub, das Pfand elnzulöſen. Aufjtlagen können. Doch dleſe Befürchtung tt durchaus müßig, | 
da die Lotterieverwaltung jedem Loosinhaber, mag er In⸗ | 
è ; % geben. Der Erlös, welcher Ihre Forderung und die Koſten würden Ihnen rathen, das Pfand ſchleunigſt einzulöſen, denn 
trag, dagegen wirkte eine zu ſpäte Beizung faſt ſtets ertrag ⸗überſteigt, muß zu Gunſten der unbekannten Pfandeigenthümerin]ſonſt hat die Pfandinhaberin das Recht, das Pfand vier Wochen 
Abonnent. L. Der Wirth kann Sie zwar nicht am Aus⸗ ſteigern zu laſſen. 
iehen hindern, aber er kann von Ihren geſetzlich pfändbaren St. H. — von Schichaugaſſe. Der Wirth iſt in feinem 
Auf eine ſchriſtliche Verpflichtung braucht er ſich nicht Weife zu Stande gekommen iſt, erfüllen. Der Wirth batte 
; deshalb nicht nöthig, von dem Vertrage zurückzutreten, auch Schadenerſatz verzichtet. | 
Beizung ein wirkliches Mittel gegen „8. 1. Im Vorverfahren folen bie Zeuge y 
erhielte und dadurch die in dieſer Richtung oft | Regel nicht eidlich vernommen werden. — 2. Sie können 

) nicht d ZY EEN ` Der Deutſche Flotten⸗Verein in Nordamerika. Wie 
brauchte. Ob aber bei den niedrigen Savtofjelpretjen bung, In Sie den ate Bir baben aber 6. Jus bär te dem foeben erfgienenen Sprilfejt der lte, 
Maßnahmen wirthſchaftlich am Platze ſind, iſt eine en. — 4. Nicht wegen jeder Anzeige muß dle Staats anwaltſchaft entnehmen, hat — zweifellos eine Begleiterſcheinung ber Reife 

einfärelien, ſondern wej Ken “in Verdacht einer Strafthat des Prinzen Heinrich — der Deutſche Flotten⸗Verein nunmehr 


H 
f 
2 Nebenſalze in dem Kainit enthalten ſind und die unmöglich St. 102. Melden Sie fiğ direkt bei dem Truppentheil | 
Landwirthſchaft. Iſchädigend auf den Stärkegehalt der Kartoffeln wirken. 
theil das Weitere. 
Kartoffeln leicht hierunter leiden kann. | 
immer noch zu wenig Beachtung findet, iſt das Einbeizen den Vorſchriften der Naturheilkunde praktizirt in Danzig in 
` Kündigung hat ſpäteſtens am dritten Werktage des Biertel- | 
land ſehr viel Schaden und ift ein Einbetzen auch derſſenders ſowie die Abonnements⸗Snuittung beiliegen- gung p | 
ſchaftlichen Teſtamentes genügt es, wenn einer der Chegatten ji 
wendig. Wiewohl noch andere Behandlungen des Saat Stettiner National-Pypoth ten Baue, Bu Frage 1: | 
Erklärung beifügt, daß das Teſtament anch als ſein Teſtament 
ſich an die Bank, die ihr Domizil 
A : Das läßt fich zur Zeit noch nicht beantworten. als Ihr Teſtament vor einem Richter oder Notar aufzuſtellen. 
Kupfervitriollöſung zu beſprengen und Zu Frage 8c 
die ganze Oberfläche des Korns mit der Löſung zu mg zur Dottrung des Reſervefonds verwendet worden U. Fr—ke. Langfuhr. 8 1a bedeutet zurückgebliebene 
ganz fläche de jung auf ſchuß it z Zinsfuß if wechſelnd, er richtet ſich nach der Lage des Gerd- 
werden und dazu in einem Bottich 12—16 Stunden jederzeit den Vertrag kündigen. Dagegen ift der Unternehmer Nr. 106. Alljäbrlich wenn die Gurken reif werden und platzen zu l 
zu entziehen, er muß zedoch Ihre Arbeit, ſoweit fie dieselbe Wir haben auch niemals in unferer langen journaliſtiſchen nicht, doch können Ste als Zuhörer (Hofpitant) zugelaſſen 
Keimverhältniß 5. Altſtädtiſcher Graben. Von einem Bekannten wird dieſem Falle um fo mehr an das Vorhandenſein der Erbſchaft, techniſchen Hochſchule. Andere Inſtitute gewähren nur die 
auf das Phantom verwenden wollen, ſo wenden Sie ſich an Sie würden demnach im Betretungsfalle mit der üblichen 
Saatkartoffeln mit einer Aprozentigen Bordelaiſer Brühe. tliche „Anhalter Staats⸗Anzeiger“, „Anhaltiſches] der W. Geh. Rath Dr. Frhr. v. Ho 
fi U Der ET der, e JA n Lotterie nicht beſchlagnahmt werden darf. Anders llegt die | 
: ; : Auslagen als Pfandobjekt. Da in dem vorliegenden Alter Abonnent tadt. Die Wäſcherin war im 
infektionen gu? dem Moden, oder gegen Uebertragung dae S G nt Jee 19 Sie würden alſo ſofort auf Herauszahlung des Gewinnes 
Staude bieten. Eine rechtzeitige, ſpäteſtens 5—6 Wochen einem Gerichthvollzieher zur öffentlichen Verſteigerung über.] Schadenerfatz können Sie keinen Anſpruch machen, wir 
minbernd. Die Schutzbeizung gegen Krankheiten richtete fih | deponir! werden. nach Ablauf der Androhung des Verkaufes öſſentlich ver⸗ 
achen ſoplel zurückbehalten, bis feine Miethsforderung gedeckt Recht. Sie müſſen den A der in unanfechtbarer 
D 
wenn er Ihr Schreiben rechtzeitig erhalten hatte. 
A en in der 
Litteratur. | 
Wirkungen einer Mergelung nicht mehr zu für ohne Vermittlung eines Abgeordneten Ihre Beſchwerde an = | 
i - - i ieje f 
und den ſonſtigen vielen nothwendigen Arbeiten die] Zeitung können wir ungeklärte Privatſtreitigkeiten nicht brin- Monatsblatt des Deutſchen Flotten ⸗geretns, d 
| 
| 
d 
| 


andere Frage. 
ewächſen, die für die Frühjahrsbe⸗ wirklich begründet und glaub t iſt. 217. auch in den Vereinigten Staaten von Nordamerika Fuß gefaßt. 
CN n die Hackfrüchte Sei 3. In Ihren gat Ve Ne Mitbeilungen Sé find in New Nork. Chicago und Buffalo Ortögruppen 
ſte Vorbereitung. können wir die Merkmale des Wuchers nicht entdecken. 218. ins Leben priren denen bald mettere in Philadelphia, Mil⸗ 
Zucker⸗ M. S K. 22 Marienwerder. Soolbäder giebt es im Oſten]waukes Cincinnati, San Franelsco u. f. w. folgen folen. 


in Inowrazlaw, (Nabz. Bromberg) und Kalberg (Pommern). 82 moż Ge dene TEE eee d'V dać 


bereits abgeſchloſſen war, 3 Polzin hat ſtarke Stahlquellen, die zu Bädern und Trinkknuren A e K 
ROR wenn Ste uns angeben, wodurch die rothen Hände benutzt werben. Beſonders hellkr ftia find die Moorbäder fahrt des Prinzen Heinrich eröffnet und enthält 
entſtanden find. So werden z. B. rothe Hände ſchon hervor⸗ Die Einrichtungen, welche Sie in Ihrer Anfrage erwähnen, ferner eine wohlgelungene Heberfegung der nordamerifantichen 
gerufen durch zu ſtarkes Schnüren und burg das Tragen żu|befigt jedes größere Bad, wie a B. Neufahrwaſſer, Bröſen A een Gin Aufſatz Über bie Kriegsflotte der Ver. 
entſprechende Erträge eng geknöpfter Handſchuhe. Das Beſeitigen dieſes Schönhelts⸗ und 8 G5 u. f. w. bereue Stanzen aus der RZE des Kapltäns 3. S. Joß, des 
% übe beſondereſſehlers geht nicht fo rajd, wie Ste meinen; vielleicht haben „G. — Katharinenkirchenſteig. Anſtändig bat zwarfdekannten Verfaſſers der „Marknekunde“, zeichnet in markanten 
Ansprüche an die Bodenbearbeitung, Kultur und die einen momentanen Erfolg, wenn Gie Abe Sünde mit die Firma nicht gehandelt, da Sie jedoch einige Male mit CH éi 970 Bild von der ruhmrelchen Geſchichte der nord. 
Düngung fellt. Der tiefen Herbſtfuvche muß im Früh- Glycerin ober Lanolin einreiben und an dem Beſttage leich! |Sóren Naten in Stüdfiand geblieben find, läßt ſich rechtlichf nach fet ne e e, 
jahr eine gründliche Bodenbearbeitung mit Grubber, ſpudern. gegen das Vorgehen der Firma nichts unternehmen. na a er SN EES Des 2bejährigen Dłenfte 
ja P. Danzig. Für die Unterhaltungspflicht des Vaters ift „S. 78, In den Beſitz der als Pfand für ſchuldige Je ums des Prinzen Hein rich (21, April) gedenkt 
in dieſem Falle das alte Recht maßgebend. 5 Miethe bei Ihnen hinterlegten Pfandſcheine können Sie nur N Gercke, während Major Schwar gen ; 
Teſtament. Nach $ 2281 des B.⸗G.⸗B. kann ein Teſtament gelangen, wenn Ihre Forderung fällig geworden tft, Sie ée Ge ig die Beftrebingen des Deutschen Flotten⸗ 
herzuſtellen; beſonders in ordentlicher Form errichtet werden durch eine von dem haben dann dem Eigenthümer den Verkauf vorher anzudrohen Hebu gł OZAWY der Handelsflotte und die 
zu legen, w i Erblaſſer unter Angabe des Ortes und TagedetgenHändigjumd dabei den Geldbetrag zu bezeichnen, wegen deſſen der 8 eutſchen Hochſeefiſcheret beſpricht. 
gebracht werden müſſen, was in einem lockeren Boden geſchriebene und unterſchriebene Erklärung. Zeugen find in Verkauf ſtattſinden fol. Der Verkauf darf nicht nor Ablauf 
immer Schwierigkeiten macht. Wie bei der Kartoffel] dieſem Falle nicht erforderlich. Für ein ſolches Teſtament lit eines Monats nach der Androhung erfolgen und iſt in öffent⸗ Lok ale e 
, D 
Sanatorium und Waſſerheilanſtalt⸗ Zoppot. 


i lrü 5 a die amtliche Verwahrung zwar nicht die nothwendige Voraus⸗ licher Verſteigerung zu bewirken. Bei dieſer Verſteigerung 

iafen fih auch bei der Runtekriibe böhſte Erträge okneſſetzung der Gśiltigtelt des Teßaments, doch it dafelbe auf weiche Sie am Beftón duch einen Weritsonizieger bewitten 
Dieſe Anſtalt mag, nachdem ſie nunmehr auf eine Reihe 
ſehr erfolgreicher Betriebsjahre zurückblicken kann, mit 


Boden, auch von Kaliſal 
Auforderungen an den Bode 
uckerrübe. Neben einer ſtarken Stall! 
rechnet man noch im Mittel auf eine Zugabe 
bis zu 2 Gs, Chili, 2 Ctr. Superphosphat 
und 4—5 Gre Mainit oder entsprechenden Mengen 
40 prozentiges Kaliſalz. Bezüglich der Stickſtoff⸗ 
düngung iſt der Ausſpruch eines bekannten 
ſächſiſchen Rübenbauers, daß man mit der Salpeter- 
gabe zu Zuckerrüben überhaupt nicht hoch genug gehen 
könne, bemerkenswerth; ein Zeichen für die hohen An⸗ 
ſprüche, aber auch für die Dankbarkeit der Züderrübe 
ür eine ſtarke Düngung. Meiſt giebt man die erſte 


Stalmift nicht erzielen, auch für eine Jauchedüngung Verlangen des Erblaſſers in zee A gu sejme; Ska E e Ge Bee AN 2 — 
/ 5 d G. K. 100. Da Sie nichts abgemacht haben und nach Erhalten Sie den Zuſchlag, 10 er Kaufpreis als von Ihnen 
wird am beſten im Herbſt ſchon untergepflügt, die Jauche dem Tode die Sachen als Geschenk angenommen haben, ſol empfangen anzuſehen. 
kann den Winter über bis kurz vor d werden Sie auf gerichtlichem Wege wohl kaum etwas erreichen. N. Schulz, Schidlitz. Die Buchſtaben 8 1a bedeuten einigen anerkennenden Worten bedacht werden. Ihrer 
A. C. 99. Ein erfahrener und erfolgreicher Roſenzüchter zurückgebliebene körperliche Entwicklung (allgemeine Schwäch⸗ Aufgabe, Nervenkranken ſowie chroniſch Kranken aller 
e Prof. Taſchenberg folgendes Mittel: Ich ſtehe jeden lichkeit), über die übrigen Zahlen können wir Ihnen keine Art z. B. Rheumatikern, Frauenleiden, Blut⸗ und Gicht⸗ 
Morgen eine Stunde früher auf, ſehe meine Roſenſtöcke nach Auskunft geben. kranken ` il , Bri 4 t fie i 
und zerdrücke bie Blattläufe mit den Fingern, wo ich fiej Guſtav St-ann—. 1 z links, bedeutet am linken Fuß 2c, 2c. Heilung zu bringen, ift fie in vollem 
antreffe. Die Seife reinigt jene nach gethaner Arbeit voll⸗ Theil deckende Zehen. Sie Umfange gerecht geworden. Außer der alle An⸗ 
ſtändig. Vergleichen nun meine Nachbarn ihre Roſenſtöcke n Fuß. forderungen an Komfort befriedigenden Ausſtattung 
mit den meinigen, ſo drücken ſie ihre größte Verwunderung D. K Bt ſich in diefer Form nicht beant⸗ verfügt die Anftalt über alle modernen Kurmittel. 
über deren geſundes Ausſehen aus. Profeſſor Taſchenderg Neben den diätetiſchen Kuren kommen alle Waſſerkuren 
fügt dem hinzu: „Wer die Zeit und die zu bewältigende Ang ahl dazu alle elektriſchen und Maſſagekuren, endlich au die 
von Pfleglingen hat, der gehe hin und thue desgleichen.“ Von Suggeſtionsbehandlung (H 8 a D ch die 
anderer Seite wird fleißiges Spritzen mit Seifenwaſſer hauer. Bädereinri g (Hypnosa) zur Anwendung. Die 
(Schmierſeiſe), ſobald die Blattläuſe Dé zu zeigen anfangen H. G. Die Borbttterjammiuwg befindet ſich in dem GA reueg erſtreckt ſich auch auf natürliche Moore 
Haufe Jopengaſſe 37 und ift jeden Montag von 6—8 Uhr Huber / ohlenfäure, Sool- und Stahlbäder, elektriſche 
geöffnet. Lichte und Waſſerbäder zc. Unter dem feit nunmehr 
N. N. Das Ortsſtatut iſt maßgebend. fünf Jahren die Anſtalt leitenden Arzte Herrn Doktor 
B. S. Sie müſſen auf Exmiſſion klagen und können ſich Firnhaber iſt die Frequenz um 40—50 Proz. jährlich 
e Forderung an den Möbeln des Schuldners ſchadlos gewachſen. Die Anſtalt ift Winter und Sommer ges 
halten, jomeit dleſelben geſetzlich zurückbehalten werden können. öffnet. Näheres erfährt man durch den Proſpekt, der 


be bei der Beſtellung oder auch wenn die Drill- A. 3. Selbſtverſtändlich können Sie den Zucker einſtecten. i 15 
m i der jungen Pflänzchen zu ſehen find, die zweite $ Abonnent Zoppot. Aus Ihrer Anfrage gebt nicht d eer EH 
de Mak und die letzte Gabe im letzten Drittel des hervor, weshalb Gie klagen wollen. Handelt es ſich um]. eine ee: fangen! Unſere kleinen geftederten 
Ende dach dem 1. Fault eine Kopſbünzung gu geben, der Einhaltung der vereinbarten Ratenzahlungen, fo können Ste] Sänger in Wald und Flur find zum großen Theil ſchon 
irite feinen Sinn haben, da alsdann ein erheblicher - | K. Sch Ar Songfabe, Gin Ke Dt toti Mace dez > kl ES Si KC Co d Gre 
É ; Sch uhr. e ervatortum]Menſchen genug, we en Singvögeln, di j 
Theil des Salpeters auf den Blättern liegen bleiben giebt es nicht. Vielleicht gelingt es Ihnen, einen wohlhabenden, pentliafiąea nen mie Sende bereiten wo Deeg 


und dadurch diefe beſchüdigen würde und außerdem 
eine Verlängerung der Vegetation zur Folge haben 
önnte. — 

ae bereits bemerkt, muß bei der Zufuhr von kalk⸗ 
haltigen Düngemitteln zu Kartoffeln beſondere Vorſicht 


Muſik liebenden Herrn für Ihre Sache zu intereſſiren, ſonſt 
ue wir Ihnen keinen Weg zu der Erfüllung Ihrer Abſicht 
geben. 


Es erſcheint daher angebracht, wieder einmal darauf 
hinzuweiſen, daß das Einfangen und Tödten nach⸗ 
genannter Vogelarten mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. 
e ee E 
e 
obwalten. Vielfach hat mam both nn dag der fo Reichstags und Landtags- Steinſchmätzer, Wieſenſchmätzer, Vage Pieper 
höchſt unangenehme Schorf jedoch erſt im zweiten Jahre Landesdlrektor a. D., ferner Zaunkönig, Pirol, Goldhähnche f Mei Ammer Finke, 
nach der ausgeführten Mergelung auftrut. Es empfiehlt Stadtrath, Max änfli % iſi Stieglitz, B ae A „R be, 
ithin, Kalk und Mergel direkt zu den Kartoffeln Fab dener An pere Ude, Ta Sin 
NO mic, ent in anten ne einen Sg pu er HR E l e 
2 dann nach einer Reihe 2: ohle, als, Buſſard un ule, m u 
zeugen pflegen. Kommt man auf daſſelb des Uhu. | 
von Jahren mit Kartoffeln wieder e Feld, * Beſitzwechſel. Herr Rittergutsbeſitzer v. Gaſewaki 
fo ift die ſchorferregende Wirrungen Stall und hat ſein im Kreiſe Brieſen belegenes rund 5000 Morgen großes 
Mergelung meistens verſchwunden. 3 188 M inger Rittergut Wallitiğ an Herrn v. Chelnücki aus Zydowo | 
erweiſt sich eine kleine Chiligabe von |= „ bei der (Kr. Witkowo in Poſen) für 720000 Mk. verkauft. 


In werden 
Beſtellung gegeben, als ſehr nützlich diere 

dann Gë von See angetrieben, DE ſich 
von Anfang an febr kräftig und können dann ſpater den 


A A 
Stalldüngerſtickſtoff bejer ausnützen. Der Stalldlinger hiervon und bte gerichtliche Beſchlagnahme, d 


. J. D 
Sletpner 
Gottes, De 

n Neffe. Goldingen ift eine Kreisſtad 
Gouvernement doe E liegt R ber lan, * 1 
an die dortige Kreisverwaltung, beren Abreſſe Ste 
> d am beſten auf dem hieſigen ruſſiſchen Generalk l ` 
enthält gewöhnlich anſehnliche Bopeberiogr $. gleich Webermeifung an einen Dritten enthält, A. P. Vizefeldwebel. Während der Peg 
dieſe genügen jedoch meiſt für die Kartoffeln, wenig 5 Langjähriger Abonnent. Die zur Anus einanderſetzungfnur bei der Gendarmerie ſondern auch bet jeder andern 
Bee EE en ZS & daß ſich ai) Zeen, 20 Sech Aë Ak KH dle FE ete 11 15 Sie HA RB könuen Sie 
abe on entner erfahrungsgem 3 exhältniß Ihrer Erbtheile tragen. . unferer Meinung au nſpruch auf die Prämie von 

l 3 d Zpt. d t für ſeine 1000 d 
2 55 Giadimift gu enen einge falle — dii Im Ber Halt ei Zeie een Miethers. . in Gohren. War die Wittwe mehr] ee SE "Ux EEN 
im beſſeren Boden die Kartoffel nicht ohne Kalt anbauen. Mieses, welche des Mierhers gu anderh en: lagen SE dere AD EEE Serhörbene, fu de et oC: Feinschmecker Kenn er 
Bisher war die Kalifrage für die Kartoffel eine ſehr liegenden Sa aiy He RN DE De beschränkt een es Ulber 15 lie duch RUE e Jahr des Alters. BR KSE a PRE SE 
ſchwierige; man durfte die Staßfurter Rohſalze nit jder g 568 des 4 Vo KI? „dA por Vermiethers auf SE eer ag Tee Du T GER dëi des an. E 88 € n ni ES Ce ef — 
anwenden, weil der Chlorgehalt d rſelben den Stärkemehl⸗ die Miethszins⸗Forde Be NE letzte Jahr vor derjgefangene y ich 1 . hi; AH ure j ; i 

it der Kartoffeln alt derſelben den Stärkeme gréng, ` W rungen für da Sachen ein Zr Jahr ihrer we auer dem gekürzten Betrage | ER tra 
geha eln ftare erniedrigte, man war Pfän 0 enn demnach von dem Gläubiger njein Zwanzigſtel des berechneten Wittwengeldes fo lange hinzu⸗ 
vielmehr darauf angewieſen, die Vorfrüchte ſtärker gepfändet E ber dem Pfandrecht det e geſetzt, bis der volle Betrag wieder erreicht iſt. In Ihrem HO CO LAT 
lr, 1 2 1 CH „gen und die Kartoffeln bb die and der Br vor + Ee? e, CN SR D s A) ener ce bei Hi Da a de sj Ph — | 

en ve i i I er ändung , izo gekürzt werden, bei einer Dauer der Ehe von 
W/ % %% ᷣ ͤ m7» . een oe 

H I Langfuhr. Zul: ? . 
haben wir 1 od z 60 reinere Kaliſalz, Bafjelbe | Sterbefafje nimmt Mitglieder aus 755 ganzen Proving Weite 2. B. 500. s rechts 5/5 bedeutet, daß Sie auf dem 
ECH KS ogent Cent Chlorverbindungen glace * 4e Bbren Wong ace KA ew? Lä lee Auge normale Sehſchärfe haben. Die andere in Ihrer 
dieſem hochprozentigen Salz get 5 nit een voraubgeſetzt, daß Sie Pal e tragen, daß die (drieben, Dietel EECH ner ie 
nut 1 Zentner anzuwenden. Dadurch Bentner Saini Beiträge pünktlich gezahlt werden. 5 die Bezeichnung angegeben haben, können wir bieſelbe nicht 
Sache natürlich anders; beiſpielsweſſe Boi a fa fer un Ahne Ar Een Dien 9 cel EE Sent min 6 
6 Zentner Kainit nur Lë Zentner 40 raucht man für um Ihnen eine genaue Antwort auf Ihre zweite Anfrage Etuft Rſw., Pferdeträuke. Ein Urtheil über die einge» 
ſalz zu geben, in welchem nur 67 Pfund See 750 sky za? ve SE E exit wien, aus weider lauft Bite Re iż E 
’ bl orderung die * er ſein. 


219. 


o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel 
m Aerztlich glänzend begutachtot. 


2275 


Die unvergleichliche Beinheit des damit erzielten Aromas und die grofe Ausgiebigrelt zeichnen bie „Maggi«Würzeit gor allen anderen Produtten, dis zu ähnlichen Zwecken angeprieſen werb e 
Tagend aus. — Zu haben in Fläſchchen von 85 Pfg. an in allen Delikateß “, Kolonialwaaren⸗Geſchäften und Drognerien. - 


H 


— — — ebe vs eeng — e em B: n APOO Zu ów c „ * s A — ̃— 


14 , Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten; 19. April. 91. 


gegen den Kapitän, welcher feinen Verpflichtungen : : H Prediger Dr. Schieler aus Königsberg. Thema: „Jeſus 
Preußiſcher Landtag. nicht nachkommt, enthält, Kirchliche Nachrichten von Nazareth und Buddha, gwei fiellgtensfiſter Antritt 

, Der Antrag wird abgelehnt. für Sonntag den 20. April. Jedem irei. 5 
Abgeordnetenhaus. § 108 enthält eine große Reihe weiterer Punkte, in denen 8 Uhr | Archidiakonus Dr Weinli Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 1314, Vormittags 9, Uhr 
62. Sitzung vom 18. April. eine Beſtrafung des Kapitäns vorgeſehen ift. Fe 8 Uhr ES żę ALONA k Kinlig.] Predigt Herr Prediger Vogt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
d en Abg. Herzfeld (anz! befürwortet einen Antrag Albrecht, 5 ptette: 4 0 den ich t um itt 1b 1910 ron Nachmittags 4 Uhr Predigt, darnach Feier des hell Abend⸗ 
e n N er ie in welcher Verſchärfung und Vermehrung diefer Punkte vorichlägt. Nikolaus.) Hur Ee, den Site, d 8 teinhard.] magle, Herr Prediger Haupt. 6 Uhr Jünglings⸗ und 
enburg. Abg. t. Savigny (Gtr.) beantragt unter Ablehnung des] (Piotette wie vorher beim Morgengottegbienił.) Beichte um Jungfrauen⸗Vefein. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über 


oztaldemokratiſch ages ei 9½ Uhr. Um 12 Uhr Kindergottesdlenſt in der Aula der f i 
ee e e weh hel is Geh ee Mfttelſchule, Heil. Geiſtgaſſe 111, Herr Diakonus Brauſe⸗ le D Je SN, 9 Uhr Gebets 
Rhederei es unterläßt, bei der Auheuerung dem Schiffsmanue] wetter. Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt. ſtunde. 11¼ Uhr Kindergottesdienſt. 4 Ubr Radmitago 
treffenden Vorlage trat den vorgeſchriebenen ſchriftlichen Ausweis einzuhändigen, mit| Herr Konſiſtorialrath Reinhard. Soldatenſtunde. 6 Uhr Abends Evangeliſattonsverſammlung 
Abg. Endemann Matt.) entſchleden für Wiederherſtellung Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft beſtraft wird. St. Johann. Vormittags 10 Uhr, Herr Paftor Dope] Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Donnerstag 8 Uhr 
der vom Herrenhauſe geänderten Schretöweiſe Kaſſei] Die ſozialdemokratiſchen Anträge werden abgelehnt und! Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernlammer, Beichte Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Bibel und 
mit K ein. Auch vom Regierungstiſche wurde dieſem Wunſche die Kommiiftonsiafinng angenommen. Vormittags 9%, Uhr. Vormittage Lfs Uhr Kindergottes⸗] Gebetsſtunde. Sonnabend 7 Uhr Abends Milfionsftunde 
beigepflichtet. bg. Dr. Herzfeld (Soz.) befürwortet einen Antrag] dienſt Herr Prediger Anernhammer. | für Israel, Jedermann ift herzlich eingeladen. j 
Bei der erfien Leſung des Geſetzentwurſs betreffend die Albrecht, einen § 1090 einzufügen: Als Rheder gelten auch St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paftor Oſtermever. Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. ar, Uhr 
Aufhebung des kommunalſtändiſchen Ver die Vorſtandsmiglieder von Aktiengeſellſchaften oder ſonſtige „10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr.] Predigt. 11%, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt 
bandes der Kurmark legt durch einen Vorſtand vertretener Geſellſchaften, welche Kinder Gottesdienſt der Sountagsſchule. Spendhaus.] 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch Abends 
Abg. Dr. CTrüger⸗Bromberg (Fri. Bp.) dar, daß die Auf⸗Rhederei betreiben. Nachmittags 2 Uhr. ; 8 Die Blbelſtunde. Donnestag Abends s Uhr Jugendbund. 
hebung des Verbandes und namentlich der von ihm unter⸗ Der Antrag v. Savigny und dieſer ſozfaldemokratiſche Ev. Jünglings verein. Heil, Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends ` Schüſſeldamm 42: Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. 
haltenen Ritter⸗Akademie in Brandenburg längft nöthig ge⸗ Antrag werden beide angenommen. 8 Uhr Verſammlung. Andacht von Herrn Paftor Scheffen. Jedermann iſt freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 
weſen ſei; es jei ſchade, daß man dort auch das gemeine $ 110 (Verfolgung ftrafbarer Handlungen] Vortrag: „Fritz Fliedner, ein Vorkämpfer des Evangelium? [Evang. luth. jeparirte Gemeinde, Dienergaffe 12, 1 Tr. 
Bürgerthum zugelaſſen habe; die Herren hätten doch dort wird mit einem redaktionellen Antrag Kirſch in der Kom- in Spanien“ von Herrn Prediger Hinz. Montag Abends Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
ganz unter fi bleiben können in ihrer mittelalterlichen, miſſtonsfaſſung angenommen. 8½ Uhr Uebung des Poſaunenchors. Dienstag und Freitag ift freundlich eingeladen. 
kaſtenartigen Abgeſchloſſenheit. $ 111 behandelt die Unterſuchung und Ent.] Abendss uhr Hebung des Geſangschors. Donnerstag Abende Kirche Kein Chriſti der Heiligen der letzten Tage 
Unterſtaatsſekretär v. Biſchoffshauſen nimmt die Ritter⸗ſchel bung der in den vorangegangenen Paragraphen be.] Jie Uhr Bibelbeſprechung: Ey Johannes, Kap. 8, 37 fi. won Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr 
Akademie gegen dieje Angriffe in Schutz: dieſelbe habe auf dem rührten Fälle durch das Seemannsamt. Das Verfahren iſt Herrn Pastor Scheffen. Sonnabend Abends 9 uhr Wochen] Gottesdienst. Mauergang 3, 1 Tr. 
Gebiete des höheren Unterrichts Hervoragendes geleiſtet und gebührenfrei ſchluß. Die Vereins räume find an allen Wochentagen von mhe English Church. 80 Heilige Geistgasse 
es jet doch jonft nicht bei den politijdjen Freunden des Bor-| Abg. Kirſch (Ztr.) beantragt, das Verfahren öffentlich. 7 Me 10 Uhr Abende und am Sonntag von 2 bis 10 uhr Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen's 
vedners üblich, gegen Schulanſtalten anzukämpfen. und gebührenfrei ſeſtzuſetzen. 3 d geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder Tnstitute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser 
Abg. v. Voebell (Kons.) meiit ebenfalls Crügers Vorwütrſe Abg. Dr. Herzfeld (Soz.) vertritt einen Antrag Albrecht, ſind, werden herzlich eingeladen, Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
gegen die Brandenburger Ritter⸗Akademie zurück. Von der eine Reihe kleinerer Aenderungen wünſcht und die Be⸗ St. Trinitatis. Reader in Charge and Missioner. i 
PAE oder kaſtenartiger Abgeſchloſſenheit könne u e SE 0 ran Vo Ge des Seemanns⸗ ger d hr früh SC Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
eine Rede jein. amtes inbelreff der Beitrei y i 8 s 2 x aere Pfarr H b ir = 
Abg. Dr. Gviiger «Bromberg erklärt, daß feine $reunde|ftredbav ſein IM TTT ese lee Buran Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. fal. KA EE er 
den Anſturm fortſetzen werden, und die Herren rechts Haben Der Paragraph wird mit einem Antrag Savigny, welcher Vorm. 10 uhr Herr Prediger Fuhft. Beichte um 9 Uhr. Verein (Breitgaſſe 83): Montag den 21. April Bibelabend 
ja ſchon öfter die Erfahrung gemacht, daß wir Erfolg haben] die Oeffentlichkeit des Verfahrens durch Bezugnahme auf das, Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Sakriſtel Herr Pfarrer Hoffmann S 
und das erwarten wir auch bier auf dem Gebiete des Schul⸗ Gerichtsverſaſſungsgeſetz feſtſtellt, angenommen. Herr Prediger gubi. Jünglings Verein: Nachmittags 6 uhr Langfuhr. Lurherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär⸗ 
weſens. Wer die Grundſätze des Liberalismus kennt, der $ 113 (Machtbefugniſſe des Kapitäns, betreffend Verſammlung, Herr Prediger Hevelke. Mittwoch Abends goktesdlenſt Herr Prediger Liedtke 10½ Uhr Herr Pfarrer 
weiß, daß wir nie für Kaſtenſchulen eingetreten ſind. Durchſuchung der Sachen der Schiffsleute und Feſtnahme der- $. Uhr Gelangöftunde, Herr Lindemann. Jungfrauen Dannebaum. Nach dem Gottesdienſt heil. Abendmahl 
Die Vorlage wird in erſter und zweiter Leſung unver⸗ſelben) wird in der Kommiſſtonsfaſſung angenommen. Verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung in der Wohnung] Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. Mittags 12 Uhr 
ändert nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes genehmigt. Zu $ 116 liegt ein Antrag der Sozfaldemokraten vor,] der Gemeindeſchweſtern. St. Barbara ⸗ Kirchen Verein: i 
Sodann erledigt das Haus Petitionen fimmtlih nach wonach bei Streitigkeiten zwiſchen dem Kapitän] Montag Abende 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhft. 
den Anträgen der Kommiſſionen. und dem Schtffämann nicht das Seemannsamt, fondern] Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, Herr Organift 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. das Gewerbegericht zuſtändig fein fol. Wo ein Gewerbe Krieſchen. 5 
Nächſte Sitzung morgen (Sonnabend) 11 Uhr. Kleine gericht nicht vorhanden ift, fol vorläufig das Seemannsamt St. Petri und Pauli. (Neiormirte Gemeinde.) Vormittags 
Vorlagen. Vorher Vereidigung neu eingetretener Mitglieder. entſcheiden, in defen Bezirk das Schiff liegt. 8, Uhr Herr Pfarrer Naudé. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Schluß 3 Uhr. Staatsſekretür Graj Poſadowsty: Der Annahme des] Hoffmann. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
. pons ebt die finanzielle Geite ANYA Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel 
egenüber. Unſerer Rechtſprechung, die E ` ’ d engel, ' ' i 2 
. 7 Nbenzend Zuſchüſſe eder würde in ien Een Beichte um 9½ Nýr. LKindergottesdlenſt um 11s Uhr. e e A E 25 mt 
Deutſcher Neichstag. ein weiterer erheblicher Ausfall entſtehen. Perſönlich hoffe Garniſoukirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr] und Predigt Herr Pf Ker en h SE 
zu $ lch, daß durch eine finngemäße Handbabung des $ 116 in der] Gotteśdienit Herr SKunfiftorialvatg Witting. 11, Uhr geichtelmünde. Vorn ita 3 9½ Uhr Pfarrer Doert 
168. Sitzung vom 18. April, 1 uhr. Faſſung der Vorlage auch den ſozialdemokratiſchen Wiinicheu| „ Kindergottesdienſt derſelbe. "ifonaftunoe 6 Uhr. Th Uhr SE SEN 
Seemannsorduung. inſofern Rechnung getragen wird, als es dem Arbeiter auch 1 BRA: Mon 38 ARE Herr Superintendent Ohra. St. Georgskirche. 9 uhr Beichte, 9½ Uhr Gottes⸗ 
Am Tiſch des Bundes raths: Graf Pofa dws Ty: SH möglich it, dei minimalen Koſten ſchnell Recht zu Ze, Satbntor ee 19 Uhr Set Pfarrer Woth. Die] dienst, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Kleefeld. 
„gortiegung der zweiten Beratzung der Seemanns? Abg. Dr. Spahn (tr) ſuhrt aus: Das Mißtrauen] Beichte 9%, Uhr in der Sakriſtet. um 11, Uhr Kinder⸗ Bund. d e Bereinsfanl, Diensten 
ordnung. gegen die Amtsgerlchte, welche nach den Kommiſſiong⸗ gottes dient. A e des. 9 j 
100 beſtimmt die Beſtrafung des Schiffs⸗ i te, miſſions⸗ hi S 8 Uhr Bibelitunde des Jugendbundes. Mittwoch 8 Uhr 
% ² ↄ // H Dn Gere Ween en, Bib Zens ike Blade 
andern Vorgeſetzten zur Unterdrückung der Meuterei wider⸗ neri k Gilli Diakoniſſenhaus⸗Kirche. i EE 
fest, als eines Gehülſen der Meuterer e ee überhaupt mehr nach Billigkeit, als e ii EEN Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Gottesdlenſt Herr Konſiſtorkalrath 
Abg. Metzger befürwortet einen fozialbemotratijden] Abg. Baſſermaun (Natl) wendet fih gegen den © Prediger Hinz. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Derr June Bech, A0. Wonne ego endenden nr 
Antrag, welcher die Worte „oder eines andern Vorgeſetzten“ des Abg. Spahn gegen die Gewerbe erichte 916 tr orſtoß] Prediger Hinz. Jungfrauennerein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 
ſtreichen will und welcher die Strafe mildert auf Geſängniß reich wirkten y $ d 1 Bethaus der Brüdergemeinde. Johannlsgaſſe Nr. 18.] agb Miſſionsſtunde in der Sgkriſtei. 61, Uhr Jugend- 
big au feds Monaten oder Geloſtrafe bis 300 Dirk, Abg. Dr. Spahn (Zentr.) will ſeine Aeußer Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag 7 uhr] aubeltung den Yünglingeyeveins. Ti, Apr Männer- und 
Der erſte Theil des Antrages wird abgelehnt, der zweite Sohnfreitigkeiten bezogen wiffen le e SÉ CH Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Seiegortesdienft d Jüngling verein in der ©afulftei. Dienftag Abends 8 Hbr 
e e wi tlich ſalſchen Beſchwerden) übrigen aufrecht. i aber m] Gyangel, Luther. Kirche, Deilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr SC BNS SCH ne 9 
ei eſtrafung von wiſſentlich falſchen Beſchwerden i i i p⸗ Uhr , 
befürwortet Abg. Dr. Herzfeld (Soz) einen Antrag Albreche] Der Antrag breit wind abgelehnt. Sanptgottesbienft Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper St. Albrecht. Epangeliſche Kapelle. Domerfing 
und Genofjen, den zweiten Abſatz, der die „leichtfertige“ 
a CZU en ME ſtellt, zu en 
ei $ 198 beantragen die Sozialdemokraten Herab⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus mittags ½3 Uhr Chriſteulehre derſelbe. Freitag Abends d } 
e r Strafe für K Mer 2 7 uhr A d ` D Dirſchau. St. Georgen Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
ſetzung de fe für vorſätzliche und rechtswidrige Nächſte Sitzung Morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: Er⸗ ? Uhr Bibelſtunde derſelbe. Gottesdienſt mit hl. Abendmahl. Beichte 9, Uhr. Pa 
Bei $ 107 befürwortet Abg. Metzger (Soz.) einen An⸗ Frei EA H $ 
(AK d SE ele SH d Sak eie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Vorm. 10 Uhr: Mädchen, Vorm. 11 Uhr: Knaben. Herr 
echt wel eine Beridürinna Ser E ere ; ufuhl 16. Abends prdciie 7½ Uhr Vortrag des © Pfarrer Morgenrot SCH 9 Ki 


Das Haus erledigte eine Reihe kleinerer Vorlagen und 
wandte ſich dann der Berathung von Petitionen zu. 
Bei Berathung einer den Konſiſtorialbezirk Caſſel be: 


Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Dannebaum. Abends 5 Uhr 
Geiſtliches Konzert zum Beſten der Gemeinde⸗Diakonie zu 
Langfuhr. Eintrittskarten zu 1,00 und 0,50 Mk. find noch 
Abends an den Kirchthüren zu haben. Abends 7½ Uhr 
Männer- und Jünglingsverein Herr Pfarrer Dannebaum. 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
1,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. 113, Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglings⸗Verein 


trage Kirſch, nach welchem das Geſetz am 1. April 1908 in Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vormittags 
Kraft tritt, genehmigt. m. i; Dë A Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paftor Wichmann. Nach: vw * x 

ge EEN? e eee anges e Nan erichtsſtand der Preſſe. Ehriſtliche Vereinigung Herr Diafonus Brauſewetter.]“ Nachm. 5 Uhr Miſſtonsſtunde. Nachm. 6 Uhr Jungfrauen⸗ 

chluß 6 Uhr. : Donnerstag Abends 8, Uhr Geſangsſtunde. Verein. Dienstag, 22. April, Annahme der Konfirmanden, 


Der Reit wird in der Kommlſſionsfaſſung mit einem Au⸗ predigt devſelbe. Abends 8 Uhr Gottesdienft, Herr Prediger Depdolla. 
> a des iffs kör ` kt A à 
Beſchädigung des Schiffskörpers gänzungsgeſetze zur Seemannsordnung, Servfstarff,[ Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 uhr] Pfarrer Friedrich. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Montag u. Dienstag 
. zisten April aaston April. 


An diesen beiden Tagen werden in meinem 


Obel! 
G. W. Bolz Nchf 


Gustav Frost & Co., 
Möbel-Fabrik, 


Danzig, Jopengasse No. 2. 


Roellos Kaufhaus — sehr billige Preise 
A langjährige Garantie. 


Beste und billigste Bezugsquelle 
für Ausstattungen. 


aus allen Lägern aussortirte Waaren, welche zum Theil durch die Auslage in den Schau- 
fenstern, ebenso durch die Lagerung kaum merklich beschädigt sind, ausser- 
ordentlich billig verkauft. 


1 Posten Knaben-Anzüge von 95 Pig. an 
1 Posten Jünglings-Anzüge von 3 Mk. an 
1 Posten Herren-Hosen von 150 Mk. an 
1 Posten Frühjahrs-Paletots von 5 Mk. an 
1 Posten Sommer-Westen von 90 Pig. an 
1 Posten Knaben-Mützen von 30 Pig. an 
1 Posten Knaben-Hosen 35 Pig. 


Um meiner alten Kundschaft den Vortheil dieses billigen Angebots zukommen 
zu lassen, erhalten Wiederverkäufer von dieser Offerte keine Waare. 


ZG” Der Verkauf erfolgt nur gegen Kasse. "GE 


n (darunter zwei vierspännige) und 


komplett bespannte Equipage 


sind die Hauptgewinne der 


25. Stettiner Jubiläums-Pferde-Lotterie. 
Ziehung unwiderruflich am 6. Mai 1902. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinuliste 20 Pfg. extra) 


empfiehlt und versendet das Bankhaus 


a g ` m A P , 8 

Carl Heintze, Berlin W. Unter den Linden 8. 

Es fiehlt sich, die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühzeiti 
zu machen da die Loose urg vor d 2 l . ge (5715 
| Das Buoh üher die Rhe mit 89 
e ' Abblld. v. r. Retan, 1,60 ueber 
en zu hohe Einkommen und d. Geſchlechts! d. Menih. v. Dr. 
theifignngsschrikt,, Klagen, Freitag, 60% Beide Bücher zuj. 
26 ꝛc. fertigt korrekt und 3% frei Intereff Bucherkatalog 
Peri und franko. G. Engel, 
BEE 


, Inhaber: Ewald Exiner, x Ge 
E Kohlenmarkt 22, gegenüber der Hauptwache. 2 


Berułnnych und Einsprüche SCH 
ewerhe-Sienerveranlannngen, Ver 
Testaments, Gesnche jeder Art 

I luriſtiſchen Rath ertheilt W. Klein, fr. Rechtsanwaltsbureau⸗ 
Ivorſteher, jetzt Guttempler, Danzig, Pfefferſtadt 37, 2, 
gegenüb. dem Kgl. Amtsgericht. Z komfort. Bureauräume. (6634 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. April. 


ſächlich in einer immer ſchärfer hervortretenden ſpekulativen] Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter Bremen, 18. April 
Zurückhaltung aus, die zudem auch durch die Unklarheit der Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., — Mk., middl. loco 47½ Pfg. 
wirthſchaftlichen Lage gefliſſentlich gefördert wurde. So fanden Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 ML, Hamburg, 18. April. 
den günſtigen Meldungen vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt, Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
die von einer ſtarken Entlaſtung der Vorräthe und einem 1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.40 Mk. 1.00 Mk., Kalbsbrust 
glänzenden Speziſikationsſtande der Werke zu berichten 1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
wußten, die andauernd recht trübe lautenden Nachrichten 1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk. 1.30 Mk., Hammel ⸗ 
vom Siegerländer Eiſenmarkt gegenüber und anderer⸗ bruſt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und 
ſeits wollten auch die unbefriedigenden Verſandziffern Ripvenſpeer 1.70 Mk. 1.60 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
der Kohlenzechen und die Dementirung bezüglich der ver⸗ 1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., 
minderten Produktionseinſchränkung beim Koksſyndikat recht Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., Hamburg, 18. April. 
ſchlecht zu den hoffnungsfrendigen Bulletins pafen, die eine 1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 2,00 Mk., 1.80 Mk., Schinfen, white loco 6,70 
weſentliche Beſſerung der Abſatzverhältniſſe des Kohlenmarktes ausgeſchnitten 2.00 Mk., — ME, Butter 1 Kilo 240 Mk., 
konſtatiren wollten. Wenn die Grundſtimmung für Montan⸗ 1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
werthe trotzdem eine feſte blieb und die Kurſe nach vorüber⸗ 0.70 Mk., 0.60 ME, Rehziemer Stück — Mk., — Mk., Reh- 
gehender Abſchwüchung immer wieder anziehen konnten, keule Stück — Mk., — Mk., Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn 
io lag das vor allem an dem ſtarken Rückhalt, den — Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun 2.50 Mk., 
die impulſive Hauſſebewegung an der New Norker 2.00 Mk., Suppenhuhn 1.40 Mk., 1.30 ME, Brathuhn 1.00 ME, 
Börje dem heimiſchen Markte bot, eine Bewegung. — Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mt., 
die denn doch auf zu breiter Grundlage ruht, als daß man 2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
De lediglich als Ausdruck ſpekulattver Machenſchaften bewerthen mebl — Pfg., Karpfen! Kilo — Mk., — ME, Kale 2.40 Mk., 
darf, um jo eher, als die glänzende wirthſchaftliche Ent- — Mk., Zander 1.00 Mk., — Mk., Hechte 1.00 Mk., 0.80 Mk., 
e er NS 419 nachhaltige] Barſche 1.20 Mk., 0.80 zd TEM 2.00 waj Mk., Bleie 
l A i auer der g erwecken muß. e Unklarheit der 1.00 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12, k., 5.00 Mk. 
weiblichen Jugend. Freitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe heimiſchen Induſtrieverhältniffe und gelegentliche Ver⸗ Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
Bibelftunde. Kirch . ttmmungen wie der ungünſtige Semeſtralabſchluß derl— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Heil. Leichnam Le Vorm. 9, Uhr Herr Prediger] Dorimunder Union und die Zurückſteuung der beantragten Zu-] Savoyerkohl Kopf 15 Pfg., — Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
Zimmermann. a la Uhr Beichte. Vorm. 11½, Uhr laffung der Aktien der deutſch⸗luxemburgiſchen Bergwerks. 1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
Kindergottesdlenſt. Nachm. 2 Uhr Herr Superintendent geſellſchaſt zum Börſenverkehr mahnten endeſſen zur Vorſicht — Pfg., Linjen — Pfg., — Wig. Weizenmehl, feines — Pfg., 
Schtefferdecker. iche. © ; und gewährten der amerikaniſchen Anregung nur ein be⸗ — Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
St. Paulus - Kind orm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf.] ſchränktes Wirkungsrecht auf die Kursgeſtaltung der Eiſen⸗ — Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
Nachm. 3 HS, Aoergoitegdienf(, Abends 6 Uhr Ver⸗ und Kohlenwerthe. Auf letztere haben die belgiſchen von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
ſammlung der eiten, Vorgänge nur inſofern einen gewiſſen animirenden Einfluß mittel — Pfg., — Pfg., Buchwetzengrütze — Pfg., — 
Mejormirte d The Vorm. 10 Uhr Herr Prediger ausgeübt, als man von dem dort drohenden allgemeinen] Hafergrütze — Pfg., — Pfg. 
Bald. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Bergarbeſterausſtand eine günſtige Rückwirkung anf uniere 
Men UM ca „Gemeinde. Vorm. 10¼ Uhr Herr] wichtigſten Induftrieen und insbeſondere eine Beſchleunigung 
Prediger Siebert. des Geſundungsprozeſſes des heimiſchen Kohlenmarktes 
Bapttften - Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9, Uhr erhofft, ohne daß man dieſer Hoffnung durch regere Geſchäfts⸗ 
Gers Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottes ienſt beihätigung Ausdruck zu geben wagte. Trotz der Geldflüſſig⸗ 
adm. / Uhr, Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag keit und troß der Zuverficht, mit der die maßgebenden Kreiſe 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. der weiteren Entwicklung des Geldmarktes entgegenſehen, 
B pe t t ften = Gemeinde, Leichnamſtraße 91/92. Vorm. ſchrumpfte dns Geſchäft auf faft allen Spekulatonsgebieten => s 
47 dr Predigt. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags zu ſolcher Bedeutungsloſigreit zuſammen, daf ſich ein Weizen Roggen | Gerfte | Hafeı 
5 Uhr Herr Prediger Horn Montag Abends 8 Uhr Eingehen auf Details erübrigt. Eiue einigermaßen hervor. | Jeet SE 170—176 | 140—145 130 146-152 
Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr ragende Bedeutung vollzog ſich eigentlich nur in Kanada⸗ Stolv — EH 


Nr. 91. 


Marienburg. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Felſch. Beichte 
um 9 Uhr Morgens. Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt im 
evang. Vereinshauſe Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr 
Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr ev. Jungfrauenverein im 
ev. Vereins hauſe. r H 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien, 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. Beichte 9, Uhr. 
Herr Pfarrer rer 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

wert EE Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 91; Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 91, Uhr 
Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und 
Abendmahlsfeſer. Vormittags 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Abends 6 Uhr Ber: 
ſammlung der Jungfrauen Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 
5 Uhr Außengottesdienſt in Grunau⸗Höhe. Herr Pfarrer 

roeſe. 

St. Annen ⸗Kirche. Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Pfarrer Selke. Vormittags 9½ Uhr Herr Miſſionar 
Nowack. Vorm. 9 Uhr Beichte. Herr Pfarrer Mallette. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. Vorm. 10 Uhr im 
Pfarrhauſe Taubſtummen⸗Gottesdienſt. Mittwoch Abends 
8½ Uhr im Pfarrhauſe Verſammlung der konfirmirten 


März 31. Ruhig. 
Hamburg, 18. April. 


September-December 26,70. 
ner Mai 60%,, per Mai 


Mai 26½, per Mal⸗Au 
Wetter: Schön. 


Oktober⸗Januar 291. 
Antwernen, 18. April. 


per April 121,25. 
Havre, 18. April. Ka 


nudeln Pf Bi Gitro en Eile 10 SÉ ee 
= „ — Pfg., on Le = d 
Roggenbrod 1 iron. 20 Pfg. 97 CG 
x Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
18. April 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. gezahlt worden 


Peit, 18. April. Get 
ruhig, do. ver April 8,99 


ver April 7,24 Gd., 7,25 
per Oktober 6,52 Gd., 6,54 


Welter: Schön. 
Liverpool, 18. April. 


Prediger Horn. Pacificaftien, die auf die fortgeſetzte New⸗Jorker Danzig „ | 184—187 148 127—181 | 146-156 
Ev. lutheriſche Ge de in der St. George anhaltenden dortigen und > TE Gora: Danje und] Thorn. . | 173—182 150--154 | 136—130 | 148-159 
Hoſpttals⸗ Kirche. Vorne me A ée f 5 8 Londoner Käufe ſtark avancirten. Königsberg l. P. — 147% 140 152—170 


z = A Allenſtei AT — — — = 
Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. |li — „ 


Die Haltung des Marktes zeigte ſich in der hinter uns Loſen 170—180 | 189—144 | 118-186 | 149—150 
liegenden Berichtswoche in ungleich beſſerer Beleuchtung als Jromberz . | 177-:178 | 151—163 125 = 
nA PAM EE OG 
EB gewirkt, reichlichere Zufuhren zurückzu⸗ 
Methodiſten » Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. halten, was in der Hauptſa i 
Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Gniech. Vorm. 11 Uhr , Hauptſache dazu beigetragen hat, die Tendenz 


A zu bejeftigen und, ungeachtet der noch immer recht ſchwachen 
Sonntags ſchule. Abends 6 Uhr Herr Prediger Gnlech.] Geſchäftsluſt, die Preis 
Mitwoch Abend 8 Uhr Gebetäftunde, i Preisgeſtaltung günſtig zu beeinfluſſen. Am 


meiſten konnte von der gebeſſerten Marktdispoſition Weizen 
— ————m profittren, der im Lieferungshandel Preisfortſchritte bis zu Bofen 


Gv. Vereinshaus, Gonneniirafe 6. Morgens 8 DO 
Bibel- und Gebetsſtunde. Nam. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 7 Uhr Geſangsgottesdienſt. Herr Miſſionar 
Urbſchat⸗Königsberg. Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr 


= käuferpreis, Dftober = Nov 


Mach privater Ermittelung: | 
765 gr. p. L, 712 gr. v. l.) 678 gr. p. I.] 460 gr. v.. 
Berlin 172 — 158 


3 . 150 
See, Stadt — — — — 

nigsberg i. P. — 143 — 156 
Breslau 179 KE 142 149 
180 144 130 146 


— 


2½ Mk. gegen vorwöchigen Stand zu verzeichnen hatte. Bes Raps: Breslau — 
Handel und Induſtrie. ſcheidene Aufbeſſerungen brachte das CC? in Wen Weltmarktpreiſe 
7 Satz 5 obwohl auch hier die Zufuhr eine minimale geblieben iſt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Marr per Tonne 
Wochenbericht der Berliner Börſe. reichen die Beſtände aus, um den ſchwachen Bedarf, den uujere| einſchl. Fracht, Zoll und Speſen aber ausſchl. der Qualitäts- 


Daß die Geſtaltung des Marktes zur Zeit fo gut wie Mühlen ſtellen, zu befriedigen. Die Preiſe für Lokowaare wie Unterſchiede. 1 


ausſchließlich von dem Verlauf der Friedensbewegung in 


imLieferungshandelzeigtendeshalb nurgeringe Aenderungen Für i 
Südafrika abhängig iſt, dafür lieferte der unter dem Einfluß[ Hafer regte fich die Kaufluſt zeitweiſe jo kräftig, daf Jas Ban 2 | Wat Da 
der widerfprechenden Tagesmeldungen auf und ab ſchwankende vorſichtige Angebot geſteigerte Forderungen durchſetzen konnte. New hort | Berlin | Weizen] $ 881, Gt8, | 177.75] 176.— 


Verlauf des Geſchäfts in der abgelaufenen Woche den uns 


zweideutigſten Beweis. Wenn die Börſe auch überzeugtſeinen Fortſchritt von nahezu 3 Mk. Rüb öl lag fortgeſetzt Biverpol Berlin | Weizen è 1 6. -15| 177.25|bet Baijfierg und Stramm 


bleibt, daß der erſehnte Friede heute geſichert erſcheint, ſoſſchwach und gab im Preiſe um Kleinigkeiten nach Spiritus Odeſſa Berlin Weizen 60 166.50 bis 5 höher. 
kann es doch nicht fehlen, daß angeſichts der Verzögerung konnte ſich trotz der der Preisbewegung un ünftigen Mürz⸗ Paris ee ae y 
der Entſcheldung und des im Lichte der widerſpruchs⸗ sung une âr pry Weizen 


ſtatiſtik auf dem vorwöchigen Stand von 38,8 für 70er loko] Amſterdam | gun | Weizen 


Berliner Börje vom 18. April 1902. 


Chineſiſche Anleihe 1 


A 89% „| 6 104.60 Ruf. ev. Staats 345] 94.90 | Pr.Bodeneved. conv. u. 16.| 81 75 i d i 
Deutſche Bonds, D " 19960 5 Schweden 1880. 31/9 100.70 ge = 17. unk. 1906 Fw 180.80 Induſtrie⸗Actien. ann Pee ... j 7375 
D. Reichs- Schatz. r. 190% 4 102.80 Sayta r Schwed. Staats. 1886... 31 9960] „ „ 18 unk. 1910| 4 25 Hg. Elertr. Gejeliń. „|12 181 25] ung. Gal. Sech, .. 5 
D. Reichs⸗K. eb. u. ö. 1905| 3½ 10175 Leppter garantist u Ad dd. | Ste] 9950| Gr. Bentrabb. 1886. 89 8 Bendiy Geier, 4128 RT gc Me 
bo, 917 104 75 SŁ | Serb. Goldpfandbr.. . 88.100 „ „ 184 Berliner Holzkomptoir 83.50 
do. 8 92.10 all . „ „„ 4 Gerb, Staatsr. 96 . „45700 „ „ 1896 unk. 1906 Bochumer Gußſt. 18 ½198.20 
Pr. conf, Anl. ev. u b. 1905 01.70 Z 25 Spaniſche Schuld 4 = A 22 ae DE Cafſel. Trebertrocn. fr. g — | 1.00 Bank⸗Aetien. 
do. 01.804 „ Goldrente B. 600 Türkiſche Anleihe S.. 122 „ „ 1899 underlb. Danziger Aktienbr. 2124.80 Bergiſch⸗Märkiſche . 8½181.75 
i bo. 92.00 D D 8. 100 D „ D. . 1 96 Danziger Delmühle . 0 1625 Berliner Bank 289.80 
Bab, St: Anl, lt. 0520 y ys 8. 20 n Adm. 1888 6 j100 Danziger Oelm. St.⸗Pr. O | 74.00] Berliner Handels⸗Geſ. 7 158.50 
Bayi. n 08.80 Gries. Monop. o a p % klein: |101 Dynamit-Truft . . 10 [177.50 „ Kaſſen⸗Berein , | 6%|14Q.00 
ächfiſche Rente 30.30 e 615 iR res. Ungar, Golb:Rente „, . „| a 1111.10 s 7 1901 unk. 1910 4 Elektr. Kummer . .|10 | 6.75 Breslauer Diskonto „| © 919 
Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 1—8 20 Holla NZ KAE ar. atti n 500 A. | 4 1101.10 Br. Oyboth.Aftien-Bant Geljenrirher Bergwerke |12 167.50 Danziger Privatbank . „| 6 
12 0. 103.50 Stal. Sup Ob. 188 „ m n 00 fl. 10125] „ p 4 Gelfentird. Gußftabl .. 1114.00 | Darmkäbt. Bant Mk... 4 
Bomm, pu Ate Bial 2 Ser Siet bl. 1899 .. S tE N AA 4. > 8610 D u 5 D a ber ed eee . 2 188330 Lex Bank „ sit) 
ofen, „„Unleihe 81 . ` A res —100, „|. Ë u p DUR £ el⸗räür a „ Gffecten=Bant . . . 
ofen. Bron. nlelb Sa] 98.60] „ 4000100 Gres . . m Stontsetente . % 85.00 | Pr. Piobr<BE 16 unk 1008] 4 10T dal Sorser Bergwerte die. 10 148.00 de e e . 5 
Beftpr. Prov. Anleihe pu. gan. ud 3 H „  @olb-Ind.. . . „| 4½ 101.40 v 19 . . .unE1909| 4 1101.20 f Jona e alzw. e 16800 


101.7 
3½ — S aw. vpothekenbank . . | 61 ; 
d e „„ r unt iso 4 [102.00] Zöntasberger Walgmühte | 3 i „60 
„ „Be. Xun unk. 1908 Sile] 95.00 SE E Geet « „| 242| 88.25] % 
„ 4,18 ....untf.1908| So) 95.30] Faurahütte . i 
u Pfdb. Stfeinb. unk 1908| 4 1160.50 


Gang acts entrats Mexikaner 1899 


200, 100 B. 
n 8 


D ISL deg, 
Oeſterr. Gotb-äente „, 


EU 9950 Neberjeebant „ . „| 8 ia 
s | 90.00 11 298 10 Dlskouto⸗Gefellſchafr "Je 


Dortmunder Bankverein 


— 
o 
Ki 
o 


Inländ. Hypotheken Pfandbr. 


do. do 
Oſtpreußiſche 4 1103.99 
do, 81/2] 93.50 


14 
Se — " „ . kündbar | 4 


Röm. Stadt⸗Anteihe 1. „ 


BŁ tle rh 
o „ 9. unk. 1905 . 


d e y 6 
Dtſch. Grundſchuld f. g.] 4 ema Kleinb. unk. 1901] al 95. Neue Boden⸗ AA. 6 155 80 Dresdner Bant, . ... D 

nn a] ee [33 e C 
a ) x m A . une, `. D D ... 2 5 nnoverſche e 

ko. 3 89.36 2 PCE 7 50 „ „cow... . .. Wejtdrfh. Bod.-Er. 1. ` 400 90 Drenſtein u. Koppel Königög, Beveins-Bant | 8 

o. Vanderedit 6 

0 


10 
Schalker Gruben 432½ 328.80 Land 
30.10 


gol 

BOJ „ „ 1901 unk. 1910 
008] „ Kommun.⸗Obl. 1887́81 
EN ” „ 1896 unk. 1906 
4 
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eee ; ern 6 26) 
Bon den aus dem à 2 ETENN 


Robert Krebs schen 
Konkurswaarenlager 


Hundegaſſe 37 


. bammenden Wagren kommen iegt zum Verkauf: 
Strickwolle, ſchwarz u. farbig, Pfd. von Mk. 1,50 an, 
(Strickbaumwolle, ſchwarz, Pfd. von 1 Mk. an, 


Wieingemaschinen, Waschmaschinen, 
Wäschemangeln, Waschbretter, 
Waschtöpte, Wäscheleinen, 
Wäscheklammern, Plättbretter, 
Bolzenplätten, Kohlenplätten, 
Glühstoffplätten „Dalli“, 
Spiritusplätten, Gasplätten 


i empfiehlt . 
zu billigsten Preisen 


|atutalpiyatifdyke| 


L Inh.: Otto Dubke, 
ansgasse No. 5. 


„ 


Fahrräder 
USUINISETUTEN E 
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Fahrräder 


ErsiklassigesFabrikat. Goldene Medaille Paris1900 
Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20. 
ul Adam Opel, Rüsselsheim a M, 


SANATORIUM 


Wasserheilanstalf 


ocen in Wolle und Baumwolle 
Schwarze Strümpfe für Damen und Kinder Paar 


von 20 5 jg. an, - 
Schürzen, Korſetts von 60 Pfg. au, 
zel geſtickte Paradehandtücher, 
Gezeichnete u. geſtickte Decken u. ufer von 65 Pfg. an, 
Tablettdecken von 10 Pfg. an. 


Ferner eine große Auswahl neter Kinderkleider, Point⸗ 
KE p lace, Vorlagen und SE und Kurzwaaren 


För Nervenkranke ; 


Y EE aller Art. Verkaufszef 2—8 Uhr. 879 Wasser- Massage» 
om 24. EB: Een 9 8 N S = SC z= — SE * Are Electrische Diät- 
5 gig, ig CH ` pał aller Art.. etc.Kurena-+»».. ć 

end fein, Butter: und Käſe⸗Offerte. Das ganze Jahr Prospecte durch 


den dirig Arzt 


geöffnetun 
f Ok. Firnhaber 


Schweizerküſe, hochfeinſte ität, pro Pfd. 80 u. 70 dbe | 
Tilſiter⸗Fettkäſe, feinste oo) Gtaswaare p. Pfd. 80,70, 603) >) 
Brioler⸗Quadrat, alt, vollfett u. pikant, pro Pfd. 60 3 
fowie feinſte Zentrifugen⸗Tafelbutter, täglich von 9 Uhr 


früh friſch, pro Pfd. 1,20 und 1,10 % empfiehlt (86660 


Dampfmolkerei M. Wenzel, 
Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 16. 


nad) der 


fertigen. ee 


Berges Sid 


+ Pn — 
E 
CR 
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Ka 
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S 
© 
e 
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CR 
5 


5689m) 


Männer 
eee 


Vorzügl. Erfolge bei 
Frauenkrankheiten. 


Za geg. Blutſt Hagen, Gamb, | Gutes Fahrrad u. Faäumaschine 
Lillo Pinneb. Weg 12. (15711 (bila ut. Altſt. Grab. 100 pr (89806 


ver Mai 28½, per September 298, per December 30 /, per IN 


1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per April 6,25, 
ver Mat 6,30, per Auguft 6,57½ ver Oktober 6,95, 
December 7,05, per März. 7,27½. Gtetig. 


Paris, 18. April. Getreldemark t. (Schluß). Wel ze 
behauptet, per April 22,40, per Mat 22,60, per Mai⸗Auguſt 22,5 
ver September⸗December 20,60. Roggen ruhig, ver Apr 
14,50, ver September⸗December 14,00. Mehl behauptet, ver 
April 27,10, per Mai 27,40, ver Mai Auguſt 27,70, ver 


December 59½. Spiritus träge, ver April 26, ner 
guft 27¼, per September⸗December 28% || 
* 


Paris, 19. April. Rohzucker träge, 88° neue Kondit. 
17 A 17%, Weißer Zucker ſchwach, Nr. 3, für 10% Kilogr. 
ver April 21, per Mai 21, per Mai⸗Auguſt 215, per 


weiß loco 18 bez., Br., do. per April 18 Br., do. per 
Mai 18%, Br. do. per Juni 181, Br. Seit — Schmalz H 


Pfg., April 2031, per Mai 85, per Juli 35, per September 36Y,, 
per December 374, Behaupfet. 7 


Gd., 8,94 Br., per Oktober 7,88 Gd, 7,90 Br., Roggen 


1,08 Br., per Mai — Gd., — Br, per Oktober 5,78 Gd, 
5,79 Br. Mais per Mai 4,83 Gd, 4,84 Br., per Juli 
4,99 Gd., 5,00 Br. Kohlraps per Auguft 11,75 Gd., 11,85 Br. 


davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
weiter, Braſilianer ½ höher. Amexrikaniſche good ordinary IN 
Lieferungen: Stetig. April 4%, Werth, April = Mai 4%, W 
Verkäuferpreis, Mat Funi 46% do., Juni: Juli 4½ — 46% IM 
Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 46 ½— 4% Verkänferprels, Auanit 
September 458% Käuferpreis, September = Oftober 4% Be 


November⸗December 48 — Bien do., December⸗Januar 4log % 


Chicago, 17. April. Weizen ſetzte ſchon höher ein un ; 


DL. fl. x - s ż H $ ; > 
volle r t | erkennbaren Standes] behaupten. 3 t ` <= |itetgevte ſich auch im Verlaufe auf nngünftigeg Wetter 
der eg n en ans der Spekulation f S Sp SCH ST ; z } y ei SE EE . = ke aj Mi 
mehr und mehr überhand zu nehmen beginnt. Dieſe Ermüdung Bericht über Preiſe im Kleinhandel iga erlin | Roggen i x i 5 ra s bi s höher. — a verlief im Gin 
und geichäfttiche Sufttoftątett pränte fih in Siejer Woche Haupisl Maxtigahe fir die Woche vom 18 April big 19 Aufl. tan Sea, e egen RE ĩðVTu 


104.40 Ansbach⸗Gunzh. fl. 7. 


D. Spring" nd 


ie Vorzüge des Bip- Sprin 
Ge ſind Verlängerung d. Taille | 
und Beſeitigung zu großen Leibes⸗ > 


ge 


Ausgleich hoher Hüften, u. Schulte 
Anna Goertz, 


jalat D. Wollwehoransse 8. $ 


Mk. 
200010000000000009000041000000 e 


Gite Eifen-Mocr-Bad BE 
ahnstation. Schmiedeberg. Postbez. Halle. 
- önt: Thür. Induſtrie⸗ u. Gewerhbe⸗Ausſtell. 
Ber an e SEN Gicht, Rheumatismus, Nerven u. 
A spała Kee Sale 1. Mai 
i br. Proſp. und Auskunft d. die St 
2 WE u. Badearzt Dr, med, Schütz. (51 


Baumwolle: Seit. Uppland 


Kaffee good average Santos 


NE | 
Zuckermarkt. Rüben = Zuder mi 


per | N] 
Petroleum ſtetig. Standard ||| 
A 


Rüböl ruhig, per April 60½, 
s Auguft 59%, per September 


Petroleum., Maffinirtes Type AR 


ffee good average Santos per 


reidemarkt. Weizen lofo pi 
Gó., 9,00 Br. do. per Mai 8,98 H 
Br., per Mat — Gd., — Br., 
Br. Hafer per April 7,01 Gd, 


Baumwolle. Mmfag: 8000 Ballen, 


ember’ 48 — 452% Käuferpreis 


o$ 


bis 42 Werth, Januar-Februar 428% —.42½% d. Käuferpreis. | 


New Pork, 17. April. Weizen eröffnete feft mit etwas 
höheren Preiſen auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſter 
und Deckungen der Balſſiers. Auch im weiteren Verlauf 
war auf erhöhte Nachfrage für den Platz, unbedeutendes St: 
gebot, ungünſtiges Wetter im Südweſten und auf Käufe 
Rechnung des Inlandes eine fortwährende Steigerung 
verzeichnen. Später führten zwar Verkäufe eine leichte A 
ſchwächung herbei, die aber gegen Schluß auf Deckungen d 
Baiſſiers wieder ausgeglichen wurde. Schluß ſtramm, 11% 
1 höher. — Mais anfangs feft auf unbedeutende Ankün 
im Nordweſten, Deckungen der Baiſſiers und Feſtigkeit 
) Ang e Ner Weizens; dann trat auf reichliches Angebot und Verkäufe 
Für den Maipreis insbeſondere zeitigte der Wochenverkehr Ghicago Berlin Weizen 74½ Gr. 70 164 75 Rückgang ein. Später jedoch wieder ſteigend auf Deckung 
heit des Weizens. Schluß feſt, 


Unverzinsliche per ee A 


Augsburger fl 
Braunſchweiger Th. 2 
Fiunländiſche Th. 10. 
Freiburger Fr. 15 
Genug Le. 150 . « « 
Mailänder Fr. 48 


op Fr. 10, 
Meininger fl. 7 
Neuchateler Fr. 10 
Oeſterr. v. 64 6. fl. 100 . . . 
r 77 Ae iN ö. fl. 100 
appenheimer ö. fl. 7 
Ung. Staat 5. fl. 1h00 
Venetianer Le. 0 


s... 2 
o b Ess o 


Gold, Silber und Banknote 


Dukaten per Stück 
Souvereigns J 205 
Napoleons 16.2 
Dollars 
Am. Noten ll. 
Am. Coupons zb. Mewy . 
Engl. Banknoten 


do. neuländiſch s%| 98,50 „ „ 8.unt. 1905 | 9179870] Sent Gotainbufnie 0 Heipeiger Bank fr. 86 Seal 
0, do. 3 ` n 4 3—8 10. unk. 1908 . v 4. unk. 1 88. Siemens u. Halske. „| B it bt talen, . 
Pojentge 8.1. 4 Vë eh Bortugiefen (e... ee E 6 dit 1907 | Sia 154060 Ser Che: , D 247.09 SE Fe Sa Side „ E Ee, 
be. „„ nal '98. Ree CE DB 80 amba gyp. ` unk 1900 — —-— ——— Feiner Bultan B. 44 [204.00 | Nordd. Grebitanftalt. . 5 Oeſterr. u “ern 
500 Ser G. ...| 81] 98, n % j „ m ©.251:340u8.1905 f ; Rengti, Maſchinenfabr. 6 — | Defterv. Ereditanftait . . 8,215.75] Ruſſſſche u Did ex 
Weſtpreußiſche Zë ch Bi w KE 400 WM. „ 7 w A SIEHE e Trandport- Weſtfäl. Staglw. `. 0 [134.75 Su f. Handel u. Gew. Bije 10720 „ Bollcouvons 
d Ku 5 E „ S. 465190 uk. `; en. PLATSI » sos wi 0 > 4 1101.75 
D „ 18.) 3½ u „ de 1889, , 6.301:880u£.1908 ; d 128 
2. 31 „ „ de 1890 Gan ; ANg. Deurſche Rleinb@.] 0 | 12 @ifenbabn-Prioritäts. Preuß. BobeneGrebit . 138.00 Waal eee 
a neutónb. 3. Sé 98 A „ de 1891, ` Van 7 ** e Allg. Lokal⸗ u. Straßenb. 8½ 14.29 | kad ciem 80 „ Sener ed ägox | 9 1167 80 Amſterd.⸗ottd. 100 St 
w o rlttió. 1. 2. [88.80 „ „ be 18%, , A „ unk. 190: Grohe Berliner Stragenb.| 7½ 201.00 t „ PA KA Ae „u 100 fl. ët 
w neuländ. 3, | 8 D „ 1000 Fres. D „ unk. 1905 Königsberger Pferdebahn o = Oſtpreuß. Südbahn 1—4, D eihhaus . ..|6 110925 3 üffel-Mntw, 100 Fr. 
7 2 00 Freg 1 „ unk. 1907 Königsberg⸗ Gran: — 1 t (pen landbrief-Bant.| 7 11222 u en 
„ „ be 1896, Goto E Sibetdióen .. ...|6 | — | Sener. Hagen, alte Raff Bank (agd. ` "1 4415400] Srähdin. Platze 100 Se 
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Diskont der Reichsbank Se 


Seuſation 


erregt mein 


(geſetzlich geſchützt, 189 602). 


und Hüften⸗Umfanges. 


nderen modernen Fagons 
Teive, Bafijt, Drell u. modern 
blümten SE bat wahl i 
igli roßer Au I 
U Lager. 
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Letzte Neuheit: 
Façon droit devan. 


mit auch ohne Polſterung. 


Corſet⸗Fabrik, 
Inh.: Carl Michel, 


Sonnabend 


Fischmarkt No. 34 


empfiehlt 


in folgenden Preislagen: 


gutt anig Zur, per Pfund Alk. 0,45, 0,60, 0,80, 1,00, 1,50, 1,80 | | 


weisse Rupffedern 


ver Pfd. on 2, 2,50. 3, 3,50, 4, 4,50, 5 


reine Daunen 


per Pfund Mk. 2,50, 3, 4, 5, 6. 


i 


20 Millionen 


Mark, mit eg 113 262 Geldgewinnen, 


darunter ce"? 


3% HIN Srana, 9 X 600,000 Sa 4 * 00, IW Song | 
3 x dh 00 aron, W, Ml aron, 180,000 are, DU Mii 1 . 


werden in jährlich 84 — gezogen. 


g 9 Fichungen am 1. Mai und Su | 


enzel 


Bettfebern Und Daunen 


kin Posten Einschüttungen 


| — Meter 60 „3, wird jo lange der Vorrath reicht, mit 45 3 per Meter verkauft. | 


Danziger Neuene Nachrichten. 19. April. 


Re. 91. 


ek ich ausnahmsweiſe bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 3.4 in nachſtehenden Artikeln 


die doppelte Anzahl Rabatt- Marken 


EH 
und bitte von meiner außergewöhnlich günſtigen Offerte recht umfangreich Gebrauch zu machen. 


dar, farb. doidenstofie, wollene Kleiderstoffon, Waschkleiderstoffe 


U 

> 
S 

P 


Montag, den21. Dienstag, ZE? Mittwad,den 23. April 
| 
l 


i von Kleiderstoffen, Leinen- u. Baumwollenwaaren, Gardinen 
Rester Portióren, Läuferstoffe. e $ 
i von Handtüchern, einzelne Tischtücher und Servietten, 
Rester Taschentücher, Stickereien. 

von Bettstoffen, Flanellen, Schürzenstoffen Hemdentuchen 
Rester Linons, Negligóe-Stoften. d (6828 

Gardinen Mtr. 24 Halbleinen Mtr. 29 tte . i 
portaren „ 58, benen 43 lte ale Anslagen zur H et Gun „aa Saen ` sł 
Móbelfofe „ 88, |Qembenug „ 28, ||ame U. Herren-Schneiderei eie hen, I Sonn. w, 
äuferſtoffe „ 19, Louiſtanatuch „ 32, in erprobt richtigen Qualitäten Bettlaken o. Naht 1,00.4 Corſets 46% 
Teppiche . 3,75% Linon „ 38 „ zu billigsten Tagespreisen. | Betibezüge . 1,25, Handſchuhe , . 25, 
Vorleger . 1,00, Tischtücher Stüc 78, — Kiſſenbezüge. . 45, Socken . . 18, 
Tiſchdecken. . 1,00 , | Servietten 23 Seidene und Sammetbänder, Beitfedern 48, 45 
See SC u „Spitzen, Stickereien, Rüschen, Mandar. Daunen 285% Normalhemden 95, 
„ 15, Handtücher „ 1% Damen-Gürtel, Schärpen, Strobſäcke . .1,15, Normalhoſen 1,104 
Schlafdecken . 1,15, Wiſchtücher „ Za Bänder. Eiſerne Bettſtell. 8,50 , Corſetſchoner 18, 


Woll-Atlas-Steppdeoken mit Normalfutter 3,75 A — Alideutsche Garten-Tischdeoken 1,35 4 


Wüſche⸗Gegenſtände in jeder Art. — Complete Braut⸗ Ausſtattungen. 


Geſchenk⸗Artikel u. a. reizende Nippesſachen mit Anſichten 10 A. 25 J, 50 9, 75 J, 1 % Anſichts⸗Poſtkarten, Blumen und 
Poeſiekarten 10 Stück 10 J. Waſſer⸗Gläſer mit Goldrand 3 Stück 20 r we mit Goldrand wk; Buchſtaben 25 A. 


A 


dad EEE an ER: 8 Bertoohugen Zei gegen 
monatlichen Beitrag von nur „Drei M 


P Gegenwärtiger Loosbeſtand des kania 
| 4000Stiid Original Staate Prämien Anlehenslooſe, 
die alle ſucceſſive gezogen werden müſſen. 


Laut 8 7 ber Statuten erhalten ausſcheidende Mitglieder die 
geleiſteten Beiträge zum Theil 
wieder zurückvergütet. "QE 


Bitte verlangen Sie Be und Kean salsa gratis 
ô iranto zur Einſicht o (5724 


„Angusta‘ Algem. Lat Spaweri in Augsburg, 


In dans Dentichiond St. ap ſpielen erlangte Looſe | 


p gire EN ich Goes į 
kat, Spezia: | 8 


ALAM nervöſer geiden in 
München, Bavartaring Nr. 38, 
meinen herzlichſten Dank alls 
für die überraſchand ſchnelle 
Heilung, die ich durch die vor⸗ 
f ; e ügliche hrielliche Behandlung 
nach Bor rift e nnen ae Zeit 
E . WMlagenverſchleimung, 
die Folgen von en Ne im Eſſen und Trinken, und iſt gan beſonders Frauen und e 
Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer klopfe gſtgefühl, © Ch 
k Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 ME, „ ig 1,50 Mt. GEN, Kücen/Amergen, Stu 


ſtoßen, Appetitloſigkeit 
i Schering’s Grüne Apotheke, onanssce Strasse 19. „ woran ich ſchon 


Niederlagen in faft Dages Apotheken und Drogenhandlungen. ahre litt, ſind in⸗ 
| eh ich za” Schering's Pepfin⸗Eſſenz. GM 


Man verlange ausdrückl 


eee D Stura: 2 Se? Neen, LOD Wdleripotń tal in kurzer 


8 verſchwunden un 
En grom; En detail. 


|| Rester- Woche. 


Zum beſonderen WEP Ginkauf empfehle ich einen 
Ben Poſten 


Fabrik-Reste Elsasser Baumwollwaaren, 


R beſtehend in: 
Hemdentuchen, Dowlas, Linons und Shirtings für Leibwäſche und 
Damaſte, für Bettwiijche. Ferner: Croisés, Wiener Cords, 
Matelassós, gerauhte und ungerauhte Piquós zu Negliges. 


Dieſe Reſte kommen in dieſer Woche von Sonntag, den 20. bis 


26. April, zu noch nie dageweſenen Preiſen zum Ausverkauf. 
Ferner empfehle ich im Schaufenſter und am Lager angeſtäubte 
Wäsche für Damen, Herren und Kinder, Triootagen und 

Felsenhemden, Sohürzen. f 
Einen Poſten rothe und rothgeſtreifte Betteinſchüttungen A 3,00 Mr. 
Fertige Bettbezüge: 1 Pier Deckbett und 2 Kiffen mit Bandihluf S 
a 3.30 Mk., jowett der Vorrath reicht. $ 
Laken aus einer Breite gefänmt à 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 MP. 
Küchenhandtücher à 2,00, 2,50, 3 ‚00, 4,00, 5,00 Mt. per Dub. 
A. wan der See Nachf., 
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fertigt in einigen Tagen 
selbst an und empfiehlt |} 


Ernst Schwarzer, 


Porzelian-Malerei, 1 
Danzig, Kürschnergasse ko? E & 


Hausnummern! 


V ES 


öttkendorf, 
Allenſtein 


Varl Muller. 
(5001 


Anerkannt 
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Prinz Heinrichs und 
Matroſen⸗ Mützen für 
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empftehlt (72520 
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Bf jOsontvehriieh für Mund (lt 


Generawertried: H. Koske, 
m r PR Verhältniß, 2 ö 
o daß die Anwendung ſtets eine Scheu, 


ichere und leichte iſt. Der vielen 
Nachahmungen halber beachte mau | vort geernter ſowie Beiden 
cksel 


nebenſt Fabrikzeichen (Globus), das 
fedem Packet aulę "AUR. Preis 
SAR pro Packet 2 u haben in 
fatt alten EES u. Be nn 


Langhanken b 
Schippenbeil Ostpr. 


und 


(1916 folge der einfachen, Brieflichen || 
Niederlag. Danzig: Sümmtl. Apothek., Danzig-Langfuhr: AdlerApotd. Tiegenhof: A,Knigges Behandlung des Herrn Rosen. 3 


„Heil. Geiſtgaſſe. (84311 $ 


in ein Waarenhaus 
findet der Verkauf in: 
schwarzen und farbigen, wollenen und 
| seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 
Teppichen, Möbelstoffen, Möbelplüschen \ 

Portiören, Steppdecken, Bett- . 
Einschüttungen, Bett-Bezügen, Bett- 
d federn und Daunen, Herren-, Damen- u. 
E Kinder-Wasche, Trikotagen, Linons, 
u Negligóestoffen, Hemdentuchen, Hand- 


i tiichern 
(Oftpreuf,) D Së R 


| am Sehr billigen Preisen statt, 
A. Fürstenberg Ww., 


77 


ent, das PY d ee 
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e Zu haben 


offerirt 68 48 | Wäſcherin die im 
e bltt. um Stlick⸗ u. 9 
Schidl., Oberstr. 35. Fr. Neumann. 


Wegen Umwandlung , 
meiner beiden Geſchäfte 
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J. ³o»üm 


2. ©) ` ëtt ei y de, AA 
L . R 


in Karton & 49 Würfel = Pfg. (14640 


U 2 zi 9 ; 


Fernsprecher 101. 


Taschentüchern und Korsetts 


|Wohlschmeckender, ‚kräftiger, ausgiebiger, 
dabei nur halb so theuer wie der amerikan. 
Fleischextract ist Siris. 


Probetöpichen A Mk. 0,25 im den besseren 
Celontalwnaren, Delicntesson« und Drogen- 
Hańdińngoń. 


Siris- Gesellschaft, d. m. b. H., Frankfurt a M. 


Bel anntmachung:; 


Seit einigen Tagen geben noch vll 
Geschäfte der Lebensmittel⸗Brauche 


Wim blauen Rabaktmarken 
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C. Weykopf's 8 Julius Bes Kolonialwanren, HoheSeigen27, 
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Mode- gazar, 
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zu ſoliden Preiſen. 


' Das zur e — 
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a Soren er > ouer y pa d i 
Importen enthält und au 801,50 taxirt iſt, 
durch Verwendung von ſoll im Ganzen verkauft werden. i € 


$ ers il: Angebote bitte mir bis zum 26, d. Mis. zu d 
Andre Hof =; majen. Die Taxe liegt bei mir zur Einſicht aus. 
Salzbur | | 
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Ermüdung, Furcht vor Geisteskrankheit eto. nach der 
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Ge A (18084 franko u. gratis Leipzig, Orusiusstr, Ba, ry Vogt! erlag. (5778 
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modernen Jubiläumsbazillus keineswegs angeſteckt, doch feine Freunde 
und Bekannte hatten die Köpfe zuſammengeſteckt und ſich dahin geeinigt, 
daß dieſer Tag feſtlich begangen werden müſſe. Auch verlautete etwas 
davon, daß die Fabrikarbeiter irgend eine Huldigung für den allgemein 
geliebten Chef beabſichtigten. Es wurde daher beſchloſſen, aus Ver⸗ 
anlaſſung dieſes Gedenktages ein großes Feſt zu veranſtalten. 


Am Abend vor dem Feſttage hatte Ludwig ſich hinter der noch 
erhaltenen alten Schmiede ins Moos geworfen und ſchaute, die Arme 
unter dem Kopf verſchränkt, empor ins tiefe Himmelsblau. 

Plötzlich klangen bekannte Stimmen an ſein Ohr. Seine Eltern, 
die ebenfalls einen Spaziergang gemacht, hatten ſich ſoeben auf einer 
an der anderen Seite der baufälligen Hütte ſtehenden Bank nieder⸗ 
gelaſſen. 

„Hier haben wir mitſammen begonnen, mein Alter“, ſagte die 
Mutter, den Arm um des Gatten Hals ſchlingend. 

„Ja, hier haben wir mitſammen begonnen, Karin. Wie ſeltſam 
einem das Alles jetzt erſcheint! ..“ 

Eine Weile verſanken Beide in Schweigen. 

„Wir haben dem Himmel für große Segnungen zu danken, 
Karin“, nahm der alte Mann dann das Wort. „Wenn ich aber daran 
denke, daß über ein paar Jahre ſremde Menſchen hier ſchalten und 
walten ſollen, dann preßt es mir das Herz zuſammen. Wer weiß, 
wieviel abgepſuſchte Stücke dann mit dem Stempel „Ringdala“ in die 
Welt wandern werden. Und wir hatten doch einen Sohn .“ 

„Aber könnte Ludwig die Fabrik nicht behalten, wenn er auch 
Offizier wird?“ 

„Das ändert nichts an der Sache, Karin. Wer nicht ſelbſt 
mitten darin ſteht, das Fach von Grund auf kennt und mitarbeiten 
kann, wenn es noth thut, kann niemals ein guter Herr und Chef 
werden. Er verſteht weder die Arbeit noch Fleiß oder Fähigkeit ſeiner 
Leute zu beurtheilen und zu würdigen und iſt daher auch nicht dankbar 
gegen ſie. Ach, meine armen, alten Schmieden!“ 

„Du biſt in letzter Zeit ſchrecklich hart gegen unſeren Jungen 
geweſen, Peter.“ 

„Ich kann nicht anders. Ich habe ihn herzlich lieb, mehr als 
mein eigenes Leben, und es thut mir in der Seele weh, ihn mit 
betrübtem Geſicht umhergehen zu ſehen und denken zu müſſen, wie gut 
und ſchön er es hätte haben können. Wahrlich, er hätte nicht nöthig 
gehabt, in einer Art Erdhöhle zu beginnen, wie ſein Vater. Er brauchte 
nur den gebahnten Weg zu verfolgen. Ich habe gearbeitet, gehorcht 
und Anderen gedient; ich habe gefroren und gedarbt, damit er hier 
dereinſt als Herr und Gebieter leben könnte. ©... es ift ein Nagel 
zu meinem Sarge, daß der Junge nicht will...“ 

Regungslos ſtarrte Ludwig in die Wolken, noch lange, nachdem 
ſeine Eltern heimgewandert waren. Bunte Bilder zogen an ſeinem 
Geiſt vorüber. ; 

Er ſah ſich in Uniform, dunkelblau mit Gold, auf edlem Roß, 
mit flatterndem Mantel und die Zügel feſt in der Hand. So flog er 
dahin unter knatterndem Gewehrſeuer, umſauſt von Kugelregen. Er 
ſah das Lager am glorreichen Tage des Friedensſchluſſes, ſah ſich ſelbſt 
vor die Front gerufen und hörte den Oberbefehlshaber ſagen: 

„Leutnant Lind, Sie haben viel zur Ehre dieſes Tages bei⸗ 
getragen. Ich danke Ihnen.“ 

Aber er ſah auch das theure graue Haupt des Vaters ſich tief 
und tiefer neigen, er hörte fremde Stimmen in den Werkſtätten von 
Ringdala Weiſungen, Befehle ertheilen . 

Das Bild wandelte ſich. Stolz, erhobenen Hauptes, gefolgt von 
den Augen ſchöner Frauen, betrat ein ſchmucker Huſarenofftzier den 
„Weißen Saal“, worin der Hofball ſtattfand. Und Seine Majeſtät 
wandte ſich perſönlich an den General der Kavallerie mit der Frage: 

„Wie heißt jener junge Huſarenoffizier?“ 

Und der General erwiderte: 

„Lind, Euer Majeſtät!“ , 

Der Ballfaal verſank, und die väterliche Fabrik flieg vor ihm 
auf. Anſtatt des Straußſchen Walzers klang hier das Raſſeln der 
Lokomobilen; Schmiedegeſellen mit ruſſigen Geſichtern vertraten den 
Damenflor und ſtatt der Ritter⸗ und Ordensſterne glänzten Maſchinen, 
an denen eine Karte hing mit der Juſchrift: „Erſter Preis und goldene 
Medaille.“ 

Der Einzige, der von dem vorigen Bilde übrig geblieben, Seine 
Majeſtät, fragte nun den Bürgermeiſter des Ortes: 

„Wer hat all dieſe ſchönen Maſchinen ausgeſtellt?“ 

Und der Bürgermeiſter erwiderte: 

„Lind, Euer Majeſtät!“ 

Ludwig ſprang plötzlich empor und eilte heim. In ſeinem 
Zimmer ſchrieb er mit bebender Hand einige Zeilen auf einen großen 
Papierbogen, den er langſam noch einmal überlas, trocknete ein paar 
große Thränen, die auf das Papier zu fallen drohten, und kouvertirte 
das Schreiben. 

Als die Feierabendſtunde ſchlug, ſtand er wartend vor einer der 
Fabrikthüren. Als Jonas, der alte Werkführer, heraustrat, zog er 
ihn auf die Seite und fragte leiſe: 

„Jonas, haben Sie nicht einen Extra⸗Arbeitsrock, den Sie mir 
leihen könnten? ..“ 
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Der Feſttag war angebrochen. Verſchwenderiſch goß die Juli⸗ 
„Sonne ihr Gold über die mit Grün, Fahnen und Kränzen verzierten 
Ehreunpforten, ſchaute durch die Fenſterſcheiben der Werkſtätten und 
Maſchinenhallen auf die im Schmuck reicher Lorbeerguirlanden 


prangenden Maſchinen und ſpiegelte ſich ſtrahlend in dem Waſa⸗Stern, 
den Peter Lind heute zum erſten Male trug. 

In ihren Arbeitskitteln, worin ihr Prinzipal ſie am liebſten ſah, 
zogen ſämmtliche Fabrikarbeiter, geführt vom alten Jonas, nach der 
Villa, woſelbſt der Letztere mit bewegter Stimme eine auswendig 
gelernte Anſprache hielt. Dann wurden dem Jubilar die aus gemein⸗ 
ſchaftlichen Beiträgen beſchafften ſilbernen Kandelaber überreicht. 

Peter Lind war kein Redner. Sein Dank war daher herzlich, 
doch ſchlicht und kurz und ſchloß mit der Mittheilung, daß er der 
Arbeiter⸗Krankenkaſſe an dieſem Tage zwölſtauſend Kronen über⸗ 
mittelt habe. 

Den begeiſterten Hochrufen, womit dieſe Spende aufgenommen 
wurde, folgte eine etwas verlegene Stille. Auf eine Erwiderung dieſer 
außerordentlichen Nummer des Feſtprogramms war Niemand vorbereitet. 

Da ſchob ein hoher, ſtattlicher junger Mann im Arbeiterkittel 
die vor ihm Stehenden zur Seite, trat zum Tiſche, nahm eines der 
dort ſtehenden Weingläſer und ſprach mit anfänglich bebender, doch 
allmählich feſter werdenden Stimme: 

„Hochgeehrter, vielgeliebter Chef! Die Ueberraſchung und Freude 
über Ihre gütige Spende an Ihrem und Ringdalas Ehrentage hat, 
wie Sie ſehen, Ihre treuen Arbeiter ſtumm gemacht. Doch können 
wir Ihnen auch nicht in Worten danken, ſo wie wir es möchten, 
ſo dürfen Sie dennoch überzeugt ſein, daß wir es tief empfinden, wie 
durch dieſen neuen Beweis Ihrer Güte und väterlichen Fürſorge Sie uns 
wohlgethan und mehr denn je an fih gefeffelt haben, und daß wir Alle, 
ja wir Alle ohne Ausnahme, bereit find, Ihnen und unſerem 
theueren Ringdala alle unſere Kräfte zu weihen.“ : 

„Ludwig — auch Du?“ ſtammelte Lind, nachdem er ſich von 
ſeiner grenzenloſen Ueberraſchung erholt hatte, während die Arbeiter 
ſich beſcheiden ein wenig in den Hintergrund zurückzogen. ; 

„Ja, Vater, auch ich!“ erwiderte Ludwig, dem Vater treuherzig 
in die Augen ſchauend. 

„Geſchieht es ganz freiwillig, Ludwig? Du weißt, ich habe meine 
Kinder nie zu etwas zwingen wollen.“ 

„Ja, Vater. Mit Gottes Hilfe ſoll allezeit ein Lind in den 
Werkſtätten von Ringdala gebieten, auch wenn — was hoffentlich noch 
lange nicht der Fall ift — Du ſelbſt dazu nicht mehr ſtark genug fein 
ſollteſt. Mein Entlaſſungsgeſuch an den Oberſten iſt bereits 
unterwegs.“ 

Peter Lind fuhr mit der Hand über ſeine Augen, umarmte 
Frau und Sohn zugleich und ſtammelte bewegt: 

„Gott ſegne Euch beide!“ — — 

Später am Abend, als die Feſtlichkeit vorüber war, wandelten 
Vater und Sohn Arm in Arm noch einmal an den Arbeiterwohnungen, 
den Fabrikgebäuden und Maſchinenhallen entlang. Silbernes Mond⸗ 
licht übergoß die Ehrenpforten, die Guirlanden und blankgeputzten 
Maſchinen, deren Stempel „Ringdala, Maſchinenwerkſtätte 189% hell 
aufglänzte. 

Peter Lind blieb ſtehen und ſchaute ſchweigend auf dieſe In⸗ 
ſchriften. 

„Die kannſt Du ſicherlich auch ohne Brille leſen, gelt Vater?“ 
ſcherzte Ludwig. 

„Ja, Ludwig.“ ; 

„Und ich gelobe Dir, daß — fo lange Dein Ludwig lebt — 
Dein Stempel nie und nimmer auf eine Pfuſcherarbeit gedrückt werden 
ſoll. Das iſt das Wenigſte, was ich thun kann, nachdem Du fo 
unendlich viel für mich gethan haſt. Du haſt mir den Weg gebahnt, 
nun iſt's an mir, wich deſſen würdig zu erweiſen.“ e 
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ſehen wollen, kommen Sie bald!“ 


Und er war gekommen. i 

Vom Bahnhof aus hatte er noch eine Stunde zu gehen. 

Lang war's her, daß er nicht mehr in der Heimath war. 
Heimath? Oſt hatte er ſich vorgeredet: „Du haſt keine Heimath 
mehr! Dein Vater iſt todt, Deine Mutter iſt todt! Wo iſi da noch 
Heimath?“ 

Und doch! — 

Wir haben ja alle das Verlangen nach einer Freiſtätte, zu der 
ſich die Seele flüchten kann, wenn ſie Frieden ſucht. 

Dies „große Heimweh“ bleibt ſelbſt den Heimathloſen. 
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Und nun war er „daheim“; nun redete alles mit einer Sprache 
zu ihm, die er gar wohl verſtand. 

Von himmelanſtürmenden Träumen wußte es zu erzählen — 
von tiefem Glück — und tiefen Leid. 

Wie oft war er ſchon dieſe Straße gegangen! — Einſt, wenn's 
in die Ferien ging — als Schüler und dann als Student. 

Einſt als fröhlicher Burſche — heute auf dem Wege zu einer 
Sterbenden . 

Gretel war des Lehrers Tochter. 

Sie hatten fih lieb gehabt — vor Jahren. 


. 
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Keines hatte dem anderen davon geſprochen oder geſchrieben — 


es war ein liebes Geheimniß zwiſchen beiden. 


Und dann war das Leben zwiſchen fie getreten. Er — draußen — 
mitten im großen Kampfe — mitten im Strome des Tages — ein 
Kind der neuen Zeit ... Sie — daheim in dem ſtillen, welt- 
entlegenen Winkel. - 

Sein Brieſwechſel mit ihrem Vater war das einzige lofe Band 
zwiſchen beiden. 

Dann kam Gretels Krankheit ` 

Die traurigen Nachrichten mehrten ſich — jede brachte neue, 
quälende Sorge. - 

Drin in der Seele war ein Jugendtraum wach geworden in 
feiner ganzen keuſchen Schönheit — ein ſonniger Traum vom Glück. 

Der ganze liebe Hauch friedvoller Stunden wehte ihn an. Längſt 
Entſchlafenes wurde lebendig. Noch einmal wollte er die ſehen, die 
in ſeine Jugend ſo viel Sonne geſtreut hatte. Noch eine letzte Pilger⸗ 
fahrt zum Heiligthum feiner Jugend! 
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Durch das Grün der Bäume ſchimmerten jetzt die eren Häufer. 
Sein Herz ſchlug ſtärker. : 
Traurige Gedanken kamen. 

„Wer weiß! Vielleicht ſteht auch in ihrem Mädchenſtübchen das 
Fenſter ein wenig auf und die Vorhänge ſind tief herabgelaſſen, wie 
damals, als die Mutter geſtorben war.“ 

Er kam näher. i 

Da lag es am Dorfeingang, das weinumrankte Lehrerhaus 
immer noch ſo anheimelnd blickte es durch ſeine beiden „Augen“ auf 
dem Dache in die Welt. l 

Und der Kirchthurm — die wohlbekannten Giebel und Dächer — 
das ganze, liebe, alte Bild.. J 

Er ſtand ſtill. 

Dort auf dem Bauplatz hatte er als Kind geſpielt. 

Er ſah ſich ordentlich noch, wie er, das hölzerne „Schwert“ in 
der Fauſt, Parade abhielt über ſeine „Truppen“. 

Vorbei — lang vorbei! 

Alle Erinnerung iſt traumhaft! 
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Die weißen Steine vom Eingangsthor des Friedhofs leuchteten 


herüber. 


Er dachte an zwei Herbſttage und zwei ſtille Gräber. 
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Und dann erfaßte ihn wieder die tiefe, unftillbare Sehnſucht nach 
Liebe — — „Sentaſehnſucht“. i 

Der Traum des Ruheloſen von einer Mädchenſeele, die des 
Glückes harrt. 

D K a 
Er ſchritt weiter — dem Lehrerhaus zu . . « 

Einen Augenblick machte er in dem Hausflur Halt, ehe er 
anklopfte » 5 

In ſtiller Wehmuth drückte ihm der Vater die Hand: 

„Ich danke Ihnen, daß Sie gekommen ſind!“ 

Die Mutter vermochte die Thränen nicht zu verbergen. 

Dann traten die beiden Alten ins Nebenzimmer. Er hörte, wie 
fie mit verſtellter Luſtigkeit ſprachen. 

„Gretel — es iſt Beſuch da!“ 

Eine müde Stimme fragte: à 

„Wer denn?“ 3 

„Einer, über den Du Dich ſehr freuen wirft — Hans!“ 

Eine Weile war's ſtill. Die Antwort blieb aus. 

„Darf er hereinkommen?“ 

2 Ja.“ 

Und dieſes Ja war wie ein Seufzen, das aus tieſſter Seele 
kommt. 

Dann ſtand er in dem kleinen, hellen Zimmer vor ihrem Bette 
und hielt ihre Hand in der ſeinen. . 

Sie hatte die Decke weit hinaufgezogen — bis ans Kinn. Ganz 
traurig fab fie ihn an. Daß er fie fo ſehen mußte 

Er verſuchte, einen ſcherzhaften Ton anzuſchlagen. 

„Tauſend — Gretel — was ſind das für Sachen! Krank 
fein — wo jetzt der Frühling gekommen ift. Ich hab' mich fo darauf 
gefreut, mit Dir zu plaudern. Und nun liegſt Du im Bett.“ 

Eine Thräne ſtahl ſich ihr ins Auge. i 

„Jetzt heißt's geſund werden, Gretel — und balde! — 
Verſtanden!“ 

Er ſprach zu ihr, wie man zu einem Kinde ſpricht. 

Seine Worte thaten ihr jo wohl. Am liebſten hätte fie feine 
Hand geküßt. = : 

„Ich will Schon geſund werden. Aber .“ 

„Ach was — da giebt's kein Aber!“ 3 r 

Er ging ans Fenſter und zog den Vorhang zurück, daß die 
Sonne übers Bett huſchte. 

Dann machte er beide Flügel weit auf. T 

„Da kommt der Frühling herein. Horch nur die Vögel! 
Gott, wie Ihr's gut habt!“ 

Hans zog einen Stuhl ans Bett. 

Die Eltern waren ſtill hinausgegangen. 


„Biſt auch nicht müde?“ 

„Nein.“ 

Und dann plauderten ſie von vergangenen Tagen. 

Er drückte ihr warm die Hand. 

„Bilt noch immer die Kinderſeele geblieben, die vom Leben noch 
nichts weiß.“ 

„Das Leben —“ ſagte fie wegwerjend. 

„Schilt mir das Leben nicht! Das Leben iſt heilig, Gretel! — 
und ich hab' es ſo lieb.“ 

Sie lächelte traurig. 

o, Du, Haus, im Kreisblatt ſtand neulich ein Urtheil über Deine 
ieder. 

„So? — Gut oder ſchlecht?“ 

„O, gut! — Wart' mal... wie hieß es doch ... heimiſcher 
Dichter und Ji 

Hans lachte. 

„Ja — ſiehſt Du — Gretel.“ 

„Du wirft noch ein ganz berühmter Mann,” 

„Vorerſt hat's noch gute Weile.“ 

„Und dann denkſt Du nicht mehr an uns!“ 

„Oho!“ 

„Dann haſt Du andere Freunde!“ 

„So — woher weißt Du denn das “ 

„Das denk' ich nur ſo!“ R 

„Das iſt nicht hübſch gedacht, Gretel! — Mit Euch müßte ich 
meine Jugend vergeſſen!“ 

Sein Blick glitt über ihr Geſicht. Da bemerkte er auf ihren 
Backen zwei brennend rothe Flecken. f 

Er verſuchte, ſein Erſchrecken zu verbergen und umſchloß ihre 
Hand mit beiden Händen. 

„Es thut mir weh, wenn Du ſo ſprichſt, Gretel.“ 

Ueber ſie kam's — wie damals, als ſie zum erſten Mal zur 
Kirche ging — fo feierlich — ſo friedvoll. 

Sie ſchloß die Augen. 

Da klangen ihr die Glocken — da war es ihr, als fänge der 
Chor ſein jubelndes „Hallelujah“. Und die Orgel : 

Sie fühlte zwei warme Lippen auf ihrer Hand, 

Sie bebte — das Blut jagte ihr zu Kopf — brauſend — als 
müſſe fie das Bewußtſein verlieren. 7 

„War das ſchlimm?“ 

Sie ſchüttelte. 

Dann ſah ſie zu ihm auf. Ze 

Ueber Hans war eine unendliche Wehmuth gekommen — die 
Wehmuth, die von den Augen Sterbender ausgeht. - 

Sie entzog ihm ihre Hände und preßte fie an die Stirn. 

Ein Schluchzen durchſchütterte ihren Körper. 

... Das war das Glück — das Glück, das fie in ihren 
Mädchenträumen erſehnt hatte — das Glück — das unſagbare, große, 
namenloſe Glück. a 

Das Glück hat noch Niemand getödtet. Das Glück macht ſtark. 
Ihr war, als müſſe ſie nun geſund werden, ſo zuverſichtlich war ihre 
Seele. s pes - 

2 a * 

Und dann wieder kam eine bleierne Müdigkeit über fie, 

Sie lehnte ſich matt zurück. f 

„Biſt müde?“ 

„Ja.“, j i - 

Er ſtrich ihr liebkoſend übers Haar. 

„Morgen — komm' ich wieder.“ 

Dann neigte er ſich über ſie und küßte ſie auf die Stirn. 

Sie hörte nicht, wie er hinausging. BEN 

Tauſend Gedanken wurden in ihr wach und ſtürmten auf 
ie ein. f 
Morgen! O, wenn doch erſt morgen wäre! Die Nacht iſt ſo 
leer — fo kalt. — Morgen. Da würde ihr beffer ſein . 
morgen, da mußte fie die Mutter herrichten. .. Vom langen Liegen, 
da wird man jo ... Und die Nachtjacke mit den Spitzen, die mußte 
ihr die Mutter anziehen.. Oh .. morgen — — 

Da ſanken ihr die Lider zu. 


$ = * 


Durchs Fenſter ſah die untergehende Sonne. Von den Wieſen 
her kam ein voller, würziger Duft. å : 

Ueber den Bergen in der Ferne lag ein breiter, rother Saum, 
und die Baumwipfel jahen aus wie kleine, ſchwarze Zacken 

Da hat ein junges, ſeliges Herz zu ſchlagen aufgehört. 

Ein Seelchen — ift im Glück ertrunken. — = 


Geſundheitspflege. 


Gegen üblen Geruch aus dem Munde läßt ſich vor⸗ 
theilhaft durch folgendes Mundwaſſer vorgehen: Auf ungelöſchten 
Chlorkalk ſchüttet man deſtillirtes Waſſer, vermiſche diefe Flüſſigkeit 
mit fuſelfreiem Branntwein. In ein Glas Waſſer thut man von dem 
beſchriebenen Mundwaſſer einen Theelöffel voll und gurgelt hiermit 
täglich mehrmals und ſpült den Mund aus. Der üble Geruch ver⸗ 
ſchwindet gar bald⸗ er. 
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SI. Theater. 


Sonnabend, 19. April 1902, 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Flachsmann als Erzieher. 


Komödie in drei Aufzügen von Otto Eruſt. 
Regie: Max Büttner. 
Perſonen: 
Jürgen Hinrich Flachsmann, Oberlehrer 
einer Knaben⸗Volksſchule „„ » 
Jan Flemming 
Bernhard Vogelſang 
Carſten Diercks i 
Emil Weidenbaum i 
Claus Riemann 
Franz Römer 
Betty Sturhahn | Lehrerinnen der f 
Giſa Holm Elementarklaſſen 1 
Negendank, Schuldiener bei Flachsmann 
Kluth, Schuldiener der benachbarten 
Fr EI ie E EEN . 


Abends 7½ Uhr: 


Alexander Ekert 
Robert Matthias 


H i 
Lehrer . 
Lehrer - Hermann Merz 
i i Adolf Gärtner 
Max Preißler 


Diana Dietrich 


Eugen Siegwart 
Emil Werner 
Joſeph Kraft 
Max Schütz 
rau P RT TAM 
iir Sohn + aa e 02 
DORON | a 6 6 Wa FW AN 
1 e SS age Johanna Proft 
rs u 8 
EE Pfeſſer l Schüler Flemmings 1 AL Hoc Glashagen 
Carl Jenſen, Schüler Vogelſangs. . . Kl. Groth 
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialſtadt. 
Zeit: Die Gegenwart. 


Eine Stunde nach Beginn der ee Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 A. — Ende 1 Uhr. 


ser © © e © 9 


„Kl. Scheffler 


e OAK) 
Sonntag, 20. April 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Gaſtſpiel des n ichen Au iſchanſpielers 
Emil Rien ard. 


Onkel Bräsig. 


Lebensbild in fünf Akten von Fritz Reuter. 


Sonntag, 20. April 1902, Abends 71, Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout A. 


Rosenmontag. 


Eine Ofſiziers⸗Tragödte in 5 Akten von Otto Erich Hartleben. 
Regie: Max Büttner. 
Ber onen; 
Gertrude Reimann . Diana Dietrich 
Hugo non Marſchall SE Matthias 


Harold Hoffmann ie EA 
Oberleutnants Mar 


Peter von Ramberg 
Paul von Ramberg ie EA irman 


erdinand von Grobitſch Eduard Pötter 
Alfred Meyer 
Alexander Ekert 
Adolf Gärtner 
Max Preißler 
Guſtav Markull 
Bruno Galleiske 


9 oritz Napa "0 
ans Rubor à 
Benno von Rlemty f À Leutnants 
Franz Glahn 
ritz von der Leyen, Fy Fahnenjunker PL 
PEES Ordonnanz 
Heinrich Nettelbuſch, Burſche von Rudorff 
Joſeph Wachowiock, Burſche von Glahn 
Dr. Friedrich Meigen, Stabsarzt e e 
Auguft Schmitz, Kommerzienrath . .. Eugen Gier Ber? 
Der rangälteſte Hauptmann Hermann Merz 
Offiziere, Fähnriche, Fahnenjunker und Ordonnanzen. 
Die Handlung ſpielt in einer rheiniſchen Garniſon, 
Gemöhuliche Preiſe. 
Ende nach 10 Uhr. 
Spielplan, 


Emil Werner 
Joſef Kraft 


—— — 
d Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten 


Preiſen. Fritzchen. Hierauf Mädel sei schlau. 
Hierauf Die Hand, Zum Schluß Der Krämers- 
Korb. 
0660880069 6880560606 CITELITILITITN 
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Langenmarkt 11. (2460 | 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 
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| wek 2 d a. 
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Wanto 300 & bunch die Abler⸗Apotheke in Wittenburg in 
Beſtandtheile. 
Süßholz, Waſſerſenchel, Bärentrauben, Pfeffermünz, Senna, 
Stiefmütterchen, Wachholderbeeren zu gleichen Theilen. (4939 


Paſſepartout E. 


„ Rudolf cheurmann] 


Erich Weingärtner 


Filom. Staudinger 


Jenny von Weber 


Alexander Caiano 


Alexander Calliano; 


Marke: Lubowsky'scher 8 
Edeltrauben- e | 


| Gold. Medaille unter amtlicher Analyse || ` 
fund ärztlicher Gebrauchs-Anweisung ® S 
empfiehlt in 3 Flaschengrössen 2u 2 
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Costumes in Jacken-, Bolero- und Blusenform e den Sieten 
| Backfisch- u. Kinderjacken i in Se u. kurzen Formen "ea wen- 


pa den wohlſchmeckenden ef S 


Dill, Faulbaumrinde, Guajakholz, Llebſtengel, ; 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 


Wr. e, 


ussergewöhnliches Angebot in wollenen u. seidenen E 


In Folge Gelegenheitskaufs verkaufen wir so lange der Vorrath reicht: 


Wollene Blusen: 


Gestreifte wollene Strassenblusen 
Gestreifte Wollsatinblusen d 
Elegante gestreifte Wolltaffetblusen , 
Elegante wollene Blusen mit satınstreiren , 


Worth 5,00 3 


ese AN 
ooo 675 
12,00 878 


Seidene Blusen: 
Elegante reinseidene Blusen mit reichen Stickerei. 


Einsätzen, Werth 10,00 


6” 
' Hochelegante reinseidene Blusen mi: stickeret- 


Einsätzen, reich garnirt oder in eleganten Taffot. 00 06 
streifen ` De = „ Werken Worth 1218,00 9 und 12 


ellen m in D 


Ly 


Kragen in schwarzen n. farbigen Stollen = 
in den Preislagen 


9, 12 bis 6B Mark 


9, 12, 20 .. 75 m. 
450, 6, 8 bis a” Mk, 


Neuheiten in schwarzen u und 5 M : 
stoffen für Einsegnungs- „Kleider und Sommer - Toiletten 


Lunch inn) l.  llenbeinkrbig Crepe, Mumm L Wer Ae, ec 90 Pig, , ps 575 EES Mk 
Reinwollene schwarze und elienbeinfarbige tat: -bevorzugtoste Seisonnenhsiten von 2. „ 275, 380 vis Ban, 
Reinwollene: schwarze n. elienbeintarb, (remadine- n, Blamine-Stofe a a 1˙˙ 200, 250 „ 450 us 
Sehwarze und elienbeiniarbige Mohait- and Ta par Motora .. von 199, 1 [75 ma 555 


lwia I Wiel bi ki ft hum 


Baltiske, Organdys und Wad... ee por Motor 50, 79 Pie bis 2 an. 
Baumwollene Piqué- und Dingonalsllle en tus ats 2 


in den Pr eislagen 


25, aD bis 75 Mark | 


dn den Steen 


CH Ś bis 45 Mark 


in den Preislagen 


9, 12 bis 60 Marz 


(5813 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


